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Wenn Wiesbaden ein Buchverlag 
wäre,
liebe sensor-Leser*innen, dann wäre 
die Stadt vielleicht auf genau dem 
richtigen Weg. Sie hätte den Dreh 
raus, wie man das Beste zweier Wel-
ten gewinnbringend verbindet – der 
Vergangenheit und der Zukunft. 

Den Buchverlagen nämlich, derer es 
in Wiesbaden nicht nur beachtlich 
viele, sondern auch beachtlich viel-
fältige und spannende gibt, gelingt 
der Spagat, so lese ich es aus unse-
rer Titelstory heraus, offenbar gut – 
der Spagat, offen für die Zukunft zu 
sein, „Ja“ zum Neuen zu sagen, ohne 
dabei Wurzeln zu verleugnen oder 
Werte über Bord zu werfen.  

Unserer Stadt, dem guten alten Wies-
baden, gelingt dieser Spagat in An-
sätzen – nach und nach immer besser 
sogar. Zu den Themen Zukunft, Of-
fenheit, Veränderung kann Wiesba-
den aber noch einige Kapitel vertra-
gen, hat diese sogar bitter nötig. Die 
„&“-Stadt Wiesbaden, die das Ges-
tern mit dem Heute und Morgen sou-
verän und überzeugend verbindet, ist 
eine Idee, aber noch keine Realität.

Die Verlage als Unternehmen sind 
wie eingangs erwähnt bestrebt, die 
Welten gewinnbringend zu verbin-

den. Nun misst sich der „Gewinn“ ei-
ner Stadt, die schließlich kein Unter-
nehmen, kein Konzern ist, die dies 
zumindest nicht sein sollte, nicht in 
Umsätzen. 

Der Gewinn einer Stadt kann sein, 
dass Menschen, die hier leben, dies 
gerne tun und deshalb auch kei-
nen Drang haben, dies zu ändern, 
indem sie die Stadt verlassen. Und 
dass Menschen, die noch nicht hier 
leben, angezogen werden, durch at-
traktive Arbeitgeber zum Beispiel, die 
aber auch nur so attraktiv sein kön-
nen wie die Stadt, in der sie ihren 
Standort haben. Hier hat Wiesbaden 
nach wie vor ein Problem. Und na-
türlich, dass Menschen als Besucher, 
als Touristen in die Stadt kommen. 
Auf diesem Feld „gewinnt“ Wiesba-
den. Die gerade vorgelegte Touris-
musbilanz der Stadt Wiesbaden für 
das erste Halbjahr 2019 weist erneut 
eine Steigerung der Übernachtungs-
zahlen von 1,2 Prozent auf. 616.172 
Übernachtungen wurden registriert. 
Herzlich willkommen!

Ach ja, und dann gibt es natürlich 
die Menschen, die Wiesbaden als 
Einkaufsstadt anziehen soll. Hier 
soll auch ein/e Citymanager*in eini-
ges richten. Das Auswahlverfahren 
ist im Gange, die Erwartungen hoch, 

die Hoffnungen: überschaubar. Die 
Schere zwischen Anspruch an Quali-
fikation und Aufgabenfelder und der 
Dotierung ist immens. Insider sagen, 
das Jahresgehalt müsste locker dop-
pelt so hoch sein. Man darf gespannt 
sein, welche der neun eingeladenen 
Personen sich darauf einlässt und 
wie. Und ihr und der Stadt nur die 
Daumen drücken.

Als unser neuer OB Gert-Uwe Mende 
neulich im Presseclub zur „100-Tage-
Bilanz“ Rede und Antwort stand, 
drehte sich bei den Publikumsfragen 
lange alles um Parkgebühren, Park-
gebühren, Parkgebühren. Liebe Leute, 
klar ist das ein Thema für unsere 
Stadt, aber „das“ Thema? Mein Tipp 
gegen zu hohe Parkgebühren: Lassen 
Sie Ihr Auto, sofern Sie noch eines 
haben (ich hab´ meins vor über fünf 
Jahren abgeschafft und vermisse es 
nicht), einfach stehen. In und durch 
unsere Stadt kommen Sie ganz prima 
zu Fuß, mit dem Fahrrad, mit E-Scoo-
tern, mit dem Bus oder auch mal mit 
dem Taxi. Und bei den beiden letzt-
genannten Optionen können Sie auf 
Ihren Wegen sogar ein Buch lesen. 
Gedruckt oder digital. Vielleicht ja 
sogar made in Wiesbaden.
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ESWE Verkehrsgesellschaft mbH · Gartenfeldstraße 18 · 65189Wiesbaden · Telefon (0611) 450 22-450 · www.eswe-verkehr.de

DIE MITNAHMEREGELUNG
Kinder und Erwachsene kostenlos mit dabei!

Inhaber von Zeit- und Vorteilstickets des Erwachsenentarifs oder eines JobTickets/
einer FirmenCard mit Mitnahmeregelung dürfen andere Personen gratis mitnehmen.
Die Mitnahmeregelung…

www.eswe-verkehr.de/tickets

· ist gültig montags bis freitags ab 19:00 Uhr*; samstags, sonntags und an gesetzlichen
Feiertagen in Hessen sowie am 24. und 31. Dezember sogar ganztägig

· erlaubt innerhalb der gebuchten Preisstufe die Gratis-Mitnahme eines Erwachsenen
sowie einer unbegrenzten Anzahl von Kindern unter 15 Jahren

· gilt für alle RMV-Verkehrsmittel, also für alle Bus- und Schienenprodukte (ohne IC-/ICE-Züge)

* Erweiterte Mitnahmeregelung für das RMV-Tarifgebiet 6500 (Wiesbaden und Mainz): Alle eigenen Kinder bzw. bis zu drei fremde

Kinder dürfen auch vor 19:00 Uhr gratis mitgenommen werden! (nicht bei JobTicket/FirmenCard)

Ella | Zauberhafte Nanny

hat die Rasselbande voll im Griff

findet die Zuckerwatte in ihrem Haar nicht schlimm

nimmt die 3 Kinder kostenlos auf ihrem Abo-Ticket mit

Mia | Minimaus

ist die Mitnahmeregelung total egal

soll den Lolli nicht im Bus essen

schmollt gerade, lächelt bloß fürs Foto
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Sag bloß! 

Hessen gegen Hetze
Mit dem Aktionsprogramm „Hes-
sen gegen Hetze“ tritt die Hessi-
sche Landesregierung Rechtsext-

remismus, 
Gewalt und 
Hass im In-
ternet ent-
gegen. „Es 

ist unser Ziel, ein gesellschaftli-
ches Bündnis für die Ächtung von 
Hetze im Netz und außerhalb des 
Netzes zu schaffen sowie Rechtsex-
tremismus und Gewalt verstärkt zu 
bekämpfen“, sagten Ministerpräsi-
dent Volker Bouffier und der stell-
vertretende Ministerpräsident Ta-
rek Al-Wazir bei der Vorstellung 
der Aktivitäten in der Staatskanz-
lei. Das Aktionsprogramm ziele „in 
die Mitte der Gesellschaft, um an 
den Rändern des demokratischen 
Beisammenseins deutlich Grenzen 
zu zeigen“. #hessengegenhetze

AnnenMayKantereit im Kulturpark
Am 30. August 2015 spielten An-
nenMayKantereit beim allerletzten 

Fo l k l o r e -
festival auf 
der gro-
ßen Bühne 
im Kultur-

park das allerletzte Konzert. Nach 
restlos ausverkauften Live-Termi-
nen 2019 mit mehr als 250.000 Be-
suchern, hat die Kölner Band um 
Henning May, den Sänger mit der 
markanten heiseren Stimme, neue 
Termine für ihre inzwischen tra-
ditionellen „AnnenMayKantereit 
& Freunde“-Open Airs angekün-
digt: Am 1. August 2020 holt der 
Schlachthof die Kölner zurück nach 
Wiesbaden zum großen Open Air im 
Schlachthof-Kulturpark. Der Vor-
verkauf läuft.

Fury in der Brita Arena
Für die Hauptnutzer der Brita 
Arena, die Fußball-Zweitligisten 
des SV Wehen Wiesbaden, läuft´s ja 

leider bis-
her so gar 
nicht, da-
für landet 
das Sta-

dion nun einen musikalischen 
Volltreffer. Fury In The Slaught-
erhouse kommt am 12. Juni zum 
großen Open Air nach Wiesbaden. 
Tickets gibt es bereits, alle Infos 
unter: www.sparkassenpark.de/ter-
mine/on-tour/

15 Jahre filmreif
15 Jahre „filmreif“, der erfolgreiche 
Ideen- und Kurzfilmwettbewerb 
des Medienzentrum Wiesbaden, 
wurden in der vollbesetzten Ca-
ligari Film-
bühne groß 
gefeiert.  Ein 
Zusammen-
schnitt aus 
Filmen der letzten Jahre gab einen 
spannenden Einblick in die unter-
schiedlichen, teilweise sehr brisan-
ten Themen junger Menschen. Da-
nach wurden die drei Gewinner-
filme der Altersklasse 10 bis 13 
Jahre sowie 14 bis 20 Jahre samt 
Making-of gezeigt: „Spuren ins 
Nirgendwo“ sowie „Schritte in die 
Zukunft“ und Das Vorspiel“ be-
schäftigen sich filmisch auf ganz 
unterschiedliche Art und Weise mit 
dem Motto „Fußabdruck“. 

Neuer Handwerkspräsident
Malermeister Stefan Füll aus Wies-
baden ist zum neuen Präsidenten 
der Handwerkskammer Wiesbaden 
gewählt worden. Er folgt Klaus 
Repp, der zehn Jahre Präsident 
war und von der 
Vo l l ve r samm-
lung zum Ehren-
präsidenten ge-
wählt wurde. Der 
54-jährige Ste-
fan Füll, Meis-
ter im Maler und 
Lackierer-Handwerk, ist Geschäfts-
führer der Füll Malerwerkstätten in 
Wiesbaden und war bereits Vizeprä-
sident der Handwerkskammer.

Neue Musikschulleiterin
Der langjährige Direktor der Wies-
badener Musikakademie (WMA) und 
der Wiesbadener Musik- und Kunst-
schule (WKM), Christoph Nielbock, 
wird zum Herbst aus Altersgründen 
ausscheiden. Nach deutschland-
weiter öffentlicher Ausschreibung 
wurde Claudia Hölbling als Nach-
folgerin auserko-
ren. Sie hatte ihre 
Ausbildung in der 
WMA begonnen 
und ist derzeit 
Schulleiterin der 
Musikschule Bad 
Vilbel und Kar-
ben. Die studierte Pianistin ist Teil-
nehmerin, Finalistin und Preisträge-
rin zahlreicher nationaler und inter-
nationaler Wettbewerbe.

Sag bloß! 
Was ist los? Schicken Sie 
Ihre Neuigkeiten an hallo@
sensor-wiesbaden.de

@

Es hat ein Weilchen gedauert, der 
Wolf der Straße hat gewartet, er hat 
sich Zeit gelassen und auf den rich-
tigen Moment gelauert, doch jetzt 
hat er es endlich nach Wiesbaden ge-
schafft! Das Tier ist hier. Man kann 
es mieten. Per App. Seit knapp acht 
Wochen sieht man allerorten And-
rea, Mustafa und Sepp mit ihren E-
Scootern durch die Stadt brausen. 
Sieht man sie mit einem Affenzahn 
über die Straßen, Bürgersteige und 
Radwege sausen, endlich öko und 
mobil und elektrisch angetrieben. 
Das sind die Füße nicht, um die zu 
heben und zu bewegen, braucht es 
Muskelkraft und natürlich die Be-
reitschaft, ein paar Minuten mehr zu 
investieren.

Volkes Seele zürnt. Der moderne 
Kram ist ihr fremd. Es wird geklagt 
und geschimpft, über achtlos abge-
stellte E-Roller die Nase gerümpft. 
Und an die Straßenverkehrsordnung 
halten die sich sowieso nicht. Erst 
neulich flitzte einer über die Ampel. 
Bei Rot! Schon rufen die Ersten: Ver-
bot! Verbot!

Der Fahrradfahrer lehnt sich derweil 
entspannt zurück. Vielleicht sogar 
ein wenig amüsiert. War er es doch 
bislang, dem das Lamento galt. Zwar 
fahren ihn die Autos weiterhin tot. 
Doch von Volkes Zorn bleibt er vor-
erst verschont. Der gilt den Wölfen 
der Straße und denen in der Lausitz.

Dort will man sie wieder schießen. 
Und im Rest von Sachsen gleich mit. 
Da waren Wahlen und der Wolf ein 
ernstes Thema. Der tötet Tiere, die 
sonst im Schredder landen! Dieser 
gemeingefährliche Immigrant aus 
dem Osten, der nur hierherkommt, 
um unsere Schafe zu reißen! Ei-
gentlich waren sie hier ja ausgestor-
ben. Das war wirklich schlimm. Der 
Wolf, er soll doch leben, nicht hoch 
und auch nicht hier, sondern weit 
fort, am besten dort, wo er herkam, 
das Tier. Es ist doch sonst nur eine 
Frage der Zeit, bis etwas passiert. So 
spricht das Volk beziehungsweise die 
Menschen, die sich dafür halten.

Soweit ist es mit dem E-Scooter 
noch nicht gekommen. Dergleichen 
hat man nicht vernommen. Niemand 
will den Wolf der Straße erschießen. 
Ihn im Rhein versenken tut es auch. 
Oder mit dem Vorschlaghammer 

richtig drauf. Und ökologisch sind 
die sowieso ganz großer Schrott.

Aber mal ganz ehrlich, mein Gott, 
muss man alles immer dramatisieren?

Warum kann man den Straßenver-
kehr nicht so organisieren, dass alle 
ihren Platz finden? Wenn sich alle 
nur ein bisschen zivilisieren? Dann 
sollte das doch nicht so schwer 
sein. Aber vermutlich lernt eher ein 
Schwein fliegen und Schalke 04 wird 
die Meisterschale kriegen, als dass 
der Wolf seinen Platz findet in der 
Stadt und im Wald und auf den Wie-
sen. Man wird ihn über kurz oder 
lang einfach erschießen.

Mehr Falk Fatal:  
https://fatalerror.biz

Kolumne 

Falk Fatal
ist unter Wölfen

Rekordstadt 
Wiesbaden

Als der Museumsverein mit 
den schnellsten Zuwächsen 
in Deutschland gilt der Verein 
„Freunde des Museums Wiesba-
den“. Gegründet wurde er vor 25 
Jahren. An der Gründungsver-
sammlung nahmen seinerzeit 15 
Personen teil, im Jubiläumsjahr 
kann der Vereinsvorsitzende 
Gerd Eckelmann stolz eine Mit-
gliederzahl von 1.860 verkün-
den. Die Aktivitäten und Initia-
tiven des Vereins sind vielfältig 
und reichen vom Sponsoring 
der Museumspädagogik über die 
Mitfinanzierung bei der An-
schaffung neuer Werke bis zum 
Ermöglichen des eintrittsfreien 
ersten Samstags im Monat, der 
bestens angenommen wird. 
Alle Infos finden Interessierte 
unter www.freunde-museum-
wiesbaden. 
Alle Rekorde unter http://www.
wiesbaden.de/tourismus/wiesba-
den-erleben/rekorde/

Beate Rehmet 

Medizinisch-technische Assistentin,  
54 Jahre
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Ein Haus komplett aus Kinderbüchern … was  
denken Sie, wenn Sie das sehen? 
Als Erstes habe ich an das Lebkuchenhaus  
von Hänsel und Gretel gedacht, nur eben mit 
Büchern.

Wussten Sie, dass es bei dieser Installation der 
Schweizer Künstlerin Piroska Szönye, die zum 
60-jährigen Bestehen der Wiesbadener IFB- 
Stiftung entstand, um Aufmerksamkeit für  
Kinderhospize geht?  
Nein, das wusste ich nicht. Ich glaube, ich wäre 
auch nicht unbedingt darauf gekommen. Ich fin-
de aber, das passt zum Thema. 

Warum passt das in Ihren Augen gut? 
Weil die Botschaft subtil ist, aber Neugier weckt. 
Das Thema Kinderhospize ist ja ein sehr schwie-
riges und unangenehmes, mit dem man sich 
nicht gerne befasst. Da muss man behutsam mit 
umgehen.

Haben Sie sich vorher schon einmal mit Kinder
hospizen beschäftigt oder werden Sie das jetzt, 
wo Sie hier waren, tun? 
Ich arbeite selbst im Krankenhaus und habe eine 
Freundin, die seit zehn Jahren in einem Hospiz 
arbeitet, da bekommt man natürlich einiges mit. 
Ich habe mich aber selbst nie näher damit aus-
einandergesetzt – zum Glück gab es in meiner 
Familie dazu bisher keine Notwendigkeit. Aber 
das hier hat mein Interesse schon geweckt – ich 
werde mir auf jeden Fall einen Flyer von hier 
mitnehmen und mir das mal anschauen.

Ápropos Kinderbücher – haben Sie ein Lieblings- 
Kinderbuch?
Ich komme ursprünglich aus Polen, da hatten wir 
andere Kinderbücher als hier. Ich mochte immer 
die Kinderbücher mit lustigen Geschichten von 
Jan Brzechwa.
(Die auch begehbare Kunstinstallation „@home“ 
von Piroska Szönye soll bis zum Jahresende auf 
dem Platz am Dern´schen Gelände stehen bleiben 
– www.piroskakunst.ch)

WIRTSCHAFT
HOCHSCHULE MAINZ
UNIVERSITY OF
APPLIED SCIENCES

KOMM AN BORD - STUDIERE AM

FACHBEREICH WIRTSCHAFT DER

HOCHSCHULE MAINZ

WIRTSCHAFT.HS-MAINZ.DE

JETZT
EINCHECKEN!

WELCOME TO BUSINESS CLASS!
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Verlage

In der Villa Clementine wird das Klappern der Suppentassen leiser. Dann be-
ginnt Armin Conrad mit einfühlsamer Stimme Werke von Theodor Fontane 
zu lesen, die in einem Band des Wiesbadener marixverlags erschienen sind. 
Besonders lebhaft wird es, als das Mitglied des Fördervereins des Wiesbade-
ner Literaturhauses bei der Ballade über „Herrn von Ribbeck auf Ribbeck im 
Havelland“ die gut zwei Dutzend Gäste den Text der 1919 veröffentlichten 
Dichtung zum Teil mitsprechen lässt. Ein gelungener Auftakt für das neue 
Format der Suppenlesung, bei der das Publikum das Buch, aus dem gelesen 
wird, zum „Nachtisch“ mit nach Hause nimmt. 
„Bei Lesungen sind es eher die Bestseller-Autoren, die die Massen ziehen. 
Aber die Klassiker sind bekanntlich tot“, erläutert Karina Bertagnolli, wie sie 
auf die Idee des originellen Lesungsformates gekommen ist. Sie ist Herstel-
lungsleiterin im Verlagshaus Römerweg, zu dem ein halbes Dutzend Verlage 
gehören. Begonnen hat es in der 115 Jahre alten Villa seitlich der Biebricher 
Allee mit der Gründung des marixverlags im Jahr 2003.

„Das hat etwas mit Passion zu tun“
In einer Zeit, als viele den Abgesang auf gedruckte Medien schon lange an-
gestimmt hatten. „Das hat etwas mit Passion zu tun. Wir haben die Schwie-
rigkeiten gesehen, waren aber zuversichtlich, dass es gelingen könnte“, blickt 
Lothar Wekel zurück. Der Mitbegründer hat unter anderem seine Erfahrun-
gen aus dem Weltbild-Verlag mit eingebracht. Dass sich das von der sechs 
Jahre alten Weimaraner-Hündin Alma gehütete, im Jahr 2014 gegründete 
und nach seiner Anschrift benannte Verlagshaus Römerweg inzwischen aus 
sechs Verlagen zusammensetzt, hat weniger mit Wachstumsphilosophie zu 
tun. „Das waren alles jahrelange Freunde, die an dem Punkt gewesen sind, 
wo sie nicht weiter machen wollten oder konnten. Ich habe die Verlage aber 
nur übernommen, wo es Sinn gemacht hat“, betont der 61-jährige. Insge-
samt 1.500 Bücher habe man in den vergangenen 16 Jahren realisiert. Nicht 
nur Klassiker, sondern auch Erlebnisse berühmter Entdeckerinnen und Entde-
cker, Biografien der Bauhaus-Meister oder Literatur zu Sehnsuchtsorten, wie 
der Rheinreise von Elke Heidenreich. Insofern habe das Unterfangen durch-
aus funktioniert, wenn auch manchmal mit Engpässen. 

Literarischer Reiseführer und brisanter Politroman
Zwar sind rund 400 Titel auch als E-Book erhältlich, aber bei vielen Veröf-
fentlichungen sei das geradezu widersinnig. Schließlich setze man sich in-
tensiv mit der ästhetischen Gestaltung vom Layout bis hin zur Fadenhef-
tung auseinander. „Das Buch hat ganz sicher eine Zukunft. Es bewirkt, dass 
man sich nachhaltig mit etwas auseinandersetzen kann“, ist Lothar Wekel 
überzeugt. Deshalb bringt er im Corso Verlag zur Buchmesse auch einen li-
terarischen Reiseführer von Erik Fosnes Hansen heraus, den man bei Streif-
zügen durch Oslo nicht in die Jackentasche stecken, wohl aber in Ruhe im 
Hotelzimmer studieren kann. 

Äußerst aufmerksam und vielleicht auch nervös werden viele in Wiesbaden 
studieren, was der politische Journalist Ewald Hetrodt in seinem Roman „Die 
Unverfrorenen“ schreibt, der im Oktober erscheint. Hinter dem Untertitel „Wie 
Politiker unsere Städte als Beute nehmen“ verbirgt sich eine Geschichte da-
rüber, „wie drei außergewöhnliche Charaktere – der Oberbürgermeister, ein 
einflussreicher Fraktionschef und der Geschäftsführer der städtischen Immo-
bilien-Holding –  sich der städtischen Gesellschaften auf schamlose Weise 
bedienten“.  Natürlich geht es um Ereignisse, die Wiesbaden in den letzten 
Monaten erschütterten und noch längst nicht ausgestanden sind.

Radikal „Digital First“ bei Springer Fachmedien
Ganz anders ist die Herangehensweise bei der Springer Fachmedien Wiesba-
den GmbH, einem Bestandteil von Springer Nature und nicht zu verwech-
seln mit dem Axel Springer Verlag. Hier verfolgt man bei der Herstellung 
das Prinzip „digital first“. „Wir waren der erste Wissenschaftsverlag, der in 
dieser radikalen Form Bücher digitalisiert hat. Seit 2006 gibt es alle Neu-
erscheinungen auch als E-Book“, berichtet Geschäftsführerin Juliane Ritt. 
Eine Entwicklung, die die Arbeit im Verlag fundamental verändert habe. Ei-
nerseits, weil Autorinnen und Autoren nun angeleitet werden mussten, wie 
man ein Video dreht. Schließlich werden auch gedruckte Buchpublikationen 
heute mit Medien wie DVDs oder der digitalen Form von Lernkarten ange-
reichert. Andererseits, weil vor allem im Bereich Sozialwissenschaften auch 
bei Buchformaten das „Open Access“-Modell des freien Zugangs zu wissen-

Von Hendrik Jung. Fotos Samira Schulz.

Verlegen in 
Wiesbaden

Nach Ende des Zweiten Weltkriegs  

ebneten die amerikanischen Besatzungs-

kräfte einigen Verlagen den Weg aus  

Leipzig nach Wiesbaden. Bis heute werden 

hier Bücher aus ganz verschiedenen  

Sparten verlegt. Nach wie vor gedruckt, 

aber auch zunehmend digitalisiert.

Eine 115 Jahre alte Villa ist der Ort in Wiesbaden, von wo aus in den 
letzten sechzehn Jahren insgesamt 1500 Bücher realisiert worden sind.

((( Vier Wiesbadener Verlagspersönlichkeiten mit 
ganz unterschiedlichen Ausrichtungen: (von links 
oben im Uhrzeigersinn) Juliane Ritt (Springer 
Fachmedien), Robert Gietz (Harrasowitz), Ralf 
Frenzel (Tre Torri), Lothar Wekel (Römerweg). )))
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schaftlichen Inhalten im Internet angewendet wird. Außerdem, weil Publi-
kationen zu wissenschaftlichen Spezialthemen realisiert werden können, für 
die sich gedruckte Veröffentlichungen nicht rentieren würden. Und nicht zu-
letzt, weil sich die Geschäftsbeziehungen verändert haben, indem etwa Hoch-
schulen heutzutage Lizenzen erwerben.

Studis stehen weiter auf gedruckte Bücher
„Obwohl Studierende Bücher sehr gerne online lesen, gibt es bei den Um-
fragen, die wir regelmäßig durchführen, immer noch einen großen Prozent-
satz, die sagen, wir verwenden gerne das gedruckte Buch, vor allem beim 
klassischen Lehrbuch“, weiß Juliane Ritt, die als Executive Vice President 
das deutschsprachige Buchprogramm von Springer Nature verantwortet. Tat-
sächlich überwiege bei den Buchpublikationen in Deutschland nach wie vor 
der Printbereich, der gut zwei Drittel des Umsatzes ausmache. Das sei aller-
dings dem Umstand geschuldet, dass auch in Deutschland verfasste wissen-
schaftliche Publikationen oft in englischer Sprache erscheinen. Außerdem 
werden die Lizenzen digitaler Veröffentlichungen von zahlreichen Personen 
verwendet, so dass die Zahl der Nutzungen trotzdem höher sein kann als 
im Printbereich. Auf jeden Fall verändern sich die Anforderungen des Ver-
lagshauses in Zeiten der Digitalisierung von der reinen Distribution zur Fil-
terung von Inhalten. 

Die Maschine als „Autor“
„Früher dachte man: Hoffentlich bekomme ich, was ich brauche. Heute heißt 
es: Hoffentlich bekomme ich nur das, was ich brauche“, bringt Juliane Ritt 
den Unterschied auf den Punkt. In diesem Jahr hat Springer Nature erst-
mals ein maschinengeneriertes Buch veröffentlicht. Dabei hat ein Algorith-
mus die Auswahl relevanter Publikationen zum Thema Lithium-Ionen-Bat-
terien übernommen. „Das kann eine Hilfestellung sein, auf die Autoren auf-
bauen, um ein Buch zu erstellen. Ich denke, der Prototyp ist inhaltlich in 
Ordnung, aber Technologie und Konzeption werden wir noch weiter opti-
mieren“, urteilt Juliane Ritt.
Insgesamt sind bei der Wiesbadener Industrie- und Handelskammer derzeit 
49 Unternehmen gelistet, die Bücher verlegen. Bei einem knappen Drittel 
davon handelt es sich um Buchverlage. Etwas mehr als ein Drittel verlegen 
nicht nur Bücher. Knapp ein Drittel der genannten Firmen schließlich stam-
men aus anderen Branchen, verlegen aber auch Bücher. Insgesamt ist die et-
was größere Hälfte ins Handelsregister eingetragen, die anderen Unterneh-
men sind als Kleingewerbe gelistet. 

Die Anfänge – Waisenhaus und Pressehaus
Laut Marianne Dörr, der ehemaligen Leiterin der Landesbibliothek, ist die 
erste Institution, die in Wiesbaden Schriften verlegt hat, das hiesige Waisen-
haus gewesen, das nach 1724 das Alleinvertriebsrecht des Idsteiner Gesangs-
buchs erhalten habe. Mit der Erweiterung seiner Buchhandlung um eine Dru-
ckerei habe Ludwig Schellenberg im Jahr 1808 das erste echte Verlagsunter-
nehmen in Wiesbaden entwickelt. Es sollte viele Jahre später eine besondere 

Bedeutung für die wichtigste Phase der Landeshauptstadt als Standort für 
Buchverlage erhalten. Denn als einige von ihnen nach dem Zweiten Welt-
krieg von Leipzig nach Wiesbaden übersiedelten, sei das Schellenberg'sche 
Druck- und Verlagshaus in der Langgasse – heute Sitz des Pressehauses, in 
dem seit 2012 auch sensor zu Hause ist – zur ersten Station für die umge-
siedelten Verlage Thieme, Brockhaus, Insel sowie der Dieterich'schen Ver-
lagsbuchhandlung gewesen. Keines dieser Unternehmen befindet sich heute 
noch in Wiesbaden. Genauso wenig wie der 1945 in Wiesbaden gegründete 
Limes-Verlag, der in der Nachkriegszeit wesentlich zur Bedeutung der Stadt 
als Verlagsstandort beigetragen hat. 

Fokus auf Osteuropa, Nordafrika und Asien – und auf Fußnoten
Erst 1948 aus Leipzig nach Wiesbaden übergesiedelt ist der Harrassowitz-
Verlag. Hier werden ausschließlich wissenschaftliche Bücher publiziert, die 
sich in der Hauptsache mit Osteuropa, Nordafrika oder dem asiatischen Raum 
auseinandersetzen. „Wir fangen da an, wo andere aufhören. Bei uns finden 
Sie kaum Bücher, die keine Fußnoten haben“, bringt es Vertriebsleiter Ro-
bert Gietz auf den Punkt. Entsprechend lang ist die Liste der wissenschaft-
lichen Institutionen, mit denen der Verlag kooperiert. Bei rund einem Drit-
tel des Programms ist das in Erbenheim im Gewerbegebiet ansässige Unter-
nehmen als Kommissionsverlag tätig, was bedeutet, dass die Publikationen 
fertig angeliefert und lediglich von ihm vertrieben werden. 
Bei den selbst produzierten Büchern sind die Autorinnen und Autoren in der 
Pflicht, die Manuskripte satzfertig zu liefern. Bei Bedarf erhalten sie zwar 
Unterstützung durch die Mitarbeitenden des Verlages in Lektorat oder Lay-
out, was jedoch keineswegs kostenfrei erfolgt. „Wir würden unseren Auto-
ren gerne Honorare bezahlen, aber das geht bei uns nur bei Lehrbüchern. 
Mit wissenschaftlichen Büchern ist kein großes Geschäft zu machen“, ver-
deutlicht Robert Gietz. Im Schnitt 200 Exemplare betrage die Auflage bei 
den Publikationen des Harrassowitz-Verlags. Schließlich sei der Kreis der in 
Deutschland tätigen Japanologen, die sich für eine bestimmte Epoche in-
teressieren, gering. Neben Büchern in deutscher Sprache verlege man aber 
auch viel auf Englisch sowie in geringem Umfang auf Russisch, Französisch, 
Italienisch oder Spanisch. 

E-Books machen mehr Arbeit, bringen aber nicht mehr Geld
Die Bedeutung elektronischer Bücher wachse dabei mit stark steigender Ten-
denz. Für dieses Jahr werden in diesem Bereich rund drei Prozent der Um-
sätze prognostiziert. Eine Entwicklung, von der der Vertriebsleiter nicht un-
bedingt begeistert ist. „E-Book heißt für uns, wir haben mehr Arbeit, aber 
nicht mehr Geld“, verdeutlicht Robert Gietz. Inzwischen gibt es auch erste 
Open Access-Publikationen im Verlagsprogramm. „Ich glaube, es macht nur 
dann Sinn, wenn Institutionen oder wirtschaftliche Interessen dahinter ste-
hen. Das macht ja keiner kostenlos“, gibt der 56-Jährige zu bedenken. Zwar 

werde die Vielfalt der Mediennutzung sicher größer werden, aber das ge-
druckte Buch habe seines Erachtens Vorteile. Dank säurefreiem Papier könne 
man Druckwerke auch in vier- bis fünfhundert Jahren noch lesen. Eine Be-
ständigkeit, die bei Software zumindest dann nicht zu erwarten sei, wenn 
man Schriften mit vielen Sonderzeichen wie aus dem Arabischen, Georgi-
schen oder beim Wörterbuch der Tuareg-Sprache verwende. Andererseits 
habe man auch Wörterbücher des Russischen oder Ukrainischen im Pro-
gramm, die mit 670.000 Vokabeln gar nicht mehr druckbar seien. 

Drei Säulen als Programm: Essen, Trinken und Genuss
In einem ganz anderen Spezialgebiet tätig ist der Tre Torri Verlag, der vor 
15 Jahren in der Villa Fortuna in der Sonnenberger Straße gegründet wor-
den ist. Die drei Säulen, auf die sich der Name bezieht, stehen für Essen, 
Trinken und Genuss. „Es gibt immer mehr Menschen, die sehr gut essen und 
die Dinge besser verstehen wollen, etwa die Verarbeitung und Lagerung von 
Fleisch“, betont Verleger Ralf Frenzel. Als Koch, Restaurant-Fachmann und 
Sommelier mit Erfahrungen sowohl in der Edelgastronomie als auch in der 
Systemgastronomie und dem Lebensmittelhandel verfügt der Verlagsprofi 
nicht nur über die entsprechende Kompetenz. Weil es für Kulinarik keine 
Universität gebe, investiere er auch in die Forschung in diesem Bereich. 
So habe man nicht nur ein Fleisch-Aroma-Rad entwickelt, sondern könne 
auch zeigen, wie Duft schmeckt. Immerhin beinhalte die Küchenbibel, eine 
vor zehn Jahren bei Tre Torri veröffentlichte Enzyklopädie der Kulinaristik, 
rund 15.000 Schlagwörter. 
Nachdem man sich eine Vielzahl von Inhalten erarbeitet habe, sei man nun 
auch bereit für ein digitales Angebot. „Wichtig ist, dass man das mit ei-
nem Geschäftsmodell hinterlegt. Wir sind hundertprozentiger Eigentümer 
der Inhalte, die wir produzieren. Mit der Tatsache, dass der Content belast-
bar und bewertbar gemacht werden kann, gehen wir ins digitale Geschäft“, 
kündigt Ralf Frenzel an. 

Der 360-Grad-Verlag – vom Buch zur Zeitschrift zum YouTube-Film
Seit neuestem verfügt man sogar über einen YouTube-Kanal. Ziel sei eine 
360-Grad-Kommunikation. So könne man aus den Inhalten eines Buches 
auch eine Zeitschrift oder einen Film machen. Wichtig sei aber, dass immer 
dieselben Ansprüche an die Gestaltung angelegt würden wie bei den Büchern 
des Tre Torri Verlags, für die teilweise sogar eigene Schrifttypen entwickelt 
würden. „Ein Buch hat Lebensqualität und eine andere Verweildauer“, fin-
det Ralf Frenzel. Inhaltlich gehöre die Küche von Tel Aviv genauso zu den 
aktuellen Trends wie pflanzlicher Fleischersatz, der sich in Geschmack, Biss 
und Textur nicht vom Original unterscheide. Aber auch das Wissen um Glä-
ser und Besteck interessiere die Leserinnen und Leser wieder mehr. Ein Um-
stand, dem man sich in einer der kommenden Publikationen widmet, aus 
dem auch das Rezept für Schmorbraten, Spätzle und Vichy-Möhren stammt, 
das an diesem Tag den Mitarbeitenden serviert wird. Denn in der hausei-
genen Küche testet Koch Manuel Bachmann viele der veröffentlichten Re-
zepte, und für manche Publikationen entstehen hier auch die Fotografien.

Verlage

Umsätze – Mitarbeiter – Buchmesse
Die Protagonisten der Reportage im Kurzsteckbrief:
Verlagshaus Römerweg: 12 Mitarbeitende, jährlich 60 – 70 Buchveröf-
fentlichungen, Umsatz 3,3 Millionen Euro. Nächste Suppenlesung 14. 
November ab 12.30 Uhr mit Werken von Karl Valentin. Auf der Buch-
messe an Stand 4.1 G 61. + Springer Fachmedien Wiesbaden: 222 Mit-
arbeitende am Standort in Wiesbaden, jährlich rund 13.000 Buchver-
öffentlichungen insgesamt bei Springer Nature, wo 2018 ein Umsatz 
von 1,66 Milliarden Euro erwirtschaftet worden ist. Auf der Buchmesse 
an Stand 4.2 F 8. + Harrassowitz-Verlag: 12 Mitarbeitende, jährlich 
bis zu 300 Publikationen (darunter auch Zeitschriften im Buchformat), 
Umsatz 2,2 Millionen Euro (2017), auf der Buchmesse an Stand 3.1 
F 158. + Tre Torri: 15 bis 25 Mitarbeitende für Verlag und CP-Agen-
tur (inhaltlich nicht zu trennen), jährlich rund zwanzig Bücher, Um-
satz etwa drei Millionen Euro, auf der Buchmesse an Stand 4.1 G 71.

Noch mehr Wiesbadener Verlage
Insgesamt gibt es mehrere Dutzend Unternehmen in Wiesbaden, die 
– ausschließlich oder unter anderem – Bücher verlegen. Manche für 
ein breites Publikum, andere für sehr spezielle Fachkreise. Eine Aus-
wahl ohne Anspruch auf Vollständigkeit (Schwerpunkte und Spezial-
gebiete in Klammern):

Munzel-Everling Verlag (Rechtsgeschichte), Universum Verlag (Fachver-
lag mit Schwerpunkten Arbeit, Gesundheit, Umwelt und Verkehr sowie 
Behinderung und Beruf, Pflege und Gesundheit), Ekko Verlag (Wiesba-
den-Entdeckungsreise-Bücher), Kommunal- und Schulverlag (Kommen-
tare und Handbücher z. B. in den Bereichen Verwaltungsrecht, Kran-
kenhaus, Polizei, Kommunalverwaltung), Thorsten Reiß Verlag („Ihr 
Verlag für Wiesbaden“), MHP Verlag (Hygiene, Sterilisation, Wund-
heilung), Breitkopf & Härtel (Musikverlag, Noten), Oscar Brandstetter 
Verlag (Technische und naturwissenschaftliche Wörterbücher), Cometis 
Publishing (Nachschlagewerke zu Wirtschaftsthemen), Spielbein Pub-
lishers (Medienprodukte für die Kreativwirtschaft, Industrie und Lehre).

Der wohl genüsslichste Verlag Wiesbadens, wenn nicht gar Deutschlands, ist 
Tre Torri. Kochen gehört hier in der Sonnenberger Straße zum Verlagsalltag.

Wissenschaftlich geht es beim Harrassowitz Verlag zu,  
der 1948 aus Leipzig nach Wiesbaden übergesiedelt ist.

Mit „Bio“ fing alles an beim Tre Torri Verlag. Die Zusammenarbeit mit dem Show-
master Alfred Biolek legte für Ralph Frenzel den Grundstein für das Abenteuer 
Verlagswesen, das zum einträglichen Geschäft wurde.
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Ob Kultur oder Sport, Volksfest oder 
Galaveranstaltung – auch viele Ver-
eine und Gruppen bringen mit ihren 
Veranstaltungen und Angeboten 
pulsierendes Leben in die Stadt. 
Was manchmal fehlt, um gute Ideen 
auch in die Tat umzusetzen, ist das 
liebe Geld. Nun bekommen enga-
gierte Macher bei der Realisierung 
ihrer Projekte eine neue Chance auf 
direkte finanzielle Unterstützung: 
die „Wiesbaden Crowd“. Keine Idee 
ist zu klein, kein Vorhaben zu am-
bitioniert, um es nicht der Förder-
gemeinschaft der neuen Plattform 
vorzustellen – egal, ob es um eine 
Schaukel für den Kindergarten, ein 
Instrument für die Jugendband oder 
Gelder fürs Schullandheim geht.

60 Tage für ein Projekt
Innerhalb von 60 Tagen können 
Macher und Anpacker auf der Seite 
www.wiesbaden-crowd.de für ihr 
Projekt Gelder von Familie, Freun-
den, Mitgliedern oder auch völlig 
Fremden einsammeln. Einzige Be-
dingungen: Das Vorhaben verfolgt 
einen sozialen, kulturellen, sportli-
chen oder gesellschaftlichen Zweck 
und ist für Wiesbaden bestimmt. 
„Unsere Crowd sorgt für ein Höchst-
maß an Transparenz“, erklärt Ralf 
Schodlok, Vorstandsvorsitzender der 
ESWE Versorgungs AG, die „Wiesba-
den Crowd“ an den Start bringt. Mit 
der „Wiesbaden Crowd“ verbindet 
der Energieversorger Initiatoren von 
wichtigen Projekten mit Menschen, 
die diese Ideen finanziell unterstüt-
zen möchten. ESWE Versorgung will 
so als „aktiver Ermöglicher“ seiner re-
gionalen Verantwortung noch nach-
haltiger gerecht werden. 
Bereits ab 1 Euro kann jedermann zum 
Unterstützer/Förderer werden und als 
Gast oder registrierter Nutzer helfen. 
Gespendet wird über zertifizierte Be-
zahlmethoden. Für alle Projekte auf 

und vieles mehr auf den JCW zu. 
Sollte die „Wiesbaden Crowd“ sogar 
einen Überschuss ermöglichen, flie-
ßen Gelder automatisch in die Nach-
wuchsförderung. „Wenn es richtig gut 
läuft, ist die Anschaffung einer zwei-
ten Wettkampffläche drin, die wir uns 
bisher mühselig bei befreundeten Ver-
einen ausleihen mussten“, sagt Mar-
cel Stebani, Manager Bundesliga beim 
JCW. Das „Wiesbaden Crowd“-Erst-
lingsprojekt „Bundesligafinale Wies-
baden“ auf der „Wiesbaden Crowd“ 
läuft bis zum 23. Oktober.

www.wiesbaden-crowd.de

Foto Detlef Gottwald

Sammeln fürs Bundesliga-Finale: 
Judo Club macht den Anfang 
Den Anfang bei „Wiebaden Crowd“ 
macht der Judo Club Wiesbaden 1922 
e.V. Denn erstmalig in der Geschichte 
der Judo Bundesliga Frauen findet 
ein Finale in Hessen statt: Die Erst-
liga-Damen des JCW gehen am 9. 
November in der Halle am Platz der 
Deutschen Einheit als Vorrundensie-
ger an den Start und freuen sich da-
rauf, den deutschen Meister in Wies-
baden zu küren. Für den Verein ist 
das eine große Ehre, aber gleichzei-
tig in der Organisation auch eine 
anspruchsvolle Aufgabe. Vor allem 
kommen hohe Kosten für IT, Technik, 
Kampfrichter, Matten, Equipment 

der „Wiesbaden Crowd“ stellt ESWE 
Versorgung zusätzlich jeden Monat 
1.000 Euro zur Verfügung. Das heißt: 
Unterstützt  jemand eines der Pro-
jekte mit mindestens 10 Euro, gibt 
ESWE Versorgung 10 Euro aus dem 
Crowd-Fördertopf zum Projekt dazu. 
„Während der Laufzeit wird das Geld 
rechtlich getrennt und treuhänderisch 
sicher verwahrt“, erläutert Philip Grä-
ter, Leitung White-Label & Partner bei 
fairplaid. Das auf die Erstellung und 
Betreuung von Crowdfunding-Platt-
formen spezialisierte Unternehmen ist 
„Wiesbaden Crowd“-Partner. „Die ge-
sammelte Summe wird am Ende nur 
ausgezahlt, wenn das Ziel erreicht ist. 
Ist dies nicht der Fall, gehen die Gel-
der automatisch an die Unterstüt-
zer zurück. Im Gegenzug dürfen Pro-
jekte während ihrer Laufzeit aber auch 
überfinanziert werden, also mehr als 
die zunächst angesetzte Zielsumme 
erreichen.“
Als besonderes Dankeschön können 
Projektstarter ihren potenziellen Un-
terstützern und Förderern attraktive 
Prämien anbieten. Großer Vorteil für 
einen Projektstarter: Er bekommt 
nicht nur finanzielle Unterstützung, 
sondern baut sich mit einer „Wiesba-
den Crowd“-Kampagne eine eigene 
Community auf, die bleibt.

Die Crowd 
macht´s

Neue Förder-Plattform  

für die Landeshauptstadt

Was ist los?
Gesprächsstoff und Gerede

Stadtgeschehen

Loslegen & anmelden:
vorlesetag@fwz-wiesbaden.de
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Reden halten – seit bald hundert Tagen eine von vielen 
Aufgaben des Oberbürgermeisters Gert-Uwe Mende.

Wenn der Judo Club Wiesbaden im November das Finale der Bundesliga 
Frauen austrägt, kann die „Wiesbaden Crowd“ einen Beitrag leisten, das 
Ganze auch finanziell zu stemmen.

Anwalt für „das kleinere 
Übel“. Der frühere Wirt-
schaftsdezernent Detlev 
Bendel will bei der Wirt-
schaft Stimmung für die 
CityBahn machen, aber 
auch kritische Stimmen 

anhören und weitertragen.

Tausende auch auf  den 
Wiesbadener Straßen für 
den Klimaschutz.

Crowdfunding
Crowdfunding steht für die digitale 
Finanzierung („funding“) durch 
eine Menge („crowd“). Neben der 
neuesten Plattform „Wiesbaden 
Crowd“ gibt es zum Beispiel „kul-
turMut“, die Crowdfunding-Platt-
form für Kultur in Rhein-Main, re-
alisiert vom Kulturfonds und der 
Aventis Foundation. „Startnext“ 
ist die größte Finanzierungs-
plattform in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz und ermög-
licht Crowdfunding für Gründer, 
Erfinder und Kreative. „Better-
place“ ist Deutschlands größte 
Spendenplattform. „Crowdfun-
ding für mehr Lebensqualität“ hat 
sich „place2help“ auf die (Rhein-
Main-) Fahnen geschrieben.

100 Tage OB
Die üblicherweise zugestandene Schonfrist ist vor-
bei, der neue Oberbürgermeister Gert-Uwe Mende 
hat im Oktober die ersten hundert Tage im Amt 
absolviert. Er wurde vielleicht geschont, hat sich 
selbst und andere in der Einarbeitungsphase aber 
keineswegs geschont. Sich selbst nicht, weil er sich 
am Schreibtisch im Rathaus und auch nach „Feier-
abend“ zu hause in Themen und Sachverhalte rein-
fuchst und gleichzeitig äußerst präsent bei Veran-
staltungen der unterschiedlichsten Art ist. Andere 
nicht, weil er gleich mal hier und da den „Durch-
greifer“ gab und den Anschein vermittelt, als wolle 
er im Wiesbadener Rathaus, das in den letzten 
Monaten durch Krisen, Affären und Vertrauens-
verluste geprägt und beeinträchtigt war, tatsäch-
lich einiges anders machen. So stutzte der Genosse 
die Bosse – er stoppte laufende Besetzungsverfah-
ren für lukrative Geschäftsführerposten städtischer 
Gesellschaften und versprach neue, transparentere 
Verfahren bei ausstehenden und künftigen Beset-
zungen. Auf einer anderen Vertrauensverlust-Bau-
stelle machte er dem CDU-Stadtverordneten Bern-
hard Lorenz einen Strich durch eine überzogene 
Anwaltsrechnung. Der OB legte sein Veto ein ge-
gen einen Beschluss des Ältestenausschusses zur 
Kostenerstattung der Stadt von etwa 40.000 Euro 
für den Rechtsschutz in einem Verfahren, das Lo-
renz gegen eine ihn betreffende Berichterstattung 
des Wiesbadener Kurier angestrengt hatte.
 
Ach ja, wo ist eigentlich Mendes Amtsvorgänger 
Sven Gerich untergekommen? Bei der Frankfurter 
Firma VSD Victory Sicherheitsdienste GmbH. Hier 
ist das frühere Stadtoberhaupt, so tut er auf seiner 
Facebookseite kund, nun „Manager Qualitäts- und 
Prozessmanagement“.

Tausende fürs Klima
Auf Hunderte hatten sie gehofft, Tausende ström-
ten auf die Straßen und Plätze in Wiesbaden bei der 
weltweit zeitgleich organisierten „AllefürsKlima“-
Demo. Ob es nun 3.000 waren, wie die Polizei 
zählte, oder 4.000 bis 5.000, wie die Organisato-

ren von Fridays For Future Wiesbaden meinten 
– geschenkt! Es waren viele, sehr viele, sehr viele 
mehr als gedacht. Und es waren bei weitem nicht 
nur Schüler*innen. Vom Kleinkind bis zu Senioren 
reichte das bunte Bild, eine Dame in Kostüm und 
weißer Bluse trug ein Schild „Lawyers for Future“.

CityBahn-Ombudsmann
Vom Kritiker zum Vermittler – der frühere Wiesba-
dener Wirtschaftsdezernent Detlev Bendel wird Ci-
tyBahn-Ombudsmann für die Wirtschaft. „Die In-
teressen der heimischen Wirtschaft müssen besser 
gehört werden. Dafür setze ich mich gerne ein, da-
mit wir das Projekt nicht leichtfertig verspielen“, 
sagte der Politiker im (Un-)Ruhestand. Dass bis 
heute niemand eine Alternative zur CityBahn ge-
nannt hat, habe bei ihm den Meinungsumschwung 
ausgelöst, sagte Bendel und bezeichnete das Groß-
projekt als „das kleinere Übel“, um Verkehrsströ-
men der Zukunft Herr zu werden. Sein Eindruck 
sei, dass die Angst vor der Bauzeit größer sei als 
die vor der CityBahn selbst. Bendel soll künftig di-
rekter Ansprechpartner für die Wiesbadener Wirt-
schaft, insbesondere Einzelhandel und Gastrono-
mie, sein. Er wolle auch niederschwellig vermit-
teln und beim Vorhabenträger Druck machen, 
dass Anregungen umgesetzt werden. „Ein kriti-
scher Geist wie Detlev Bendel wird sich nicht mit 
Floskeln abspeisen lassen“, sagte Verkehrsdezer-
nent Andreas Kowol: „Wir werden Substanz lie-
fern müssen.“ Bendel soll den Ehrenamtsjob vor-
erst bis zum geplanten Bürgerentscheid im Som-
mer 2020 ausüben. Mit einem Bau der CityBahn 
könne frühestens 2023 begonnen werden, erste 
Streckenabschnitte 2024 in Betrieb genommen 
werden, hieß es.

meinRad wird „über den Rhein-Rad“ – Scooter 
im Wettbewerb
Das Fahrradvermietsystem „meinRad“ wächst in 
Wiesbaden, Mainz, Ingelheim und Budenheim en-
ger zusammen – und findet den Weg über den 

Rhein. Ab sofort ist es möglich, die Mieträder 
von „meinRad“ in den vier Städten per App aus-
zuleihen und in jeder dieser vier Kommunen auch 
zurückzugeben. Neues auch in Sachen E-Scooter.  
Tier machte mit seinen Modellen in Türkis den 
Anfang, jetzt rollen auch grün-weiße Lime-Scoo-
ter durch die Stadt. Jeweils rund 100 ihrer Elektro-
Tretroller haben die konkurrierenden Anbieter in 
Wiesbaden verteilt. Günstiger fährt man mit Tier 
(15 Cent pro Minute), Lime ruft 20 Cent pro Mi-
nute auf, hinzu kommt bei beiden eine Aktivie-
rungsgebühr von 1 Euro pro Fahrt hinzu. Auch 
Voi möchte noch in Wiesbaden Fuß fassen, deren 
Roller sind aber noch nicht in Sicht. Die Ausleihe 
funktioniert bei allen per App. 

Fünf Millionen mehr für die Kultur
Noch keine Tatsache, aber eine klare Forderung. 
In einer Sondersitzung zur Debatte über den Kul-
turhaushalt haben sich die Mitglieder des Kultur-
beirats auf eine Empfehlung an die Stadtverord-
netenfraktionen im Rathaus Wiesbaden geeinigt. 
Die jährlichen Kulturausgaben der Kommune sol-
len im Vergleich hessischer Großstädte auf ein hö-
heres, „einer Landeshauptstadt gerecht werdendes 
Niveau“ angehoben werden. Wiesbaden soll mit 
zusätzlichen fünf Millionen Euro jährlich auf die 
in einem ermittelten Ranking nächsthöhere Stadt 
(Kassel) aufschließen. Der Vorsitzende des Kultur-
beirats, Ernst Szebedits, erklärte: „Die Empfehlung 
ist als Signal zu verstehen. Eine Landeshauptstadt 
darf und muss sich mehr trauen.“  In der Diskus-
sion wurde festgehalten, dass allein die bisher dem 
Kulturamt bekannten Anträge sich bereits deutlich 
an den geforderten Betrag annähern, die Empfeh-
lung zur Erhöhung also als realistisch und not-
wendig einzuschätzen sei. Die Stadtverordneten 
beraten im November in zwei Sondersitzungen 
des Haupt- und Finanzausschusses final über den 
Haushaltsplan für die Jahre 2020/21.
 

Dirk Fellinghauer
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Freitagabend in der Grundschule Bier-
stadt, von Schülerinnen und Schü-
lern natürlich keine Spur. Dafür ha-
ben „Die Glorreichen Sieben“ Einzug 
in die Aula gehalten. Man muss ein-
fach die Augen schließen, und schon 
wähnt man sich aus Wiesbadens Osten 
geradewegs in Amerikas Wilden Wes-
ten versetzt. Möglich machen das eine 
beachtliche Anzahl von etwa sechzig 
Musikerinnen und Musikern – und 
Jonathan Granzow. Die Rheingauer 
Filmsymphoniker sind hier zugange. 
Sie proben, so wie alle zwei Wochen, 
unter der Leitung des 1987 geborenen 
Dirigenten in der Grundschule. 

Emotionen auch ohne Bilder 
wecken
Es gibt einige dieser Filmmusiken, 
von denen man nur wenige Takte zu 
hören braucht, und schon sieht man 
James Bond um die Ecke kommen, 
Raumschiffe durchs Weltall rasen, 
Doktor Schiwago in Russlands eis-
kalten Weiten stapfen – oder eben die 
„Glorreichen Sieben“ durch die Prä-
rie reiten. „Kino für die Ohren“ kann 
man das nennen – und genau dies 
versprechen die Rheingauer Film-
symphoniker. Es ist kein leeres Ver-
sprechen: Man höre es oft von den 
Konzertbesuchern, dass Emotionen 
auch ohne Bilder geweckt sind, er-
klärt Orchestersprecherin und Pia-
nistin Julia Woth. Zum einen wolle 
man sich auch bewusst auf die Musik 
konzentrieren, zum anderen wäre die 
Aufführung mit Film – auch wenn es 

und Schlagzeug. „Das ist tatsächlich 
etwas Besonderes für ein Orchester“, 
sagt Julia Woth. „Deswegen brauchen 
wir auch 120 Quadratmeter Bühne. 
Das geht nicht überall.“ Bei den Pro-
ben fällt aber, trotz höchster Konzen-
tration, auch die gute Stimmung un-
ter den Musikern auf. Sie alle sind 
von dem, was sie tun, absolut faszi-
niert. „Das Spielen von Filmmusiken 
inspiriert außergewöhnlich und ent-
führt mich als Musiker in andere Wel-
ten. Nach den ersten Akkorden spüre 
ich den Atem von Darth Vader im 
Nacken oder genieße einen endlosen 
Meerblick neben Jack Sparrow aus  
Fluch der Karibik“, sagt Klarinettist 
Christian Nehling, Gründungsmit-
glied des Ensembles. Bratschist Bodo 
Wünsch ist erst seit einigen Monaten 
dabei, aber hat schon Freundschaften 
geschlossen: „Ich bin erst letztes Jahr 
aus beruflichen Gründen von Karls-
ruhe nach Wiesbaden gezogen. Was 
es mir als Laienmusiker leichtmacht, 
rasch in einer fremden Stadt einen 
privaten Bezugspunkt zu finden, ist 
der Anschluss an ein Orchester.“ 

Laien mit Profi-Selbstverständnis
Der Dirigent und künstlerische Leiter 
Jonathan Granzow resümiert: „An-
fangs haben wir noch in Kirchen ge-
spielt, oft in ungünstiger Akustik. Ich 
hatte bald den Eindruck, dass auch 
unsere Musiker eher ernüchtert dar-
über waren, wenn viele musikalische 
Feinheiten im Konzert nicht mehr zu 
entdecken waren. Mit gutem Grund 

entschieden wir uns damals, nahezu 
ausschließlich Originalpartituren zu 
spielen.“ Als das Orchester im vergan-
genen April zum ersten Mal auf der 
Bühne des großen hr-Sendesaals in 
Frankfurt Platz nahm, sei er erstaunt 
gewesen, mit welcher Selbstverständ-
lichkeit die Musiker diesen Raum be-
spielten. „Ich hätte damals nicht ge-
ahnt, dass wir so schnell wachsen wür-
den, innerlich wie äußerlich. Wir sind 
noch immer forsche Abenteurer, aber 
haben in vielen Bereichen mittlerweile 
das Selbstverständnis eines Profi-Or-
chesters entwickelt.“ Nun fiebern alle 
dem großen Jubiläumskonzert ent-
gegen, das gleichzeitig auch der Ab-
schied von ihrem Dirigenten Jonathan 
Granzow werden wird. Er bedauert es 
sehr, dass er die Orchesterleitung ab-
geben muss, doch berufliche Umori-
entierung zwingt ihn dazu. „Wir sind 
im Auswahlprozess für eine neue mu-
sikalische Leitung“, sagt Julia Woth. 

5 Jahre Rheingauer Filmsymphoni-
ker-Jubiläumskonzert „Kino für die 
Ohren“ am 20. Oktober im Kurhaus 
Wiesbaden. sensor präsentiert und 
verlost 2 x 2 Freikarten: Mail mit 
Nennung der persönlichen Lieb-
lings-Filmmusik bis 15. Oktober an 
losi@sensor-wiesbaden.de – alle In-
fos zum Orchester unter www.film-
symphoniker.de

Anja Baumgart-Pietsch
Fotos Maximilian Wegener

nur Standfotos wären – viel zu teuer, 
denn man lässt sich entsprechende 
Lizenzen teuer bezahlen. 

Besondere Herausforderungen
Die Filmsymphoniker wurden 2014 
– von enthusiastisch-idealistischen 
Filmmusikfans und erfahrenen Frei-
zeit-Orchestermusikern – gegründet, 
können also im laufenden Jahr ihr 
fünfjähriges Jubiläum feiern. „Sie 
ahnten nicht, auf welch ein Aben-
teuer sie sich eingelassen haben“, 
heißt es in der Eigenbeschreibung. 
Das Orchester wuchs seit seiner 
Gründung rasant. Die konsequente 
Spezialisierung auf Filmmusik ist 
ein absolutes Alleinstellungsmerk-
mal und zieht viele an, stellt die Ak-
teure aber auch vor besondere Her-
ausforderungen, etwa bei der Recher-
che und Beschaffung von Noten, aber 
auch den musikalischen Dimensio-
nen. Konzerte finden durchschnitt-
lich zweimal pro Jahr statt und sind 
thematisch orientiert, nach Western- 
Krimi- oder „Helden und Legenden“- 
Themen zum Beispiel. Das Jubilä-
umskonzert im Wiesbadener Kurhaus 
wird aber eine „Greatest Hits“-Zu-
sammenstellung sein, mit Star Wars, 
Indiana Jones, Casablanca, Schind-
lers Liste, Fluch der Karibik und all 
jenen Filmen, die sich durch einpräg-
same Soundtracks auszeichnen. 
Auffällig an den Filmsymphoni-
kern ist eine riesige Ausstattung mit 
Schlagwerk: Fünf Musiker agieren 
an Triangel, Kesselpauke, Vibraphon 

In anderen Welten 
Die Rheingauer Filmsymphoniker haben sich konsequent spezialisiert und sind  

rasant gewachsen. Nun fiebern sie dem fünfjährigen Jubiläum entgegen. In die  

Vorfreude der Abenteurer mischt sich Abschiedsschmerz.

Vereinsporträt
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Handwerk

„Wir Handwerker sind stolz auf un-
sere Leistungen. Erfolgreiche Arbei-
ten machen uns glücklich. Warum 
gelingt es nur schwer, unsere Ju-
gend für das Handwerk zu begeis-
tern? Uns geht es vielleicht wie den 
Fußballern: Die Basis fehlt. Ratlo-
sigkeit über das frühe Ausscheiden 
der Männer und Frauen bei Meister-
schaften. Das Problem ist: Die Basis 
fehlt – der Straßenfußball. Macht die 
Straßen frei für Kinder! Genauso ist 
es mit dem Handwerk. Die Basis fehlt 
- der Werkunterricht in den Schulen. 
Gönnt den Kindern den praktischen 
Werkunterricht mit den Händen, den 
Augen und dem Kopf. 
Die Gesellschaft braucht das Hand-
werk mit seinen Entwicklungen, Leis-
tungen und Erfindungen. Das Hand-
werk ist ein stabiler zuverlässiger 
Ausbilder mit guten Handwerksge-
sellen und -meistern. Wir sind uns 
unserer Leistungen bewusst und 
klar in unseren Aussagen: Ich for-
dere zwei Stunden Werkunterricht 
als Pflichtfach an allen Wiesbadener 
Schulen, in allen Klassen. 
Es gibt leider nur noch wenige Wies-
badener Schulen, an denen Werkun-
terricht stattfindet. Von allen Ge-
sprächspartnern erhalte ich Zustim-
mung, wenn ich dies anprangere. 
Warum findet Werkunterricht trotz-
dem nur noch an wenigen Wiesbade-
ner Schulen statt? Es sind immer wie-
der unterschiedliche Gründe: Meist 
fehlt es an Lehrkräften. Diese haben 
vielleicht keine Maschinenscheine, 
wollen für die Sicherheit der Kinder 
keine Verantwortung übernehmen. 
Man könnte sich ja verletzen. 

Hände können mehr als nur 
Tastaturen tippen
In den meisten Familien findet eine 
handwerkliche Betätigung nicht 
mehr statt. Die Wohnungen werden 

ruktionen oder Dächer konstruiert, 
gebaut und montiert? Ich mache da-
bei seit zehn Jahren die Erfahrung, 
dass die Kinder total begeistert sind. 
Auch die begleitenden Lehrer bestä-
tigen oftmals, dass dies das erste Mal 
sei, dass sie in einem Betrieb bezie-
hungsweise in einer Werkstatt wa-
ren. Sie haben es selbst noch nicht 
gesehen, wie Stahl verarbeitet wird. 

Schülern die Chance geben, Dinge 
auszuprobieren
Diese Erfahrungen wünsche ich den 
Schülern in der 7. Klasse, bevor sie 
sich für ein Betriebspraktikum ent-
scheiden. Sie müssen wissen, was ih-
nen liegt, woran sie Interesse haben 
und was sie gerne selbst mal aus-
probieren möchten. Und wenn dies 
erfolgreich war, haben sie vielleicht 
auch nach der 10. Klasse oder nach 
dem Abitur den Wunsch, handwerk-
lich zu arbeiten. Dort Karriere zu ma-
chen. Viele unserer Auszubildenden 
entscheiden sich nach der Ausbil-

dung für ein Studium oder für eine 
Weiterbildung, machen die Meister-
prüfung oder erfolgreiche andere 
Qualifikationen. Beim technischen 
Studium haben sie den großen Vor-
teil gegenüber den anderen Studen-
ten, dass sie praktische Erfahrungen 
gemacht haben und wissen, was sie 
studieren. Diese Ingenieure werden 
Praktiker, nicht nur Theoretiker, und 
wissen, was sie tun.
Ich kann nur immer wieder von mir 
selbst berichten, dass mich meine 
handwerkliche Tätigkeit immer 
glücklich gemacht hat, und ich gehe 
heute stolz durch Wiesbaden und 
zeige meinen Enkeln, was wir in der 
Firma alles gebaut haben, und bin 
stolz darauf, wenn dies lange erhal-
ten bleibt.

Siegfried Huhle (70) ist Kreishand-
werksmeister und Generalbevoll-
mächtigter der Firma Huhle Stahl- 
und Metallbau. Diese wurde 1910 in 
Dresden gegründet und 1962 nach 
der Flucht der Familie aus der DDR in 
Wiesbaden neu gegründet. Siegfried 
Huhle – Meister im Metallbauer-
Handwerk und Diplom-Ingenieur –
übernahm 1984 die Geschäftsleitung 
in dritter Generation und übertrug sie 
zum 100-jährigen Firmenjubiläum 
2010 an seinen Sohn Oliver Huhle 
und seinen Bruder Günter Huhle. 
Das Unternehmen hat 105 Mitarbei-
ter, davon 14 Auszubildende.

Haben auch Sie eine Vision für Wies-
baden? Schicken Sie uns Ihre Kurz-
beschreibung an hallo@sensor-wies-
baden.de. In loser Folge geben wir 
auf einer Seite Wiesbadener Visio-
nären Raum für ihre Gastbeiträge.
 

Fotos Handwerkskammer 
Wiesbaden, privat

nicht mehr tapeziert, Fußböden nicht 
verlegt, im Garten wird nicht mehr 
gearbeitet. Lieber lassen wir uns da 
eine Steinwüste anlegen. Die Kinder 
können nicht mehr „auf die Gass‘“, 
sie müssen ständig erreichbar sein 
und überwacht werden. Welche Ab-
wechslung kann ein Werkunterricht, 
genauso wie ein Sport- oder Musik-
unterricht, in den Schulen bieten? 
Kinder können Erfolge haben und 
sind vielleicht begeistert von ihren 
Leistungen. Sie erleben plötzlich, dass 
ihre Hände auch noch für ein Gestal-
ten Fähigkeiten haben, anstatt nur 
Tastaturen zu tippen. Lasst den Kin-
dern doch die Erfahrung mit Scheren, 
Sägen, Hammer, etc. Kleben, Löten, 
Nähen, Kochen – all diese Fähigkei-
ten gehen unseren Kindern verloren. 

Prägende Erfolgserlebnisse, etwas 
selbst zu schaffen
Schade, dass wir unseren Kindern 
nicht mehr den Werkunterricht und 
diese Erfahrungen gönnen. Die Be-
geisterung dafür, etwas selbst zu 
schaffen, zu erreichen, Erfolge zu ha-
ben – das wünsche ich unseren Kin-
dern an allen Wiesbadener Schulen. 
Vielleicht findet ja dann auch eine 
Berufsorientierung tatsächlich an 
den Schulen statt. Dies kann natür-
lich auch eine Orientierung zum Stu-
dium sein. Aber auch für das Hand-
werk oder für die Industrie. 
Jemand, der den Spaß erfahren hat, 
handwerklich zu arbeiten, erinnert 
sich vielleicht daran und entscheidet 
sich beim anstehenden Schulprakti-
kum für einen Handwerksbetrieb. 
Ich mache mit allen 7. Klassen der 
Wilhelm-Heinrich-von-Riehlschule 
Betriebserkundungen. Sie kommen 
zu uns in die Firma und informie-
ren sich über das Metallbauer-Hand-
werk. Was macht ein Metallbauer? 
Wie werden Geländer, Stahlkonst-

Werken für alle
Siegfried Huhle macht sich Sorgen um den 

Handwerkernachwuchs. Und hat eine Vision: 

Werkunterricht als Pflichtfach – an allen 

Wiesbadener Schulen, in allen Klassen. Aber 

was hat das mit Straßenfußball zu tun?

Vision für Wiesbaden: 

Als Unternehmer und Kreishandwerks-
meister, aber auch als engagierter  
Bürger, meldet sich Siegfried Huhle 
immer wieder zu Wort.

Viele Schülerinnen und Schüler sehen zum ersten Mal eine Werkstatt  
von innen, wenn Siegfried Huhle sie in seinen Stahlbaubetrieb einlädt.

TU DEINEM KÖRPER ETWAS GUTES,
DAMIT DEINE SEELE LUST HAT,

DARIN ZU WOHNEN.“ (Theresa von Avilla)

Kirchgasse 35-43, Eingang Schulgasse am Mauritiusplatz
65183 Wiesbaden, Tel +49 611 9745990 www.olioceto.de

Liköre, Brände & Whisky
Regionale Köstlichkeiten
Erlesene Olivenöle
Individuelle Präsentkörbe
Große Auswahl an Saucen ...

und natürlich unsere freundliche und kompetente Beratung!

Langgasse 32 (über REWE) | Tel.: 0611 - 37 31 73
www.ladylounge-wiesbaden.de

4 Wochen Personaltraining
mit EMS (Elektromuskelstimulation) oder Power Plate für

*

*4 EMS oder 8 Power Plate Termine.

• Dauert 20 Minuten – wirkt 100 %! •

79€

JETZT
TICKETS
SICHERN!

kreativ-welt.de

©
Ru

th
La

ng
e
De

si
gn

Veranstalter: Medienpartner:

300 Aussteller,
100 Workshops,
40.000 Besucher,

Basteln, Handarbeit,
Deko, Schmuck,
Mode & Backen

31.10. – 03.11.2019
Do. bis Sa. 10 – 18 Uhr

So. 10 – 17 Uhr
Messe Frankfurt, Halle 1

LANDESHAUPTSTADT

www.wiesbaden.de/caligari

AtlAntis
UPDAtE

nAtUr– UnD UmwEltfilmE
OktObEr 2019

\ Aquarela
\ Erde

\ Die rote linie – widerstand im Hambacher forst
\ the whale and the raven

\ land des Honigs
\ Ailos reise
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Schon das Treppenhaus des 1907 erbauten Hauses 
in der Niederwaldstraße ist sehenswert. Mit farbi-
gen Bleiverglasungen und teilweise noch mit Mes-
singklopfern in Form einer Hand oder eines Löwen 
verzierte Wohnungstüren machen das Treppenstei-
gen Stockwerk für Stockwerk zum Vergnügen. Bei 
Familie Zinnecker – als Dauerpflegefamilie beste-
hend aus Katja und Marc mit ihren zwei Töchtern, 
adoptiert und zur Dauerpflege, sowie zwei Katzen 
– angekommen, geht das Staunen weiter. Überall 
in der Wohnung sind ebenfalls faszinierende Glas-
einfassungen mit floralen und geometrischen Or-
namenten zu finden. Und nicht nur das.

Kaum Pink, viel Design
Der Rundgang in der 140 Quadratmeter großen 
Eigentumswohnung beginnt mit dem liebevoll 
eingerichteten Kinderzimmer von Nesthäkchen 
Selenya, das mit erfreulich wenig Pink auskommt. 
Für genug Farbtupfer sorgen Spielsachen und Bü-
cher. Die ansonsten in Weiß und Grau gehaltene 
Einrichtung verleiht dem Raum Struktur sowie eine 

ruhige und behagliche Atmosphäre. Das Zimmer 
der älteren Schwester Linnea ist stilistisch ähnlich 
gehalten und strahlt ebenso Gemütlichkeit und 
Ruhe aus. Dass Design bei Zinneckers nicht vor 
dem Kinderzimmer Halt macht, zeigt sich unter an-
derem an den Junior Panton-Stühlen am Maltisch.

Ein Flipper als „Star“ des Wohnzimmers
Auch im Wohnzimmer gibt es, obwohl minimalis-
tisch gehalten, jede Menge zu entdecken. Oder ge-
rade deswegen. Von Designklassikern wie Pantons 
VP Globe über den Eileen Gray Table bis hin zum 
obligatorischen Eames-Schaukelstuhl und USM 
Haller-Elementen, oder der riesigen Weltkarte, die 
Zinneckers aus den Beständen einer Waldorfschule 
erstanden haben. Der eigentliche Star des Zim-
mers steht beinahe unscheinbar in einer Ecke. Ei-
nigen Wiesbadenern dürfte er noch aus dem legen-
dären „Basement“ bekannt sein: der „The Addams 
Family“-Flipperautomat. Damit hat sich Hausherr 
Marc Zinnecker einen Wunsch erfüllt. 

Lenin wacht über Dracula
Deutlich kleinere Liebhaberstücke wurden in einer 
Vitrine in Reichweite zum Flipper platziert. Die 
Lego-Sets von Ghostbusters, Star Wars und Dra-
cula werden nun von Lenin bewacht. „Marc mag 
Lego, und ich mag das Genre – so ist die Auswahl 
zustande gekommen“, erklärt die Gastgeberin. Und 
weiter: „Was es mit Lenin auf sich hat? Den hat 
Marc früher als Buchstütze benutzt.“ Das muss als 
Erklärung reichen. 

Die Tafel als Herzstück des Familienlebens – und 
eine golden Schallplatte von INXS
Als „Herzstück“ und Lieblingsplatz des Hauses 
bezeichnen die Eheleute den Essbereich, weil der 
so offen und hell ist. An der großen Tafel wer-
den die Mahlzeiten eingenommen, es wird ge-
arbeitet, gebastelt und gespielt. Hingucker fin-
den sich zwischen Esstisch und Küche, soweit 
das Auge reicht. Hauptattraktion: eine origi-
nal goldene „Kick“-Schallplatte von INXS und 
ein darüber liegender Drumstick, den der Haus-
herr 1996 auf einem INXS-Konzert eigenhändig 
gefangen hatte. Die übrigen Wände zieren un-
ter anderem Plattencover und Werbeplakate, für 
die Marc Zinnecker zu Agenturzeiten mit einem 
Shortlist-Platz bei „dem“ internationalen Wer-

befestival in Cannes ausgezeichnet wurde. Die 
meiste Deko stammt von Werbeshootings aus die-
ser Zeit. Mittlerweile ist er als Marketingleiter auf 
Kundenseite gewechselt. 

Sinn für Gestaltung mit der Muttermilch  
aufgesogen
Ihr Einrichtungsstil sei vor allem durch ihr Eltern-
haus geprägt, so die freiberufliche Seniortexterin. 
„Ich habe das mit der Muttermilch aufgesogen.“ 
Beide Eltern haben an der Werkkunstschule stu-
diert, der Vater ist der mehrfach ausgezeichnete 
Künstler Matthias Gessinger. „Gestaltung, Ein-
richtung und Architektur waren immer ein gro-
ßes Thema bei uns.“ Mit ihrem Mann Marc habe sie 
zudem einen Kreativdirektor geheiratet, der sowohl 
Geschmack als auch Stil mit ihr teile. „Ich habe ei-
nen getroffen, der genauso tickt wie ich. Das bleibt 
dann in der Familie“, freut sich Katja Zinnecker. 
Wobei sie ihren Mann im Vergleich zu sich als et-
was verspielter einstuft. Ohne sein Zutun würde es 
in der Wohnung etwas weniger zu entdecken ge-
ben, räumt sie ein. Und das wäre sehr bedauerlich. 

Selma Unglaube
Fotos Kai Pelka

Zwischen Highscore 
und Gold-Kick
Minimalistisch verspielt:  

Katja und Marc Zinnecker, 

Niederwaldstraße

So wohnt Wiesbaden

Wohnen Wohnen

Dass hier ein Kreativduo wohnt, erkennen 
Besucher auf  den ersten Blick, und es 

bestätigt sich mit jedem weiteren Blick.

Offen und hell mit viel Raum zur Entfaltung 
und Gestaltung auf  140 Quadratmetern.

Gemütlichkeit und Ruhe  
in den Kinderzimmern.

Herzstück und Lieblingsplatz. An der großen Tafel wird 
nicht nur gemeinsam gegessen, sondern auch gearbei-
tet, gebastelt und gespielt.

Wohnen mit Soundtrack. Katja und Marc Zinnecker sind 
auch von legendären Schallplattencovern umgeben.

Wer kann schon von sich behaupten, mit der „Addams Family“ die Wohnung  
zu „teilen“? Bei der Zinnecker Family sind sie durch den Flipper präsent.

Viele kleine Details gibt es 
zu entdecken, Lenin wacht 
über die kleinen Schätze.
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Nachruf

Eigentlich sollte in dieser Ausgabe ein 
Porträt über Hildegunde Rech in un-
serer Rubrik „Lebenswege“ erschei-
nen. Es wäre ein spannendes Port-
rät geworden, so viel steht fest, denn 
Hildegunde Rech hatte einen span-
nenden, einen aufregenden, außer-
gewöhnlichen und bemerkenswerten 
Lebensweg – und sie war eine span-
nende, aufregende, außergewöhnli-
che und bemerkenswerte Frau. Das 
Porträt muss nun ein Nachruf wer-
den. Die langjährige Leiterin der Ju-
gendarbeit im Wiesbadener Amt für 
soziale Arbeit ist am 6. September 
im Alter von 66 Jahren verstorben – 
nach schwerer Krankheit, aber trotz-
dem völlig plötzlich und unerwartet, 
ist sie friedlich eingeschlafen. Wies-
baden verliert eine engagierte und 
unermüdliche Kämpferin für die Be-
lange der Jugend und ganz gene-
rell für soziale Anliegen und für die 
Schwächeren in unserer Gesellschaft, 
eine Kämpferin für Menschlichkeit 
und Miteinander.

Unermüdliche Anwältin der Kinder 
und Jugendlichen
Vieles in der Stadt geht auf ihr Konto, 
weil sie es selbst erfunden oder zu-
mindest die Wege geebnet hat – die 
Aktionswoche „Wiesbaden enga-
giert“, die in diesem Jahr 15. Geburts-
tag feierte, ebenso wie das Programm 
„Wiesbaden international“, das Kin-
der und Jugendliche über Auslands
erfahrungen auf eine globalisierte 
Welt vorbereiten soll, oder das inter-
national bekannte Graffiti-Festival 
„Meeting of Styles“. Hier erfuhr sie 
bei der diesjährigen Ausgabe eine be-
sondere Würdigung. Der aus Mailand 
stammende Graffitikünstler Mate ver-
ewigte sie mit einem riesigen Graf-
fito am Brückenkopf in Mainz-Kastel. 
Dort versammelten sich am Montag-
abend nach ihrem Tod engste Kolle-
gen und Freunde zum gemeinsamen 
Gedenken, legten Blumen nieder und 
entzündeten Kerzen. Der Aufbau der 
„Mobilen Jugendarbeit“, das Ange-
bot „Schöne Ferien vor Ort“ oder die 
Weiterentwicklung der Familienkarte 
gehören ebenso zu ihren Verdiens-
ten. Dazu kommen unzählige klei-
nere Projekte und „Einzelfälle“, denen 
die aus einem Dorf in der Eifel stam-
mende Hildegunde Rech über Jahre 
und Jahrzehnte ihren Stempel auf-
gedrückt hat, für die sie sich mit ih-
rer unvergleichlichen Art unermüd-
lich eingesetzt hat.
Hildegunde Rech war eine herzens-
gute Frau, sprühte vor Humor und 
Energie, war bekannt für ihr ver-
schmitztes Lächeln und für ihr herz-

erfinden! Auf Bedarfe reagieren und 
innovative Konzepte entwickeln. Vi-
sionen haben! Und sich von nichts 
und niemand aufhalten lassen“. Ken-
nengelernt habe er sie vor über 21 
Jahren, als er mit Mitstreitern den 
„eigenen kleinen Jugendverband“ 
Ambitio e.V. gründete: „Ohne Hil-
degunde hätten wir es niemals ge-
schafft. Sie hat uns beraten, Türen 
geöffnet und Wege zur Finanzierung 
unserer Ideen aufgezeigt. Und: Uns 
einfach machen lassen! Sie war nicht 
wie andere Erwachsene, die stän-
dig nach dem Sinn, dem Wieso, den 
Gründen und den Erfolgsaussichten 
gefragt haben. Es war ihr wichtig, 
dass sich Jugendliche ausprobieren 
durften!“ 

Fast 40 Jahre tätig im Dienste  
der Stadt
Hildegunde Rech hatte ihren beruf-
lichen Weg als junge Sozialarbeite-
rin 1980 im Amt für Soziale Arbeit 
begonnen, damals als Bezirkssozial-
arbeiterin in der AG Soziale Brenn-
punkte, und war zunächst tätig in 
der damaligen Obdachlosensiedlung 
Wachsacker. Es folgten Etappen als 
Arbeitsgruppenleiterin, unter ande-
rem für Dotzheim und Schelmengra-
ben, und als Vorsitzende des Perso-
nalrats Stadtverwaltung, bevor sie 
1991 die Leitung der Abteilung Ju-
gendarbeit im Amt für Soziale Ar-
beit übernahm.
Am 22. November sollte Hildegunde 
Rech mit einer großen Feier im Ju-
gendzentrum Reduit in den Ruhe-
stand verabschiedet werden, die Vor-
bereitungen waren bereits im Gange. 
Nun müssen sich alle, die sie kann-
ten, schätzten und liebten, für immer 
von ihr verabschieden. Eine Gedenk-
veranstaltung soll es geben, mögli-
cherweise an diesem Tag.

Dirk Fellinghauer

und Christa Enders, Leiterin des Am-
tes für soziale Arbeit, gemeinsam die 
Verstorbene. Hildegunde Rech habe 
sich „stets dafür eingesetzt und Lö-
sungen kreiert, damit junge Men-
schen unabhängig von ihrer Her-
kunft, ihrem Bildungsstand und ihrer 
finanziellen Situation an den Ange-
boten und Chancen, die Wiesba-
den bietet, teilhaben können“. Auch 
Manjura und Enders erinnerten da-
ran, dass Rech alles andere als „ein-
fach“ war: „Wenn ihr etwas wichtig 
war, dann konnte sie sehr unbequem 
sein. Zweifelsohne war sie eine Per-
son mit Ecken und Kanten, eine mit 
der man streiten konnte. Aber auch 
diejenigen, die in der Sache nicht ih-
rer Meinung waren, zeigten stets Res-
pekt für ihr Engagement in der Sache 
– und ihre Hartnäckigkeit.“
Der Leiter der Geschäftsstelle des 
Stadtjugendrings Wiesbaden, Michael 
Weinand, beschrieb Hildegunde Rech 
auf Facebook als sein Vorbild in Sa-
chen „Kinder- und Jugendarbeit neu 

haftes Lachen. Sie war aber auch 
entschlossene Kämpferin mit rebel-
lischem Geist – und mit Durchset-
zungskraft. Vieles, was heute der 
Landeshauptstadt Wiesbaden guttut, 
hat sie – als Mainzerin – beharrlich 
und überzeugend erstritten. Eigent-
lich hätte sie mit Vollendung ihres 
65. Lebensjahres in den wohlverdien-
ten Ruhestand gehen sollen. Sie ver-
längerte ihre Dienstzeit um ein Jahr 
– um noch Dinge „zu ordnen“, wie 
sie sagte. Sie hat bis zuletzt vieles 
„geordnet“, veranlasst und bewegt – 
und hinterlässt nun doch eine rie-
sige Lücke, die schwer zu schließen 
sein wird.

„Sie hat uns inspiriert und  
mitgerissen“
„Mit ihrer Tatkraft, Kreativität, Le-
bendigkeit und Energie hat sie uns 
inspiriert und mitgerissen. Ihr Einsatz 
für die jungen Menschen in unserer 
Stadt war beispielhaft“, würdigten 
Sozialdezernent Christoph Manjura 

Freundliche 
Kämpferin

Das „soziale“ Wiesbaden trauert um  

Hildegunde Rech. Die Liste ihrer  

Verdienste für Kinder und Jugendliche 

in der Stadt erscheint endlos.

Kunstrundgang„Offene Ateliers“
KUNST

www. t a t o r t e - k u n s t . d e
Ortsbeirat Rheingauviertel-Hollerborn | Ortsbeirat Wiesbaden-Mitte | KulturamtWiesbaden

Mit freundlicher
Förderung durch:

Sonntag 27. Oktober 2019 12.oo - 18.oo Uhr
Wiesbaden-Mitte und Rheingauviertel-Hollerborn

„Der Morgen“-Newsletter
des Wiesbadener Kurier
Schon beim ersten Kaffee alles Wichtige erfahren.
Sonntags bis freitags erhalten Sie täglich ein Update
am Morgen. Mit Top-Meldungen aus Ihrer Region und einer
Auswahl besonders interessanter Artikel.

NEU &
GRATIS

Jetzt abonnieren:
wiesbadener-kurier.de/update

VORVERKAUF: Ab 14.10.2019 Wiesbaden Tourist Information
Marktplatz 1 · 65183 Wiesbaden · 0611 1729-930
Mo. – Sa. 10 – 18 Uhr · www.wiesbaden.de/tickets

INFO:
www.wiesbaden.de/
kulturangebote

Do 31.10. bis Fr 15.11. 2019

PUPPENSPIEL
FESTIVAL

43. WiesbaDener

VOrVerkauF
ab 14.10.2019

Tourist
information
Wiesbaden

Faulbrunnenstraße 11
65183 Wiesbaden
Di. bis Fr. 10.00 – 18.30 Uhr
Samstag 10.00 – 16.00 Uhr

Wir finden für
jede Wand
das passende

Bild und für
jedes Bild
den passenden

Rahmen

www.kunst-schaefer.de

Forum Messe Frankfurt
Opening 31. Okt. 18 – 22 h | Fr – Sa 11 – 20 h | So 11 – 18 h

discoveryartfair.com
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Perlen des Monats
Oktober

Feten Konzerte Bühne

((( Schatzkistenparty )))
4. Oktober, 19 Uhr 
Schlachthof-Kesselhaus

Die Party für alle mit oder ohne Handicap, diesmal 
mit Special Guest Ruhestörung. Seit vielen Jahren 
veranstaltet Schlachthof in Kooperation mit Evim 
und deren „Schatzkiste“ diese Party und jedes Mal 
ist es ein toller Abend für alle Beteiligten. Gespielt 
werden Hits aus allen Dekaden von Filmmusik über 
Radio-Hymnen bis Oldies but Goldies! Special Guest 
wird die EVIM Band „Ruhestörung“ sein. 

((( Grand Semester Opening Party )))
18. Oktober, 22 Uhr 
Schlachthof

Das alljährliche Initiationsritual für die Neuen! AStA 
und Schlachthof feiern mit neuen und alten Studie-
renden ein großes Fest. Und natürlich mit allen an-
deren, die dazu Lust haben. Gebüffelt wird tagsüber, 
bei der Grand Semester Opening Party werden sozi-
ale Kompetenz und das Tanzbein trainiert. Deswegen 
ist dieses Jahr in der großen Schlachthof Halle eine 
große All-Styles-Mash-Up-Party angesagt, mit allen 
erdenklichen Hits. Auf dem Club Floor im Kesselhaus, 
direkt gegenüber der Halle, geht wieder die Berli-
ner HipHop-DJ Ikone Lenki Balboa an den Start. In 
der Box, der Lounge im Kesselhaus, wird es elek-
tronisch mit dem Kollektiv Wiesbaden. Von jeder 
verkauften Karte geht ein Euro als Spende an die 
Fasanerie Wiesbaden.

((( Halloween-Grusel-Spektakel )))
24. bis 27. Oktober 
Innenstadt, Fußgängerzone

Gruseln, schlemmen & bummeln – in diesem Jahr 
steht das Street Food Festival mitten in der In-
nenstadt ganz im Zeichen einer schaurig schönen 
Schlemmermeile mit vielen spannenden Attrakti-
onen für Groß und Klein. Ab Donnerstag können 
täglich von 11 Uhr bis 20 Uhr internationale Köst-
lichkeiten gekostet werden. In Kooperation mit den 
ansässigen Kaufhäusern werden sich die Attraktio-
nen wie der Faden eines Spinnennetzes durch die 
gesamte Fußgängerzone. Auch ein gruseliges Kin-
derprogramm wird es geben.

((( Charitykonzert „Für die gude Sach“ )))
3. Oktober, 19.30 Uhr 
Schlachthof-Kesselhaus

Neben Vorstellungen von diversen Wohltätigkeits-
vereinen und Initiativen sorgen bei diesem Bene-
fizabend namhafte Künstler aus der Region für das 
musikalische Rahmenprogramm. Da wären zum Bei-
spiel Gastone aus Frankfurt, mit einen anregenden 
Mix aus Ska, Polka, Balkan und deutsch-englisch-
italienischem Pop/Rock, außerdem Rap Artist Bosca 
sowie die Frankfurter Rap Urgesteine Caser & Meezy. 
Ebenfalls mit dabei: der Wiesbadener Künstler Rami 
Hattab, der gerade die Aufnahmen zu seinem ersten 
Soloalbum abgeschlossen hat. Die Veranstaltung ist 
eine Kooperationsveranstaltung mit Benefiz für Kids, 
Gassenhauer Booking und Schlachthof-Wiesbaden. 
Der komplette Erlös wird an mehrere Träger verteilt, 
größtenteils aber an den ASB-Wünschewagen.

((( Panakustika: „Abschied“ )))
10. Oktober, 20 Uhr 
Museum Wiesbaden

Die Konzertreihe Panakustika spannt Beziehungen 
zwischen musikalischer Avantgarde und – passend 
zur neuen Sammlung im Museum – Jugendstil sowie 
hinweg über ein knappes Jahrtausend europäischer 
Musikgeschichte. Neben Freunden improvisierter 
und experimenteller Musik kommen in dieser Staffel 
besonders Liebhaber*innen feiner Kammermusik auf 
ihre Kosten. Im Eröffnungskonzert „Abschied“ spielt 
das Asasello Quartett mit Gästen das Streichsextett 
„Verklärte Nacht“ von Arnold Schönberg aus dem 
Jahr 1899, ein ikonischer Abgesang auf eine verblü-
hende Epoche, gefolgt von „Kontrastwerken“. sen-
sor präsentiert und verlost 2 x 2 Freikarten: Mail an 
losi@sensor-wiesbaden.de

((( Finkbass )))
26. Oktober, 21 Uhr 
Sabot Kulturkneipe

Eine Loop Station, einen E-Bass, ein Drumpad und 
eine kraftvolle Stimme – mehr braucht es nicht für 
Finkbass. Sowohl groovende Basslines, starke Melo-
dien und Beats als auch atmosphärische Vocal Loops 
lassen sich in ihren Songs finden, bei denen immer 
Raum für Improvisation bleibt. Ihr Sound lässt ver-
gessen, dass dort auf der Bühne keine mehrköpfige 
Band spielt, sondern bloß ein einzelner Mensch.

((( „Die Zauberflöte“ )))
5. Oktober, 20 Uhr 
Velvets Theater

Die Handlung spielt in einer ganz und gar märchen-
haften Welt und ist wie gemacht für das Schwarze 
Theater. Das Zusammenspiel von Akteuren mit Mas-
ken, Puppen und Pantomime wirkt wie eine natürli-
che Einheit und hebt die märchenhafte Welt Mozarts 
berühmtester Oper spielerisch hervor. Die Inszenie-
rung wurde vom ZDF aufgenommen und bei Arte, 
ORF und ZDF fünfzehnmal ausgestrahlt. Und sie 
wurde auf dem Film- und Fernsehfestival in Mont-
reux gezeigt. Eingespielt wird die Tonaufnahme der 
Berliner Philharmoniker unter Karl Böhm mit Fritz 
Wunderlich als Tamino und Dietrich Fischer–Dieskau 
als Papageno.

((( „Der Nussknacker“ Ballett in Neufassung )))
Premiere 19. Oktober, weitere Aufführungen  
25., 27., 31. Oktober, 19.30 Uhr  
Hessisches Staatstheater, Großes Haus

Mit einer Neufassung des Ballettklassikers eröffnet 
Ballettdirektor und Chefchoreograf Tim Plegge die 
Saison des Hessischen Staatsballetts. Im Mittelpunkt 
der Geschichte steht Marie, die am Weihnachtsabend 
einen Nussknacker geschenkt bekommt, der sie mit 
auf Reisen nimmt durch Hoffnungen, Wünsche und 
Träume, in denen die Konturen zwischen Alltag 
und Projektion verschwimmen und bisweilen sur-
reale Formen annehmen. In Plegges Fassung, in der 
märchenhafte Elemente und blanker Familienweih-
nachtsalltag ineinander verschränkt sind, haben auch 
die dunklen und skurrilen Seiten der Geschichte ihren 
Platz. Tim Plegge wird übrigens am 2. Oktober Gast 
des Salons im Künstlerverein Walkmühle sein und an 
diesem Abend auch die Ausstellung mit Arbeiten der 
Fotografin Regina Brocke eröffnen, die seine Bühnen-
arbeit seit Jahren dokumentiert. (Foto Oliver Rossi)
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Film KunstLiteratur

Familie

Termine an 
wiesbaden-lokales@vrm.de und 
termine@sensor-
wiesbaden.de

((( sensor-Film des Monats:  „Frau Stern“ )))
3. Oktober, 18 Uhr, 5. Oktober 20.15 Uhr,  
6. Oktober 18 Uhr 
Murnau-Fimtheater

Frau Stern hat viel gesehen und als Jüdin das Konzen-
trationslager sowie die Nazis überlebt. Sie hat viele 
Männer geliebt, ein Restaurant geführt und unzähli-
ge Zigaretten geraucht. Auch im Alter von 90 Jahren 
scheint sie immer noch kerngesund zu sein. In ihrer 
Freizeit verbringt Frau Stern viel Zeit mit ihrer Enkelin 
Elli und ihren Freunden. Gemeinsam wird getrunken, 
getanzt, ab und zu ein Joint geraucht. Eigentlich wird 
Frau Stern von allen geliebt, doch bei ihrer Entschei-
dung, selbstbestimmt aus dem Leben zu scheiden, 
steht sie ganz allein dar. sensor verlost „2 für 1“-Kar-
ten für 3 Kino- (und Musik-)fans: Mail mit Wunsch-
termin bis 2. Oktober an losi@sensor-wiesbaden.de

((( Internationales Trickfilmfestival )))
23. bis 27. Oktober 
Eröffnung Caligari Filmbühne, weiteres Programm 
Filmbewertungsstelle im Schloss Biebrich

Zum 21. Mal findet das Internationale Trickfilmfestival 
statt. Eröffnet wird es am 23. Oktober um 20 Uhr in 
der Caligari Filmbühne. Gezeigt wird der chinesisch-
amerikanische Langfilm „White Snake“, in der der 
Geist einer weißen Schlange die Gestalt einer schö-
nen Frau annimmt, die sich in einen Mann verliebt. 
Insgesamt laufen 104 Filme, das weitere Programm 
im Biebricher Schloss. www.filme-im-schloss.de

((( Naturfilmnacht: „Wunderwelt Schweiz“ )))
25. Oktober, 20.15 Uhr 
Murnau Filmtheater, Filme und Talk  
mit der Filmemacherin

Die Schweiz braucht sich hinter den exotischen Na-
turparadiesen dieser Welt nicht zu verstecken. So 
klein sie auch sein mag – ihre abwechslungsreiche 
Natur ist einzigartig und steckt voller Wunder. Fil-
memacherin Mi-Yong Brehm nimmt den Zuschauer 
mit in zwei ganz besondere Gebiete: Die Jura-Regi-
on und das Tessin.

((( Dr. Treznok & Schizzo )))
5. Oktober, 20 Uhr 
Walhalla im EXIL

Musik und Texte servieren Dr. Treznok – Lyrikant & 
Musikant, FlaschenpostBeamter, Alles-Künstler – und 
Schizzo in ihrem gemeinsamen Programm. Treznok, 
geboren 1963 in Stuttgart als Sohn Anhaltinischer Exi-
lanten, re-inkarniert 1991, seit 1992 lebhaft in Mainz 
und dort auch sensor-Kolumnist seit Ausgabe 01.

((( Lesungen zum Buchmesse-Gastland Nor-
wegen: Hanne Ørstavik, Roy Jacobsen, Matias 
Faldbakken )))
8., 14., 15. Oktober 
Literaturhaus Villa Clementine

Norwegen ist in diesem Jahr Gastland der Frankfur-
ter Buchmesse, die vom 16. bis 20. Oktober statt-
findet. Im Literaturhaus gibt es Lesungen mit Bezug 
zum Gastland Norwegen: „Kommen Sie mit ins Land 
der Trolle und der weiten Fjorde, dorthin, wo nach 
dem World Happiness Report die Menschen am 
glücklichsten sind.“ Erik Fosnes Hansen hat mit „Ein 
Hummerleben“ für den Auftakt gesorgt. Die norwe-
gische Autorin Hanne Ørstavik liest am 8. Oktober 
aus „Die Zeit, die es dauert“. Es moderiert und über-
setzt Margarete von Schwarzkopf. Am 14. Oktober 
liest Roy Jacobsen aus seinem Roman „Die Unsicht-
baren“. Es moderiert Thomas Koch (SWR), die Über-
setzung liest Oliver Wronka. Zehn Jahre nach seinem 
letzten Roman legte Matias Faldbakken (Foto) 2017 
sein neuestes Werk vor: „The Hills“. Am 15. Oktober 
ist er damit im Literaturhaus zu Gast. www.buch-
messe.de, www.literaturhaus-wiesbaden.de

((( „Dostojewskis Erben“ )))
15. Oktober, 19.30 Uhr 
Literaturhaus Villa Clementine

„Dostojewskis Erben“ nennen sich – augenzwin-
kernd – Autorinnen und Autoren aus Wiesbaden 
und Rhein-Main, die sich regelmäßig im Literatur-
haus Villa Clementine zusammenfinden, um über 
das Schreiben zu diskutieren, gemeinsame Projekte 
zu planen und sich mit Kollegen auszutauschen. 
Willkommen sind alle, die sich für das Schreiben 
interessieren, vom Krimiautor bis zum Lyriker, von 
Theaterautoren bis hin zu Bloggern, Journalisten und 
Verlegern. Infos auch unter mail@susanne-kronen-
berg.de sowie www.dostojewskiserben.de

((( „What´s Up? Wie?“ )))
bis 3. November 
Nassauischer Kunstverein

Unter dem Titel What’s Up – Wie? eröffnet die 
Ausstellung ein Spektrum an aktuellster Kunst aus 
Wiesbaden. Die Ausstellung vereint in den Räumen 
auf der Wihelmstraße junge Künstler*innen, deren 
künstlerische Auseinandersetzungen jeweils sehr 
unterschiedlich sind: Veruschka Bohn, Nopolo, He-
lena Hafemann, Delia Fröhlich, Niklas Jesper Pagens, 
Theresa Weisheit. Am 29. September um 12 Uhr ist 
die Ausstellung der Ausgangspunkt bei „Der visionä-
re Frühschoppen“ im Walhalla im EXIL. www.kunst-
verein-wiesbaden.de

((( Kinderkonzert Die Gäng )))
20. Oktober, 14.30 Uhr 
Schlachthof-Kesselhaus

Ohrbooten-Sänger Ben Pavlidis schreibt seit vielen 
Jahren zusammen mit seiner kleinen Tochter fan-
tasievolle Lieder zum Mitsingen. Darin geht es um 
nervige Erwachsene, Eis, Tiere und Gummibärchen. 
In Zusammenarbeit mit den restlichen Ohrbooten-
Mitgliedern, einer wilden Kinderhorde und einigen 
Gästen, erschien im April dieses Jahres ein eingängi-
ges Reggae-Album fürs Kinderzimmer, die Autofahrt 
und zum Chillen im Park und am Strand. Die Gäng ist 
zusammen! Die Resonanz bei den Live-Konzerten ist 
enorm und begeistert nicht nur die Kleinen, sondern 
auch die Großen. Kinder und Eltern feiern sich hier 
gegenseitig, es wird viel gelacht, getobt und frech 
drauflosgerappt. Kapselgehörschutz empfohlen. 
sensor präsentiert und verlost 2x2 Freikarten: Mail 
an losi@sensor-wiesbaden.de 
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BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Die Zauberflöte

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der fröhliche Weinberg

20.00 AKZENT THEATER
Der Nacktputzer

20.00 GALLI THEATER
Schlagersüßtafel, gesamtdeut. Komödie

LITERATUR

18:00 MURNAU FILMTHEATER
sensor-Film des Monats: Frau Stern 

19.30 EV. GEMEINDEHAUS
Zeitgenössische Literatur aus Israel und 
Gespräch mit Eldad Stobezki

FAMILIE

15.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Die Brüder Löwenherz (ab 8 J.)

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.)

16.00 GALLI THEATER
Dornröschen (ab 3 J.)

16.30 VILLA CLEMENTINE
Schreibwerkstatt für Jugendliche (14-19 J.)

FESTE

11.00 KASTELL ZUGMANTEL
Römerfest mit Handwerkermarkt

4 ))) Freitag
FETEN

19.00 SCHLACHTHOF
Party für alle mit und ohne Handicap

22.00 PARK CAFÉ
La Fiesta - Bailando

22.30 SCHEUER
Danse Gehn - DJ Horst

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ VIM

23.00 KONTEXT
ReggaEular

23.00 SCHLACHTHOF
Knietief in Beats

KONZERTE

19.00 SCHEUER
Boppin’B

19.30 SCHLACHTHOF
Alarmsignal

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Carmen

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Nathan der Weise

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Sissi goes Elisabeth

19.30 THEATER IM PARISER HOF
Hedwig Dohm: Ritter vom Goldenen Kalb

20.00 AKZENT THEATER
Der Nacktputzer

20.00 GALLI THEATER
Frauenhochsaison

20.00 KUENSTLERHAUS43
Dinnertheater: Der Spätlesereiter

20.00 MEHRZWECKHALLE RAMBACH
Die Balkonszene (Premiere)

20.00 EXIL THEATER
Film & Kontert: Alvarado

20.00 THALHAUS
Vocal Recall - Irgendwas stimmt immer

LITERATUR

16.00 MEDIAN-KLINIK
Spurensuche im Sitzen

19.00 HEIMATHAFEN
Culture Curry - Auf den Spuren der Liebe 
durch Indien

20.00 MURNAU FILMTHEATER
Filmpremiere „Bruder Schwester Herz“

KUNST

19.00 GALERIE H22
Skulpturen und Objekte von Susan Geel, 
Titus Grab und Bernd Brach

1 ))) Dienstag
FETEN

23.00 DAS WOHNZIMMER
Salsa Tuesday

KONZERTE

20.30 SCHLACHTHOF
Drab Majesty / SRSQ, Darkwave / 
Dreampop / Shoegaze 

BÜHNE

20.00 KAMMERSPIELE
Gut gegen Nordwind

LITERATUR

14.30 LAB-GEMEINSCHAFT
Literatur-Gesprächskreis: Der Zopf

19.30 VILLA CLEMENTINE
Literatur aus Lateinamerika mit 
musikalischer Begleitung

FAMILIE

10.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Jenny Hübner greift ein (ab 6 J.)

2 ))) Mittwoch
FETEN

20.00 THALHAUS
Thalhaus Dancefloor mit DJ XL2C

21.00 PARK CAFÉ
Salsa-Night mit DJ und Tanzunterricht

22.30 SCHEUER
Danse Gehn mit DJ Jochen

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ Princeps

23.00 SCHLACHTHOF
Die Kidz woll’n die Hits

KONZERTE

19.00 SCHEUER
Alex im Westerland (Hosen- u Ärzteshow)

20.00 KONTEXT
Temple of free Sounds and Beats

21.00 SABOT
Konzert & Party mit GrGr, Alle werden 
fallen, Rolf Bukowski & Skepsis

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Vögel

20.00 GALLI THEATER
Ehejubel - Teil 3 der Ehe-Trilogie

21.00 EXIL THEATER
Exodus

LITERATUR

19.00 GERBERHAUS
Autorenlesung Frank Eldering: Der Plot

20.00 KÜNSTLERVEREIN WALKMÜHLE
Tim Plegge: Abläufe und Geheimnisse 
seiner choreografischen Arbeit

FAMILIE

10.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Jenny Hübner greift ein (ab 6 J.)

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.)

16.00 GALLI THEATER
Der Wolf & die 7 Geißlein

18.00 JUGENDZENTRUM AKK REDUIT
Breakdance- & Hip Hop-Tanzkurs (ab 12 J.)

3 ))) Donnerstag
FETEN

19.00 DAS WOHNZIMMER
sensor-After Work: Feierabend

19.00 LENZ
Genuine Drinks - AStA-Studi.Bar

KONZERTE

15.00 GERBERHAUS
Musik zur Blauen Stunde mit G. Gutenstein

19.30 SCHLACHTHOF
Für die Gude Sach feat. Gastone/Bosca/
Caser/Meezy/Rami Hattab

22.00 DAS WOHNZIMMER
Live-Musik

FAMILIE

16.00 GALLI THEATER
Hänsel und Gretel

5 ))) Samstag
FETEN

20.00 SCHEUER
Schlager singen mit DJ Jochen

20.00 SABOT
Lady*Fest Auftaktparty

21.30 SCHEUER
Schlagerparty mit DJ Jochen

22.00 PARK CAFÉ
Radioblackbeats Party

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ Panchino Perez

23.00 KONTEXT
Ritual Time

23.00 SCHLACHTHOF
Let’s Go Queer! LGBT & Friends Party

KONZERTE

11.30 EV. MARKTKIRCHE
Orgelmusik zur Marktzeit

14.00 SCHLACHTHOF
4. Afro Deutsches Open Air

BÜHNE

10.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Antanzen (Offenes Training) 

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Gräfin Mariza (Premiere)

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Drei Musketiere - Das Musical (ab 12 J.)

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der fröhliche Weinberg

19.30 THEATER IM PARISER HOF
Friedemann Weise: Bingo

20.00 AKZENT THEATER
Der Nacktputzer

20.00 GALLI THEATER
Frauenhochsaison

20.00 KUENSTLERHAUS43
Dinnertheater: Der Spätlesereiter

20.00 MEHRZWECKHALLE
Die Balkonszene

20.00 THALHAUS
Mirja Regensburg: Mädelsabend

20.00 VELVETS THEATER
Die Zauberflöte (Schwarzes Theater)

20.00 EXIL THEATER
Dr. Tresnok & Schizzo

LITERATUR

20:15 MURNAU FILMTHEATER
sensor-Film des Monats: Frau Stern 

FAMILIE

11.00 GALLI THEATER
Schneewittchen (ab 3 J.)

11.00 MUSEUM WIESBADEN
Maltisch: Mittsommernacht

14.00 HAUS DER VEREINE
Teenie-Freizeitangebote (10-13 J.)

16.00 GALLI THEATER
Der gestiefelte Kater, Familientheater

6 ))) Sonntag
FETEN

22.00 PARK CAFÉ
Urban Beats mit DJ Boulevard Bou

KONZERTE

17.00 EV. MARKTKIRCHE
151. Bachvesper

20.00 SCHLACHTHOF
Honig / Support: Town of Saints,

BÜHNE

18.00 AKZENT THEATER
Offene Talentshow

18.00 VELVETS THEATER
Der blaue Vogel (ab 8 J.)

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Sissi goes Elisabeth

Termine an wiesbaden-lokales@vrm.de und termine@sensor-wiesbaden.de

Die MusikerInnen eines Orchesters haben ein Notenblatt und einen Dirigen-
ten, der ihre musikalischen Einsätze koordiniert und aus den abgestimmten 
Klängen der einzelnen Instrumente ein Musikstück hörbar werden lässt. 
Wie aber entsteht ein komplexes Gesamtkunstwerk aus Körperbewegungen? 
Wie entsteht eine Choreografie? Anlässlich des Oktober-Salons freut sich 
der Künstlerverein Walkmühle, den Ballettdirektor und Chefchoreografen 
des Hessischen Staatsballetts Tim Plegge zu Gast zu haben. Anhand kurzer 
Videosequenzen und Beispiele wird er das Publikum in die Abläufe und 
Geheimnisse seiner choreografischen Arbeit einführen. Im Zuge des Abends 
wird Tim Plegge auch die Ausstellung mit Arbeiten der Fotografin Regina 
Brocke eröffnen, die seine Bühnenarbeit seit Jahren dokumentiert. Die 
Veranstaltung beginnt um 20 Uhr. 

Die Veggienale & FairGoods kommt zum zweiten Mal nach Frankfurt! Auf 
der Messe werden die besten Produkte und Ideen für einen nachhaltige(re)n 
und pflanzlichen Lebensstil präsentiert – von „öko“ bis „vegan“.

Nachdem das 4. Afro Deutsche Open Air bedingt durch schlechtes Wetter 
im August in der Reduit abgesagt werden musste, freuen sich nun alle sehr, 
dass es in der Halle des Schlachthofs mit verändertem Line Up nachgeholt 
werden kann. Mit dabei sind diesmal Munga Honourable aus Jamaika, 
Rosemary Alaba, Olli Banjo, Mieraf Assefa aus Äthiopien, Theezy, DJ Suga, 
Pamojah Movement mit DJ Rabba und viele mehr. Beginn um 14 Uhr.

Nachdem es letzten Oktober bereits beim legendären Circus Collective-
Abend einen Vorgeschmack auf das neue Kenneth Minor-Album gab, ist es 
nun endlich soweit: „On My Own“ ist im September erschienen und wird an 
diesem Abend in ihrer Heimatstadt Wiesbaden im Schlachthof live präsen-
tiert und ordentlich gefeiert. Wir erwarten nicht weniger als stampfenden 
Folk-Blues, den Fingerspitzen abgerungenes Picking, Swamp-Rock, schep-
pernde E-Gitarren mit Punk-Attitüde und einschneidender Slide-Gitarren, 
gekonnter Minimalismus, relaxter Folk, eigenwilliger Beat in zeitgenössi-
schem Soundgewand – alles basierend auf durch und durch meisterhaftem 
Songwriting. Den Abend eröffnet Mudwell alias Luca Hanisch, guter Freund 
der Band und ebenfalls „ein Kind der Stadt“. Begleitet von Gitarre und 
Mundharmonika führen seine bluesigen Folksongs auf eine bizarre Reise 
durch diese und andere Welten. sensor präsentiert und verlost 2 x 2 Frei
karten: Mail an losi@sensor-wiesbaden.de 
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Filmkunst in Wiesbaden

Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung | Deutsches Filmhaus | Murnau-Filmtheater
(gegenüber Kulturzentrum Schlachthof), Murnaustraße 6, 65189Wiesbaden,
Telefon 0611- 97708-41 (Mo - Fr 10 - 12 Uhr), filmtheater@murnau-stiftung.de
Informationen und Newsletter-Anmeldung unter www.murnau-stiftung.de
Öffentliche Verkehrsmittel: HauptbahnhofWiesbaden (Fußweg: ca. 10 min.)
Kinovorstellungen:Mi - So (weitere Vorstellungen gemäß Ankündigung)
Eintritt: 7 € / 6 € ermäßigt, Aufpreis bei Sonderveranstaltungen
Mit freundlicher Unterstützung des Kulturamts der LandeshauptstadtWiesbaden.

LEID UND HERRLICHKEIT
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Kinotermine (Auswahl):

Do 3.10. 20.15 Uhr Preisgekrönt
SYNONYMES Regie: Nadav Lapid, FR/DE/IL 2019, OmU

Sa 5.10. 20.15 Uhr sensor-Film des Monats
FRAU STERN Regie: Anatol Schuster, DE 2019, DF

Do 10.10. 20.00 Uhr In Kooperation mit…
THE REMAINS – NACH DER ODYSSEE Regie: Nathalie Borgers, AT
2019, OmU, Diskussion mit Dr. BarbaraWolff (FATRA e.V.) und einer/einem
Vertreter/in des DRK-Suchdienstes im Anschluss

So 13.10. 17.45 Uhr Preisgekrönt
LEID UND HERRLICHKEIT Regie: Pedro Almodóvar, ES 2019, DF

Mi 16.10. 20.15 Uhr 135. Geburtstag Max Mack
DER ANDERE Regie: Max Mack, DE 1913, mit Live-Musik von Uwe Oberg
am E-Piano und Einführung von Filmwissenschaftlerin Miranda Reason,
Eintritt: 10€/9€ ermäßigt

Fr 18.10. 18.00 Uhr Kennzeichen D
PRÉLUDE Regie: Sabrina Sarabi, DE 2019, DF

Sa 26.10. 17.45 Uhr In Kooperation mit…
DIE BERUFUNG – IHR KAMPF FÜR GERECHTIGKEIT

Regie: Mimi Leder, US 2018, OmU

Mi 30.10. 19.30 Uhr Film trifft Buch
Buchvorstellung„Zeitbilder. Filme des Nationalsozialismus”
und Film STUKAS Regie: Karl Ritter, DE 1941
Sondereintritt: 8€/7€ ermäßigt, Teilnahme ab 14 Jahren

Das gesamte Kinoprogramm unterwww.murnau-stiftung.de

01.10. DI DRAB MAJESTY / SRSQ
03.10. DO FÜR DIE GUDE SACH FEAT. GASTONE / BOSCA /

CASER / MEEZY / RAMI HATTAB
06.10. SO HONIG / SUPPORT: TOWN OF SAINTS
08.10. DI PAT THOMAS & KWASHIBU AREA BAND
11.10. FR KENNETH MINOR / SUPPORT: MUDWELL
12.10. SA DIE ORSONS
16.10. MI KISSIN‘ DYNAMITE
17.10. DO JON SNODGRASS & JOE MCMAHON
20.10. SO D!E GÄNG (KINDERKONZERT)
20.10. SO VON WEGEN LISBETH (ZUSATZSHOW)
21.10. MO ALSARAH & THE NUBATONES
23.10. MI BABA ZULA
24.10. DO KLASSIK IM KLUB - ELIOT QUARTET FEAT. DAS

HESSISCHE STAATSBALLETT
24.10. DO OSAKA MONAURAIL
26.10. SA FEDERICO ALBANESE (MUSEUM WIESBADEN)

26.10. SA LA BOLSCHEVITA TÜRK MÜZIK NACHT MIT BESIDOS!
31.10. DO OK KID
01.11. FR GLOWING IN THE DARK FEST #1 MIT DAF U.A.
02.11. SA BAKED BEANS (KINDERKONZERT)
04.11. MO LEA
08.11. FR SAM FENDER
10.11. SO ELBOW
15.11. FR MACEO PARKER
16.11. SA THE NEW ROSES
20.11. MI KADAVAR / HÄLLAS / PABST
30.11. SA FAT FREDDY‘S DROP (JAHRHUNDERTHALLE FRANKFURT)

12.12. DO THEES UHLMANN & BAND
12.12. DO PAROV STELAR (JAHRHUNDERTHALLE FRANKFURT)

24.01. FR BOSSE
06.03. FR FABER
09.03. MO WANDA

SCHLACHTHOF WIESBADEN MURNAUSTR.1 65189 WIESBADEN

schlachthof-wiesbaden.deUnser komplettes Programm findet ihr im Internet unter

sensor präsentiert:

3./5./6.10. sensor-Film des Monats: „Frau
Stern“ – Murnau-Filmtheater +++ 6.10.
Honig – Schlachthof* +++ 10.10.
Panakustika Konzerte für Querhörer:
Abschied – Museum Wiesbaden +++ 11.10.
Kenneth Minor Album Release, Support
Mudwell – Schlachthof* +++ 15.-20.10. B3
Biennale des bewegten Bildes – Frankfurt
+++ Gewalt/Beinhaus – 16.10. Kreativfabrik*
+++ 17.10. Access All Areas Design Walk –
versch. Orte in Wiesbaden +++ 18.10. Energy
Rock mit Love & Peace Revue / Townworker
– ESWE-Halle +++ 18.10. Die Musikpoeten
– kuenstlerhaus 43* +++ 20.10. Die Gäng
Kinderkonzert – Schlachthof-Kesselhaus*
+++ 20.10. „Kino für die Ohren“ 5 Jahre
Rheingauer Film-Symphoniker – Kurhaus*
+++ 23.10. Baba Zula – Schlachthof +++
24.10. Klassik im Klub: Eliot Quartett &
Hessisches Staatsballett – Schlachthof* +
25.10. Olaf Bossi: Endlich Minimalist –
Theater im Pariser Hof*

09.11. Wiesbaden feiert – Die Bar- und
Clubnacht mit Livebands und DJs – versch.
Locations +++ 14.11. Deine Cousine –
Schlachthof +++ 15.-24.11. exground
filmfest 32 – Filmbühne Caligari

16.01. Panakustika Konzerte für Querhörer:
Wurzeln – Museum Wiesbaden

Für alle mit einem * versehenen Veranstal-
tungen verlosen wir 3 x2 Freikarten. Mail mit
Angabe der Wunschveranstaltung an losi@
sensor-wiesbaden.de

Fühle deine Stadt. Wiesbaden.

Walhalla im EXIL

Nerostraße 24,

65183Wiesbaden,

T. 0611/9103743

orga@walhalla-studio.de

www.walhalla-im-exil.de

Ticket:

www.walhalla-im-exil.de

Sowie an allen

Vorverkaufsstellen inWiesbaden

Foto: Simon Hegenberg

THEATER

EXILTHEATER

Mittwoch 02.10. 21.00

EXODUS

FILM UND KONZERT

EXIL THEATER

Freitag 04.10. 20.00

„UNAMIRADA FRATERNAL“

Film

„ALVARADO - Konzert

MUSIK UND TEXTE

EXIL THEATER

Samstag 05.10. 20.00

Dr. TREZNOK& SCHIZZO

MUSIK

EXIL THEATER

Samstag 12.10. 20.00

KATE NELSON

THEATER

EXILTHEATER

Freitag 18.10. 21.00

EXODUS

MUSIK

EXIL THEATER

Samstag 19.10. 20.00

MARIUS PREDA‘S

MISSION CIMBALOMTRIO

MUSIK

EXIL THEATER

Freitag 25.10. 20.00
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sensor 10/1924   sensor 10/19 25
Termine Oktober Termine Oktober

FAMILIE

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.)

18.00 JUGENDZENTRUM AKK REDUIT
Breakdance- & Hip Hop-Tanzkurs (ab 12 J.)

10 ))) Donnerstag
FETEN

19.00 LENZ
Genuine Drinks - AStA-Studi.Bar

22.00 DAS WOHNZIMMER
Re-Opening Party mit Sängerin Leah Jones

22.00 SCHEUER
Kölschrockparty mit DJ Horst

KONZERTE

20.00 MUSEUM WIESBADEN,HÖRSAAL
Panakustika - Asasello Quartett

20.00 SCHLACHTHOF
Clawfinger / Freezes Deyna, Crossover

20.00 KREATIVFABRIK
Valley Of The Sun / The Alligator Wine / 
Warp

20.00 SCHLACHTHOF
Velvet Volume, Riot Grrrl

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Carmen

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Saturday Night Fever, Bee Gees-Musical

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der fröhliche Weinberg

20.00 THALHAUS
Kay Ray: Wonach sieht’s denn aus?!?

KUNST

19.00 KUNSTVEREIN BELLEVUE
Vernissage Memesis

FAMILIE

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.)

16.00 GALLI THEATER
Das hässliche Entlein, Familientheater

16.30 VILLA CLEMENTINE
Schreibwerkstatt für Jugendliche (14-19 J.)

11 ))) Freitag
FETEN

22.00 PARK CAFÉ
La Fiesta - Bailando

22.00 SCHLACHTHOF U. KESSELHAUS
80-90-00 Electro-Party

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ K!D

KONZERTE

19.00 SCHEUER
Anne Haigis

20.00 KUZ EICHBERG
Duokonzert: Christina Lux & Oliver George

20.00 SCHLACHTHOF
Kenneth Minor / Support: Mudwell

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Kabarett der rote Stuhl

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Club

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Gräfin Mariza

19.30 THEATER IM PARISER HOF
Taubenvergiften für Fortgeschrittene

19.30 KULTURSTÄTTE MONTA
Improtheater „Der Fuchs“

20.00 AKZENT THEATER
Der Nacktputzer

20.00 GALLI THEATER
Froggy, große Stimmen, heiße Tänze 

20.00 KAMMERSPIELE
Tour de Farce

20.00 MEHRZWECKHALLE
Die Balkonszene.

20.00 THALHAUS
Jo van Nelsen: Ich bin so wild nach 
Deinem Erdbeermund

LITERATUR

20.15 MURNAU FILMTHEATER
Schlachthof-Film des Monats: Metallica 
and San Francisco Symphony - S&M2

FAMILIE

16.00 GALLI THEATER
Ali Baba & die 40 Räuber, Familientheater

FESTE

19.00 BÜRGERHAUS TAUNUS
Hahner Kerb

12 ))) Samstag
FETEN

15.00 KRANSAND BISTRO BAR
Oktoberfest mit Flussblick

20.00 SCHEUER
Scheuernrock Spezial mit DJs Karin u. 
Altmeister Gert

21.00 LENZ
Genuine Saturdays: Sounds: Daniel Eduardo

22.00 PARK CAFÉ
Lose Control mit DJ Sonic 95

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ Davy-D

23.00 KONTEXT
HRZRSN

23.00 KULTURPARK
Augen zu und durch

KONZERTE

11.30 EV. MARKTKIRCHE
Orgelmusik zur Marktzeit

19.00 WAKKER
Simon Konrad & Nadine Renneisen

20.00 SCHLACHTHOF
Die Orsons

20.00 VELVETS THEATER
Sugar Sisters: In the Mood

20.00 EXIL THEATER
Kate Nelson

21.00 SABOT
Release-Konzert von Stockholm Syndrom 
& Bierdosen Freunde

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Carmen

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Was ihr wollt von William Shakespeare

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der fröhliche Weinberg

20.00 AKZENT THEATER
Der Nacktputzer

20.00 GALLI THEATER
Froggy, große Stimmen, heiße Tänze

20.00 KAMMERSPIELE
Tour de Farce

20.00 KURHAUS
Begge Peder: Kommer nitt so!

20.00 MEHRZWECKHALLE
Die Balkonszene.

FAMILIE

11.00 GALLI THEATER
Aschenputtel, Familientheater

11.00 MUSEUM WIESBADEN
Museumswerkstatt für Kinder: 
Märchengestalten zeichnend entdecken

16.00 GALLI THEATER
Die Bremer Stadtmusikanten

FESTE

20.00 BÜRGERHAUS TAUNUS
Hahner Kerb: Grunis, Bayrischer Abend

13 ))) Sonntag
FETEN

22.00 PARK CAFÉ
Urban Beats mit DJ Boulevard Bou

KONZERTE

11.00 MUSEUM WIESBADEN
Norwegens Klänge & kühle Landschaften

17.00 CASINO-GESELLSCHAFT
Hornpower mit Tillmann Höfs, Luisa Höfs 
und Akiko Nikami

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Kabale und Liebe

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Tyll

20.00 MEHRZWECKHALLE
Die Balkonszene.

20.00 SCHLACHTHOF
Faisal Kawusi: Anarchie

LITERATUR

14.30 THEATER IM PARISER HOF
Prostitution in Vergangenheit und 
Gegenwart in Wiesbaden

18:00 MURNAU FILMTHEATER
sensor-Film des Monats: Frau Stern 

FAMILIE

11.00 GALLI THEATER
Schneewittchen (ab 3 J.)

13.00 TIERPARK FASANERIE,GÄNSEWIESE
Natur-Erleben: Erlebnistag Greifvögel

16.00 GALLI THEATER
Der gestiefelte Kater, Familientheater

7 ))) Montag
KONZERTE

20.00 SCHLACHTHOF
Strife / Risk it / Additional Time

LITERATUR

20.00 STERNWARTE URANIA E.V. 
Computereinsatz zur Steuerung

FAMILIE

10.00 RONCALLI-HAUS
Musikgarten (1,5-3 J.)

18.00 MOJA-LADEN
JugendTreff

18.00 MOJA-LADEN
KATIP im Exil: Lese- und Schreibservice

8 ))) Dienstag
FETEN

22.00 DAS WOHNZIMMER
Salsa Tuesday

KONZERTE

20.00 SCHLACHTHOF
Pat Thomas & Kwashibu Area Band

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Was ihr wollt von William Shakespeare

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der fröhliche Weinberg

LITERATUR

18.00 MUSEUM WIESBADEN
Das Einmaleins der Honigbiene

19.30 VILLA CLEMENTINE
Hanne Orstavik: Die Zeit, die es dauert

9 ))) Mittwoch
FETEN

21.00 PARK CAFÉ
Salsa-Night mit DJ und Tanzunterricht

KONZERTE

20.00 SCHLACHTHOF
The Toy Dolls

20.00 THALHAUS
Jazz Session mit Fornara & Friends

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Vögel

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Bernd Ripken: Mein Bass kennt keine Rente

20.00 GALLI THEATER
Der Beziehungsbomber

LITERATUR

12.15 MUSEUM WIESBADEN
Naturpause: Winnetou und die Federn

20.00 SCHLACHTHOF
Patrick Salmen

20.00 MURNAU FILMTHEATER
Schlachthof-Film des Monats: Metallica 
and San Francisco Symphony - S&M2

Termine an wiesbaden-lokales@vrm.de und termine@sensor-wiesbaden.de

Sieben Jahre nahmen Nadine Renneisen und Simon Konrad mit ihrer Band 
Cargo City vier Alben auf, gaben über 250 Konzerte, steuerten Songs zu 
Kinofilmen bei, erreichten bundesweites Radio-Airplay und erspielten sich 
einen Platz im Indie-Herzen der Nation. Fünfeinhalb Jahre nach dem Ende 
von Cargo City betreten Nadine und Simon auf ihrer Deutschland-Tour nun 
das erste Mal wieder gemeinsam die Bühne. Neben dem Best-Of Cargo City 
werden die Beiden auch Songs von Simons neuer Band Albert und einige 
neue Stücke zum Besten geben. Melancholischer, aber nie hoffnungstrüber 
Indie-Pop mit einem Augenzwinkern, vorgetragen von einer Gitarre, einem 
Piano und eben diesen beiden auf sonderbare Art und Weise ineinander 
verwobenen Stimmen. Um 19 Uhr im Wakker, Eintritt auf Spendenbasis. 

Gewalt aus Berlin verdichten mit radikalster Stimme und Kunst die Un-
möglichkeit und Unumgänglichkeit der menschlichen Existenz. Das ist der 
Kern von Helen Henflings, Patrick Wagners und Rabea Erradis Schaffen. 
Die Fassade sind Beats von der Maschine, klirrenden Gitarren, das Getöse, 
der Schalldruck und die Abwesenheit von Licht. Dabei scheinen sich 
Gewalt eher für Künstler wie Daft Punk, Einstürzende Neubauten, Klaus 
Kinski oder Pharell Williams zu interessieren, als für vermeintliche Art-
genossen wie Big Black oder Ministry. Als Partner in Lärm spielen beim 
Konzert in der Kreativfabrik die Beinhaus. Funken werden fliegen und 
Metall wird zu Bruch gehen – näheres dazu auch im großen Bandporträt 
in dieser Ausgabe. Um 20.30 Uhr. sensor präsentiert und verlost 2 x 2 
Freikarten: Mail an losi@sensor-wiesbaden.de

Zwei Musiker und ein Schauspieler improvisieren ein Abendprogramm 
aus Comedy, Kabarett und jeder Menge Livemusik. Eine wortgewandte 
nagelneue Show im kuenstlerhaus43 voller Anekdoten, Unvorhersehbar-
keiten und Spielfreude. Die Zurufe des Publikums werden in improvisierte 
Livehörspiele, Dichtungen und Lieder verwandelt. Die Musikpoeten sind 
ein ziemlich spontanes Trio aus Michael Bibo, Marek Herz und Adriano 
Werner. Um 20 Uhr. sensor präsentiert und verlost 2x2 Freikarten: Mail an 
losi@sensor-wiesbaden.de

„Wer lacht überlebt“ ist das erste deutschsprachige Solo-Album der cha-
rismatischen Powerfrau Kathy Kelly überschrieben. Gemeinsam mit ihren 
Geschwistern ist sie mit The Kelly Family seit Jahrzehnten musikalisch 
höchst erfolgreich und trägt als Produzentin der Hitalben maßgeblich 
zum Erfolg der Band bei. Nun geht sie das erste Mal solo mit ihrem 
ersten deutschsprachigen Album auf Deutschlandtour und kommt in die 
Ringkirche. Sie singt Lieder über ihr Leben, ihre tiefsten Gefühle, ihre 
Liebschaften und auch Lieder über ihre erste Liebe. sensor-Interivew mit 
Kathy Kelly ab 10. Oktober auf www.sensor-wiesbaden.de

12.

16.

18.

19.

Tickets & Infos: www.frankfurter-hof-mainz.de
& an allen bek. VVK-Stellen

Fr. 20 Uhr
11.10. ALEXA FESER

Support Luisa Babarro

Mi. 20 Uhr
16.10. RED HOT CHILLI PIPERS
Do. 20 Uhr
17.10. LET‘S BURLESQUE

„DAS ORIGINAL“ aus Berlin

Fr. 20 Uhr/Kurfürstliches Schloss
18.10. ORPHEI DRÄNGAR

Der beste Männerchor der Welt

Fr. 20 Uhr
18.10. FABIAN MÜLLER

SWR2 Internationale Pianisten

Sa. 20 Uhr
19.10. CAVEMAN mit Felix Theissen

Do. 20 Uhr
24.10. BLISS – A Capella

Fr. 20 Uhr
25.10. 11 FREUNDE
Sa. 20 Uhr
26.10. MORDSSTIMMUNG
So. symphonisches Live-Krimi-Hörspiel
27.10. von Sebastian W. Wagner

Do. 20 Uhr
31.10. CAVEWOMAN mit Ramona Krönke

Sa. Ab 18:30 Uhr

02.11. A TASTE OF AFRICA
Musik, Tanz & Kulinarisches

Di. 20 Uhr
05.11. CÉCILE MCLORIN SALVANT

„The Windows“

Do. 20 Uhr
07.11. OROPAX „Testsieger am Scheitel“

Fr. 20 Uhr
08.11. AMERICAN CAJUN, BLUES

UND ZYDECO FESTIVAL
So. 20 Uhr
10.11. FLORIAN SCHROEDER

„Ausnahmezustand“

Do. 20 Uhr
14.11. SONA JOBARTEH
Mi. 20 Uhr
20.11. KINGA GLYK – Jazz

Fr. 20 Uhr
22.11. FILIPA CARDOSO – Fado

Sa. 20 Uhr
30.11. INTERSTELLAR OVERDRIVE

So. 19 Uhr/Halle 45

01.12. LISA
STANSFIELD

Mo. 20 Uhr/Halle 45
30.12. KONSTANTIN

WECKER
und die Bayerische
Philharmonie

SUMMER IN THE CITY 2020

So., 28.06./19 Uhr/Domplatz

OPERNACHT AM DOM

Fr., 03.07./19 Uhr/Volkspark

So., 26.07./19 Uhr/Zitadelle

Sa., 20.06./19:30 Uhr/Zitadelle

Der Spätlesereiter
Dinner-Theater

Der Spätlesereiter
Dinner-Theater

8 Die Musikpoeten
Das klingt nach einem Lied

Da hab ich mich ja umsonst besoffen
Kabarett mit Allerhand!

Leichenschmaus & Schw. Katzen
schräg, skurriles Dinner-Theater

Die Hexe war braten...reloaded!
allerneueste Märchen der Gebr. Google

Mord in Aussicht
Krimi mit Tatort in Wiesbaden

Poetry Slam 43
7 Poeten im Wettstreit der Worte

Poetry Slam 43
7 Poeten im Wettstreit der Worte

Die Hexe war braten...reloaded!
allerneueste Märchen der Gebr. Google

Die Hexe war braten...reloaded!
allerneueste Märchen der Gebr. Google

Leichenschmaus & Schw. Katzen
schräg, skurriles Dinner-Theater

Der kleine Prinz & die 7 Todsünden
Dinnertheater Antoine de Saint-Exupéry

Wechseljahre!
Kabarett von Allerhand!

Die Fabelstapler / Slampoeten-Duo
Dichtung im Dreiviertelfakt

Leichenschmaus & Schw. Katzen
schräg, skurriles Dinner-Theater

Die Hexe war braten...reloaded!
allerneueste Märchen der Gebr. Google

Der kleine Prinz & die 7 Todsünden
Dinnertheater Antoine de Saint-Exupéry

Schon das Träumen selbst ist wichtig
Jaques Brel Revue

Hi Dad! / Kabarett
die ganze Bandbreite des Elternwerdens

Mord in Aussicht
Krimi mit Tatort in Wiesbaden

Poetry Slam 43
7 Poeten im Wettstreit der Worte

Leichenschmaus & Schw. Katzen
schräg, skurriles Dinner-Theater

Leichenschmaus & Schw. Katzen
schräg, skurriles Dinner-Theater

Mord mi(t) Aussicht
improvisierter Kriminalfall

Der kleine Prinz & die 7 Todsünden
Dinnertheater Antoine de Saint-Exupéry
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www.kuenstlerhaus43.de

Obere Webergasse 43 | 65183 Wiesbaden
Tel. 0611 - 172 45 96

office@kuenstlerhaus43.de

Theater
kuenstlerhaus43
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 Die Musikpoeten

Foto: Peter Krausgrill
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Caligari Filmbühne
Marktplatz 9
(hinter der Marktkirche)
65183 Wiesbaden
Tel. 06 11 - 31 50 50
www.wiesbaden.de/caligari

MI 23.10. 20:00
White Snake
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DO 10.10. 20:00 | FR 11.10. 17:30
SoWie du michWillSt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
FR 11.10. | SA 12.10. 20:00
SO 13.10. 17:30
der Glanz der unSichtbaren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DO 17.10. 18:00 | FR 18.10. 20:00
SO 20.10. 18:00
ein leichteS mädchen

MI 02.10. 20:00
aquarela
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DO 10.10. 17:30
erde. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
SO 20.10. 20:00
die rote linie –WiderStand
im hambacher ForSt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
FR 25.10. | DO 31.10. 17:30
theWhale and the raven. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DO 31.10. 20:00
land deS honiGS
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Stephan hilpert, RegiSSeUR
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sensor 10/1926   sensor 10/19 27
Termine Oktober Termine Oktober

20.00 HILDE-MÜLLER-HAUS
Rosa Lüste: Ungleichheit, ideologische Falle

FAMILIE

15.30 TIERPARK FASANERIE
Naturforscher in der Fasanerie

16.00 GALLI THEATER,CAFÉ
Mitspieltheater (ab 3 J.)

19 ))) Samstag
FETEN

22.00 THEATER IM PARISER HOF
Ü40 - Tanzen statt Sitzen

22.30 SCHEUER
Danse Gehn mit DJane Karin

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ Davy-D

KONZERTE

11.30 EV. MARKTKIRCHE
Orgelmusik zur Marktzeit

19.00 SCHEUER
Igels - Die Eagles Show

20.00 EXIL THEATER
Marius Preda‘s Mission Cimbalom Trio

20.00 EV. RINGKIRCHE
Kathy Kelly: Wer lacht überlebt

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Nussknacker (Premiere)

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
King Kong (ab 12 J.)

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Vögel

20.00 AKZENT THEATER
Der Nacktputzer

20.00 GALLI THEATER
Drei Alt-68er treffen sich im Heute wieder

20.00 KAMMERSPIELE
Die Tanzstunde

20.00 KUENSTLERHAUS43
Da hab ich mich ja umsonst besoffen

20.00 THALHAUS
Martin Frank: Es kommt wie’s kommt. 
Und was nicht kommt, braucht’s nicht!

20.00 VELVETS THEATER
Der Zauberlehrling - reloaded (ab 8 J.)

FAMILIE

10.00 TIERPARK FASANERIE
Kunstwerkstatt: Rindenpicasso & bunte 
Hölzer (ab 3 J.)

11.00 GALLI THEATER
Das tapfere Schneiderlein, Familientheater

11.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Theaterdetektive (6-10 J.)

11.00 MUSEUM WIESBADEN
Museumswerkstatt für Kinder

13.00 GALLI THEATER
Jugendliche spielen für Jugendliche

15.00 EV. GEMEINDEHAUS
Kids-Day (7-11 J.)

16.00 GALLI THEATER
Schneewittchen (ab 3 J.)

SONSTIGES

14.00 KREATIVFABRIK
Ladys Fest

20 ))) Sonntag
FETEN

18.00 DAS WOHNZIMMER
Salsa Party

22.00 PARK CAFÉ
Urban Beats mit DJ Boulevard Bou

KONZERTE

11.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
3. Kammerkonzert

14.30 SCHLACHTHOF
D!E GÄNG - Kinderkonzert

17.00 EV. BERGKIRCHE
time-studies - Violoncello und Cembalo

17.00 KATH. ST. JAKOBUSKIRCHE
Orgelkonzert

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der fröhliche Weinberg

LITERATUR

14.30 LAB-GEMEINSCHAFT
Literatur-Gesprächskreis: Der Zopf

17.00 HESSISCHER LANDTAG
Meine Werte - Deine Werte: Was hält 
unsere Gesellschaft zusammen?

19.00 INFOLADEN
Buchvorstellung und Diskussion: Wir sind 
die fucking Zukunft mit Hanna Poddig

19.30 VILLA CLEMENTINE
Matias Faldbakken: The Hills

16 ))) Mittwoch
FETEN

21.00 PARK CAFÉ
Salsa-Night mit DJ und Tanzunterricht

KONZERTE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Festvorstellung zum 125. Jubiläum der 
Eröffnung des Hessischen Staatstheaters

20.00 KURHAUS
1. Meisterkonzert 19/20

20.00 SCHLACHTHOF
Kissin’ Dynamite / Supernova Plasmajet

20.00 SCHLACHTHOF
The Obsessed  Lord Dying / Earth Ship

20.30 KREATIVFABRIK
sensor präsentiert: Gewalt / Beinhaus

BÜHNE

20.00 GALLI THEATER
Der Beziehungscoach

20.00 THALHAUS
Stephan Bauer: Vor der Ehe wollt’ ich 
ewig leben

LITERATUR

20.15 MURNAU FILMTHEATER
Der Andere mit Live-Musik und 
Einführung von Filmwissenschaftlerin 
Miranda Reason

BÜHNE

18.00 AKZENT THEATER
Der Nacktputzer

18.00 VELVETS THEATER
Der Kleine Prinz (ab 8 J.)

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Carmen

LITERATUR

11.30 MURNAU FILMTHEATER
Köstliches Kino: Darjeeling Limited

FAMILIE

11.00 GALLI THEATER
Das tapfere Schneiderlein, Familientheater

11.00 VILLA CLEMENTINE
Die kleine Meerjungfrau (ab 7 J.)

11.00 TIERPARK FASANERIE
Greifvögel aus der Nähe (ab 8 J.)

14.00 TIERPARK FASANERIE
Kreativ-Werkstatt

15.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Die Brüder Löwenherz (ab 8 J.)

15.00 MUSEUM WIESBADEN
Offenes Atelier und Kreativprogramm für 
Familien zum Thema Erde

16.00 GALLI THEATER
Schneewittchen (ab 3 J.)

21 ))) Montag
KONZERTE

18.00 KULTURBAHNHOF
After-Work-Beats

LITERATUR

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Parzival von Wolfram von Eschenbach

FAMILIE

10.00 RONCALLI-HAUS
Musikgarten (1,5-3 J.)

15.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Die Brüder Löwenherz (ab 8 J.)

18.00 MOJA-LADEN
JugendTreff

22 ))) Dienstag
FETEN

23.00 DAS WOHNZIMMER
Salsa Tuesday

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Bernd Ripken: Mein Bass kennt keine Rente

LITERATUR

19.00 KATH. KIRCHE ST. ELISABETH
Koran trifft Bibel: Glaube findet Raum

23 ))) Mittwoch
FETEN

21.00 PARK CAFÉ
Salsa-Night mit DJ und Tanzunterricht

KONZERTE

19.30 SCHLACHTHOF
BaBa ZuLa

20.00 KURHAUS
WIR 2 - 2. Sinfoniekonzert

BÜHNE

20.00 GALLI THEATER
Helden: Das Nibelungen-Rock-Musical

20.00 THALHAUS
Das magische Klassenzimmer

LITERATUR

12.15 MUSEUM WIESBADEN
Naturpause - Im Fokus: Krebstiere

19.30 VILLA CLEMENTINE
Terézia Mora: Auf dem Seil

20.00 CALIGARI FILMBÜHNE
Trickfilmfestival Wiesbaden: White Snake

20.00 MURNAU FILMTHEATER
Immer und ewig

FAMILIE

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.)

15.30 TIERPARK FASANERIE
Naturforscher in der Fasanerie

16.00 GALLI THEATER,CAFÉ
Märchenstunde (ab 2 J.)

18.00 JUGENDZENTRUM AKK REDUIT
Breakdance- & Hip Hop-Tanzkurs (ab 12 J.)

17 ))) Donnerstag
FETEN

19.00 LENZ
Genuine Drinks - AStA-Studi.Bar

22.00 DAS WOHNZIMMER
Re-Opening Party mit John Ohry

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
King Kong (ab 12 J.)

20.00 THALHAUS
Jan-Peter Petersen: Hamburger Jung 

LITERATUR

19.00 HAUS AN DER MARKTKIRCHE
Altersarmut im Diskurs

FAMILIE

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.)

16.30 VILLA CLEMENTINE
Schreibwerkstatt für Jugendliche (14-19 J.)

SONSTIGES

18.00 RONCALLI-HAUS
Große Klima-Börse

18 ))) Freitag
FETEN

22.00 PARK CAFÉ
La Fiesta - Bailando

22.00 SCHLACHTHOF
Grand Semester Opening Pary

22.30 SCHEUER
Danse Gehn - DJ Horst

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ Frank Lotzl

KONZERTE

19.00 SCHEUER
Jessy Martens Band

19.00 ESWE-HALLE
ESWE Energy Rock

20.00 KULTURBAHNHOF
Take it Easy

20.00 KURHAUS
Wiener Klassik

20.00  MAURITIUS-MEDIATHEK
Achter: Julie Sassoon Quartett

21.00 SABOT
Shadows of Defeat & Driven

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Nathan der Weise

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
King Kong (ab 12 J.)

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Gräfin Mariza

19.30 THEATER IM PARISER HOF
Maxi Gstettenbauer

20.00 AKZENT THEATER
Der Nacktputzer

20.00 KATH. PFARRZ. ST. FERRUTIUS
Hennes Bender: Ich hab nur zwei Hände

20.00 KUENSTLERHAUS43
Die Musikpoeten

20.00 STADTHALLE
Ketten der Liebe

20.00 THALHAUS
Robert Alan: Studentenfutter

21.00 EXIL THEATER
Exodus

LITERATUR

19.30 HAUS DER HEIMAT
Venedig - ein deutscher Sehnsuchtsort

20.00 MUSIKWERKSTATT PETROLL
Instrumental trifft Wortakrobat 

BÜHNE

18.00 AKZENT THEATER
Der Nacktputzer

18.00 VELVETS THEATER
Heinz Rühmann Abend

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Drei Musketiere - Das Musical (ab 12 J.)

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Gräfin Mariza

20.00 KAMMERSPIELE
Tour de Farce

FAMILIE

10.00 TIERPARK FASANERIE
Natur-Erleben: Spinnen - Ungeheuer 

11.00 GALLI THEATER
Aschenputtel, Familientheater

16.00 GALLI THEATER
Die Bremer Stadtmusikanten

14 ))) Montag
KONZERTE

19.30 SCHLACHTHOF
Lo-Pan / Elephant Tree / Steak

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Festival der jungen Stimmen

LITERATUR

19.30 VILLA CLEMENTINE
Joy Jacobsen: Die Unsichtbaren

FAMILIE

10.00 RONCALLI-HAUS
Musikgarten (1,5-3 J.)

18.00 MOJA-LADEN
JugendTreff

15 ))) Dienstag
FETEN

22.00 DAS WOHNZIMMER
Salsa Tuesday

Olaf Bossi kommt mit seinem Programm „Endlich Minimalist … aber 
wohin mit meinen Sachen?!“ ins Theater im Pariser Hof. Brauche ich das 
wirklich? Oder kann das weg? Diese Frage hat sich Olaf Bossi vor einigen 
Jahren gestellt. Es war Zeit für einen Neuanfang. Doch wie? sensor präsen-
tiert und verlost 2x2 Freikarten: Mail an losi@sensor-wiesbaden.de 

Zusammen mit dem 2014 gegründeten, preisgekrönten Eliot Quartett, 
einem der interessantesten zeitgenössischen Streichquartette, treten 
bei „Klassik im Klub“ erstmalig Tänzer des Hessischen Staatsballetts 
im Schlachthof auf. Die Musiker*innen spielen Werke von Mozart sowie 
Claude Debussys einziges Streichquartett und Béla Bartoks Rumänische 
Tänze. Zu einzelnen Stücken werden Mitglieder des ebenfalls 2014 
gegründeten Staatsballetts exklusiv für den Abend entwickelte Choreo-
grafien präsentieren. Um 19.30 Uhr. sensor präsentiert und verlost 2 x 2 
Freikarten: Mail an losi@sensor-wiesbaden.de  www.klassik-im-klub.de/ 

25.

24.

Tickets & weitere Termine:
www.kulturzentrummainz.de

kuzmainz kuzmainz@kuzmainz

Oktober2019

2
Mi

Orson Welles
und der Krieg der Welten —
Theater Mienenspiel
Live-Hörspiel

2
Mi

Dark Alliance
Party

4
Fr

Volker Strübing
Poetry Slam

5
Sa

Osan Yaran
‚Ostmane – Integration gelungen.‘
Comedy

5
Sa

Hits Hits Hits
80er-90er-00er-Party

7
Mo

Nouvelle Vague
Konzert

10
Do

The Souljazz
Orchestra
Konzert

11
Fr

FIL
‚The FIL On the Hill‘
Comedy

11
Fr

Erstiparty
‚Nicht klausurrelevant!‘
Party

12
Sa

Luftschloss
Festival 2019
10 Jahre Musikmaschine
Konzert

12
Sa

DASDING
Partybash
mit DJ Double A
Party

14
Mo

Allah-Las
Konzert

18
Fr

Medizinerparty
Party

19
Sa

Bernd Begemann
Konzert

19
Sa

Mainzer Semester
Opening Party
Party

20
So

Leoniden
‚Kids Will Unite‘ Tour 2019
Konzert — AUSVERKAUFT

22
Di

Weinmoment
Weinprobe

25
Fr

Ronja von Rönne
‚Jetzt ist noch viel schlechter‘
Lesung

25
Fr

90s Paradise
Party

26
Sa

Ü30 Party
Party

27
So

Kids im KUZ
‚Elisa-Bib... Keine Stachel im Koffer‘
Kinder- und Jugendtheater

27
So

The Slow Show
‚lust and learn tour‘
Konzert

29
Di

Devil‘s Exorcist
The Horror Experience
Horrorshow

31
Do

Poetry Slam
Mainz
Poetry Slam

31
Di

Halloween Party
Party

20
OKT
11.00

„DIE KLEINE
MEERJUNGFRAU“
Musikalische
Familienlesung

23
OKT
19.30

31
OKT
19.30

TERÉZIA MORA
„Auf dem Seil“

TOM SALLER
„Wenn Martha tanzt“

08
OKT
19.30

HANNE ØRSTAVIK
„Die Zeit, die es dauert“
Buchmessen-Gastland

14
OKT
19.30

15
OKT
19.30

ROY JACOBSEN
„Die Unsichtbaren“
Buchmessen-Gastland

MATIAS
FALDBAKKEN
„The Hil ls“
Buchmessen-Gastland

LITERATURHAUS
VILLA
CLEMENTINE

PROGRAMM-
AUSZUG
OKTOBER

KARTEN:
Tourist Information Wiesbaden, Marktplatz 1, Telefon: 0611 – 172 99 30,
TicketBox in der Wiesbadener Galeria Kaufhof, Kirchgasse 28,
Telefon: 0611 – 30 48 08, Online unter: www.wiesbaden.de/literaturhaus,
Abendkasse im Literaturhaus ab 18.45 Uhr
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Konzerte
für Querhörer

2019/20
Panakustika

Museum
Wiesbaden

10. Oktober 2019
Jugenstil | Abschied

Asasello Quartett &
Johannes Platz (Viola) &
Jan-Filip Tupa (Violoncello)

www.panakustika.de

Sa. 5. 20.00 Uhr Die Zauberflöte

So. 6. 18.00 Uhr Der Blaue Vogel

Sa. 12. 20.00 Uhr Sugar Sisters – In The Mood

So. 13. 18.00 Uhr Jawoll, meine Herr‘n
Ein Heinz Rühmann Abend

Sa. 19. 20.00 Uhr Der Zauberlehrling - Reloaded

So. 20. 18.00 Uhr Der Kleine Prinz

Sa. 26. 20.00 Uhr Grenzen - Los

So. 27. 18.00 Uhr Bonjour Kathrin
Hommage an C. Valente

O
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O

B
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R Sa. 5. 20.00 Uhr Die Zauberflöte

So. 6. 18.00 Uhr Der Blaue Vogel

Sa. 12. 20.00 Uhr Sugar Sisters – In The Mood

So. 13. 18.00 Uhr Jawoll, meine Herr‘n
Ein Heinz Rühmann Abend

Sa. 19. 20.00 Uhr Der Zauberlehrling - Reloaded

So. 20. 18.00 Uhr Der Kleine Prinz

Sa. 26. 20.00 Uhr Grenzen - Los

So. 27. 18.00 Uhr Bonjour Kathrin
Hommage an C. Valente

O
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O
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R



sensor 10/1928   sensor 10/19 29
Termine Oktober Termine Oktober

Termine an wiesbaden-lokales@vrm.de und termine@sensor-wiesbaden.de

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Schauspielforum zu Tyll

FAMILIE

10.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Ente, Tod und Tulpe (ab 4 J.)

10.00 RONCALLI-HAUS
Musikgarten (1,5-3 J.)

18.00 MOJA-LADEN
JugendTreff

29 ))) Dienstag
FETEN

23.00 DAS WOHNZIMMER
Salsa Tuesday

BÜHNE

11.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Das Gespenst von Canterville (ab 8 J.)

18.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Was das Nashorn sah, als es auf die 
andere Seite des Zauns schaute (ab 11 J.)

20.00 KAMMERSPIELE
Marlene Dietrich - The Kraut

LITERATUR

19.30 VILLA CLEMENTINE
Tom Saller: Wenn Martha tanzt

30 ))) Mittwoch
FETEN

21.00 PARK CAFÉ
Salsa-Night mit DJ und Tanzunterricht

BÜHNE

10.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Was das Nashorn sah, als es auf die 
andere Seite des Zauns schaute (ab 11 J.)

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der zerbrochene Krug

20.00 GALLI THEATER
Frauenhochsaison

20.00 KUENSTLERHAUS43
Poetry Slam - Dichterwettstreit

20.00 THALHAUS
FGkH: Halloween Special

LITERATUR

19.00 RONCALLI-HAUS
Wenn das Leben zu Ende geht, 
HospizPalliativAkademie

KUNST

18.00 VOLKSHOCHSCHULE, HAUS A
vhs-Kursteilnehmer stellen aus

FAMILIE

10.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
35 Kilo Hoffnung (ab 10 J.)

15.00 MONTESSORI KINDERHAUS
Puppenspiel-Festival: Hühner (3-7 J.)

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.)

16.30 VILLA CLEMENTINE
Schreibwerkstatt für Jugendliche (14-19 J.)

17.00 MONTESSORI KINDERHAUS
Puppenspiel-Festival: Hühner (3-7 J.)

10.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Ente, Tod und Tulpe (ab 4 J.)

16.00 GALLI THEATER,CAFÉ
Mitspieltheater (ab 3 J.)

26 ))) Samstag
FETEN

21.00 LENZ
Genuine Saturdays: Sounds by Vigilance

21.30 SCHEUER
Neon Club - mit DJ Bjørn

22.00 PARK CAFÉ
Passion - Some have it, some don’t

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ Panchino Perez

KONZERTE

11.30 EV. MARKTKIRCHE
Orgelmusik zur Marktzeit

19.00 ST. AUGUSTINE OF CANTERBURY
Mainzer Medizinerorchester

19.00 INFOLADEN
Akustikkonzert mit J. Berwig & Friederike

19.00 KULTURFORUM
European Jazzband

19.00 SCHEUER
Singe gehn mit der Piccolo Band

20.00 FRAGMENTE
Noise Gedöns Festival

21.00 SABOT
Finkbass

BÜHNE

19.00 KUENSTLERHAUS43
Die Hexe war braten...reloaded

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der zerbrochene Krug (Premiere)

19.30 KETTELERHAUS
Lügen haben junge Beine

19.30 THEATER IM PARISER HOF
Matthias Ningel: Kann man davon leben?

20.00 AKZENT THEATER
Männer und andere Irrtümer

20.00 GALLI THEATER
Belladonna

20.00 KAMMERSPIELE
Die Tanzstunde

20.00 VELVETS THEATER
Grenzen-Los

FAMILIE

10.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Ente, Tod und Tulpe (ab 4 J.)

10.00 TIERPARK FASANERIE
Kunstwerkstatt (ab 3 J.)

11.00 GALLI THEATER
Frau Holle, Familientheater

11.00 MUSEUM WIESBADEN
Museumswerkstatt für Kinder: Mit dem 
i-Pad Sohlberg entdecken & neu gestalten

13.00 GALLI THEATER
Kinder spielen für Kinder: Die kleine 
Seejungfrau, Familientheater

FAMILIE

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.)

16.00 GALLI THEATER,CAFÉ
Märchenstunde (ab 2 J.)

16.00 MAURITIUS-MEDIATHEK
Erzähltheater  mit Tönen und Geräuschen

18.00 JUGENDZENTRUM AKK REDUIT
Breakdance- & Hip Hop-Tanzkurs (ab 12 J.)

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Jihad Baby (ab 14 J.)

24 ))) Donnerstag
FETEN

19.00 LENZ
Genuine Drinks - AStA-Studi.Bar

KONZERTE

19.00 SCHEUER
Bernard Allison Group

19.30 SCHLACHTHOF
Klassik im Klub mit dem Eliot Quartett 
und dem Hessischen Staatsballett

22.00 DAS WOHNZIMMER
Live-Musik

BÜHNE

20.00 KUZ EICHBERG
Nessi Tausendschön: 30 Jahre Zenit

20.00 THALHAUS
Stefan Danziger - neues Program

LITERATUR

20.15 MURNAU FILMTHEATER
Surf-Film-Nacht: Secrets of Desert Point

FAMILIE

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.)

16.30 VILLA CLEMENTINE
Schreibwerkstatt für Jugendliche (14-19 J.)

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Jihad Baby (ab 14 J.)

25 ))) Freitag
FETEN

22.00 PARK CAFÉ
La Fiesta - Bailando

22.30 SCHEUER
Danse Gehn mit DJane Karin

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ K!D

KONZERTE

19.00 SCHEUER
Interstellar Overdrive perform. Pink Floyd

20.00 EXIL THEATER
Superfro

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Nussknacker

19.30 THEATER IM PARISER HOF
Olaf Bossi: Endlich Minimalist …aber 
wohin mit meinen Sachen?!

20.00 AKZENT THEATER
Männer und andere Irrtümer

20.00 GALLI THEATER
Helden, Das Nibelungen-Rock-Musical

20.00 KAMMERSPIELE
Die Tanzstunde

20.00 KUENSTLERHAUS43
Dinner-Theater : Leichenschmaus & 
Schwarze Katzen

20.00 KULTURBAHNHOF
Da hab ich mich ja umsonst besoffen

20.45 WARTBURG
Kunstgefixe, anschließend Party

21.45 HESSISCHES STAATSTHEATER
Salón Tango

LITERATUR

20.00 SCHLACHTHOF
16. Wiesbadener Science Slam

20.15 MURNAU FILMTHEATER
Naturfilmnacht: Wunderwelt Schweiz

FAMILIE

LITERATUR

19.00 INFOLADEN
Buchvorstellung: Gandhi - Ich selbst bin 
Anarchist, aber von einer anderen Art

FAMILIE

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.)

15.30  MAURITIUS-MEDIATHEK
Buchstabenwerkstatt, erste Erfahrungen 
mit Schrift

15.30 TIERPARK FASANERIE
Naturforscher in der Fasanerie

16.00 GALLI THEATER,CAFÉ
Märchenstunde (ab 2 J.)

18.00 JUGENDZENTRUM AKK REDUIT
Breakdance- & Hip Hop-Tanzkurs (ab 12 J.)

31 ))) Donnerstag
FETEN

19.00 LENZ
Genuine Drinks - AStA-Studi.Bar

22.00 DAS WOHNZIMMER
Halloween Special mit Royal Accoustic & 
DJ Panchino Perez

KONZERTE

19.00 KULTURFORUM
Unplugged - SchüleriInnen des 
Fachbereichs RockPopJazz live on stage

19.30 THEATER IM PARISER HOF
Yuliya Lonskaya: Gracias a la Vida

21.00 SABOT
Torpedo Dreigang & Thirst, im Anschluss 
Postpunk/New Wave-Kneipe

BÜHNE

19.00 KONTEXT
Lachomio - Comedy Open Stage

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Nussknacker

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der zerbrochene Krug

16.00 GALLI THEATER
Die Schneekönigin, Familientheater

SONSTIGES

14.00 CAMPUS KLARENTHAL
Tag der offenen Tür

27 ))) Sonntag
FETEN

22.00 PARK CAFÉ
Urban Beats mit DJ Boulevard Bou

KONZERTE

11.00 SAM - STADTMUSEUM AM MARKT
Salon Jugendstil - No. 1

18.00 EV. CHRISTUSKIRCHE
Lobpreis-Konzert mit Adonaj

18.00 SALON-THEATER
Folk-Club: Celtic Night

18.00 VELVETS THEATER
Bonjour Kathrin mit Comedy- und 
Varieté-Einlagen

21.00 DAS WOHNZIMMER
Los 4 del Son

BÜHNE

18.00 AKZENT THEATER
Männer und andere Irrtümer

18.00 KETTELERHAUS
Lügen haben junge Beine

19.00 KUENSTLERHAUS43
Mord in Aussicht

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Nathan der Weise

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Nussknacker

20.00 KAMMERSPIELE
Die Tanzstunde

LITERATUR

14.30 THEATER IM PARISER HOF
Theaterstadt Wiesbaden: Zwischen 
Kleinkunst und internat. Ausstrahlung

20.15 MURNAU FILMTHEATER
Surf-Film-Nacht: Überraschungsfilm

FAMILIE

11.00 GALLI THEATER
Frau Holle, Familientheater

11.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Brüderchen, komm tanz mit mir! (0-3 J.)

13.00 TIERPARK FASANERIE
Kreativ-Werkstatt: Kürbisschnitzen (ab 6 J.)

15.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Oper Aktiv! (ab 7 J.)

16.00 GALLI THEATER
Die Schneekönigin, Familientheater

28 ))) Montag
KONZERTE

19.00 KULTURFORUM
Alles nur schwarz-weiß - mit SchülerInnen 
des Fachbereichs Klavier der WMK

Termine an wiesbaden-lokales@vrm.de und termine@sensor-wiesbaden.de

Für TatOrte Kunst öffnen wieder Künstler*innen in Wiesbaden-Mitte, 
Dichterviertel und Rheingauviertel-Hollerborn von 12 bis 18 Uhr ihre 
Ateliers und Galerien fürs Publikum. Bei der beliebten Veranstaltung, die 
zum außergewöhnlich inspirierenden und geselligen Sonntagsspaziergang 
einlädt, freuen sich sowohl erfahrene und etablierte Künstler, als auch 
junge Kunstschaffende am Anfang ihres Weges, auf die Kunstinteressier-
ten. www.tatorte-kunst.de 

Die Privatschule Campus Klarenthal mit Grundschule, integrierter 
Gesamtschule und Gymnasialer Oberstufe lädt zum Tag der offenen Tür. 
Besucher*innen bekommen ab 14 Uhr diverse Informations- und Bera-
tungsmöglichkeiten zu den verschiedenen Bildungsangeboten und können 
direkte Einblicke und Erfahrungsberichte aus erster Hand über die 
Schule, den Unterricht, Projekte und AGs gewinnen und in verschiedene 
Fächer und Werkstätten hinein schnuppern. 

Das 43. Wiesbadener Puppenspiel Festival verspricht ein abwechslungs-
reiches Programm: Die Publikumslieblinge von 2018 – „die exen“ – eröff-
nen das Festival mit dem clownesken Stück „Hühner“, in dem es um die 
Schwierigkeiten des Miteinanders geht. Weitere Titel sind unter anderem 
„Hase & Igel“, „Kater Zorbas“, „Kleine Hexe Siebenreich“, „Firiwizi Na-
seweis“. Ein Piratenmusical ist dabei, eine musikalische Entdeckung auf 
einem Kontrabass und Füße, die plötzlich eine ganz neue Aufgabe haben, 
als nur zu laufen. Der Vorverkauf beginnt am 14. Oktober bei der Wiesba-
den Tourist Information, und unter www.wiesbaden.de/tickets erhältlich.

Neue Kreativ-Disziplinen ausprobieren? Inspiration sammeln? Material, 
Deko und Geschenke einkaufen? Die Kreativ Welt in den Frankfurter 
Messehallen ist die Erlebnis- und Einkaufsmesse für Basteln, Handar-
beit, Schmuck, Mode, Deko, Backen und ganz neu: Kreatives Spielen. Sie 
ist seit 25 Jahren eine feste Größe im Kreativkalender und lockt jährlich 
rund 40.000 Besucher an. Vor Ort präsentieren sich über 300 Aussteller 
auf zwei Hallenebenen mit einem bunt gemixten Do-It-Yourself-Angebot 
und mehr als 100 Workshops. www.kreativ-welt.de 
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discovery
art fair.
01–03 nov 2019

Opening 31. Okt. 18 -22h
Fr -Sa 11-20h, So 11-18h
discoveryartfair.com

Forum Messe Frankfurt

Die Premiere der Discovery Art Fair Frankfurt im Vorjahr übertraf alle 
Erwartungen der Aussteller und Veranstalter. Auch mit dem Programm 
der zweiten Auflage garantiert die Art Fair ein außergewöhnliches Besu-
chererlebnis. Kunstliebhaber erwartet eine sorgfältig kuratierte Auswahl 
von etablierten und jungen Galerien, spannenden Projekträumen und 
aufstrebenden Künstlern. In diesem Jahr zeigen 80 Aussteller aus 15 
Ländern zeitgenössische Kunst aller Sparten. Gemäß dem Konzept einer 
Entdeckermesse heißen die Veranstalter mehr als 30 neue Aussteller 
willkommen. Von kleinen Editionen und Zeichnungen über große Gemälde 
bis hin zu Urban Art sowie Skulpturen und Installationen, für jeden Ge-
schmack und jeden Geldbeutel ist etwas dabei.  www.discoveryartfair.com 

1.- 
3.11.

31.10 
-15.11.

31.10 
-2.11.

Begeisterung für das Lesen und Vor-
lesen wecken, das ist die Absicht 
beim bundesweiten Vorlesetag. Er 
findet in diesem Jahr bereits zum 16. 
Mal statt, am 15. November wird „das 
größte Vorlesefest Deutschlands“ ge-
feiert – auch in Wiesbaden.

Das Freiwilligen-Zentrum Wiesba-
den, das in diesem Jahr sein zwan-
zigjähriges Bestehen feiert, orga-
nisiert und koordiniert das Ganze. 
„Unser Ziel ist es, den Vorlesetag in 
Wiesbaden dauerhaft zu etablieren“, 
informiert Anna-Marita Leibbrand, 
ehrenamtlich im Freiwilligen-Zent-
rum und im Organisationsteam ak-
tiv. „Wir wollen damit ein Zeichen 
für das Lesen setzen, Freude am Le-
sen wecken, langfristig Lesekompe-
tenz fördern und Bildungschancen 
eröffnen.“ 

Viele Vorleseaktionen finden in 
Schulen, Kindertagesstätten, Seni-
orenheimen statt. Aber auch unge-
wöhnliche Vorleseorte sind beliebt. 
So finden zum Beispiel öffentliche 
Lesungen unter anderem im Ein-

kaufszentrum Lilien Carré, in der 
Binger Weinstube „Der Eimer“ in der 
Altstadt, in der Praxis Radiomed, im 
Staatstheater, Kulturpalast sowie in 
der Vorstandsetage der Sparkassen 
Versicherung, im Sportstudio Vitis, 
der Lutherkirche und dem Campus 
Klarenthal statt.

Vorleser*innen gesucht
Zurzeit mangelt es allerdings an Vor-
lesern, die noch dringend für Lesun-
gen von jeweils etwa zwanzig Mi-
nuten gesucht werden. Damit alles 
passt, wird vom Orgateam gemäß 
den Wünschen des Vorlesers oder 
der Vorleserin ein passender Vorle-
seort, die gewünschte Altersgruppe 
und Uhrzeit aus allen Aktionen her-
ausgesucht. Buchempfehlungen oder 
Schulungen zum spannenden Vor-
lesen bietet das Team ebenfalls an. 

Alle Informationen rund um den 
Vorlesetag unter www.fwz-wiesba-
den.de/freiwilligen-zentrum/pro-
jekte/vorlesetag/, auf Facebook so-
wie unter 0152 / 23 08 47 47 oder per 
Mail vorlesetag@fwz-wiesbaden.de. 

Vorleser vor! 
Aktionstag soll für Lesen und Vorlesen 

begeistern – in Schulen und Senioren-
heimen genauso wie in Vorstandsetagen 

oder in Altstadtkneipen

„Mach mit uns lies 
vor!“ Nick Handtke 
aus dem Team des 

Freiwilligenzentrums 
macht Werbung für 

den Vorlesetag in 
Wiesbaden.
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Wiesbaden um die Jahrtausendwende. Der 
Schlachthof war noch eine alte Halle, der Kultur-
park eine Ansammlung leerstehender, halb ver-
fallener Lagerhäuser. Ein Abenteuerspielplatz für 
Dropouts, die manche der leerstehenden Gebäude 
wie etwa das sogenannte Wursthaus, mit Subkul-
tur füllten. An einem grauen Frühlingstag fand 
dort ein illegales Konzert statt. 

Der Raum: karger Beton. An den Wänden bis Hüft-
höhe: Fliesen. Von der Decke baumelte ein Flei-
scherhaken in Kleinkindgröße, gehalten von den 
rostigen Gliedern einer Stahlkette. In einer der 
Ecken flexte ein junger Mann mit nacktem Ober-
körper eine Stahlstrebe. Funken sprühen. Wäh-
renddessen drosch ein anderer Kerl mit einem 
Hammer auf eine Metalltonne ein. Neben ihm 
eine Rhythmusmaschine. Er trug eine Gasmaske, 
in deren Mundstück ein Mikrofon steckte. Die ge-
brüllten Satzfetzen waren nur schwer verständlich. 
Doch das war egal. Den Anwesenden war die Bot-
schaft klar. Es gibt kein gutes Leben im Falschen. 
Es gibt nur Wahnsinn, Schmerz und Leid. 

Es war nicht das erste Konzert von Beinhaus und 
zum Glück auch nicht das letzte. Aber es war 
ein passender Auftrittsort. Hier die Industriebra-
che, dort der Industrial von Beinhaus. Selten ver-
schmolzen Location und Band so perfekt zu einem 
Gesamtkunstwerk wie an jenem Abend. 

Der Klang der Werkzeuge
Die Geschichte von Beinhaus beginnt 1995. Die 
Asche der zu Grabe getragenen Hardcore-Punk-
Band Aku Anka war noch warm, doch Robert 
Glück dürstete es nach Neuem, nach experi-
mentellen Klängen, die nicht der Gleichförmig-
keit des Punkrocks unterworfen waren. Gemein-
sam mit Marko Schröder gründete er Beinhaus. 
Beiden war von Anfang klar: Zur Erzeugung von 
Klang braucht es keine klassischen Instrumente, 
es braucht nur Werkzeuge wie einen Hammer oder 
eine Flex, die auf Materialien wie Plastik, Metall 
und Stein treffen und mit harten elektronischen 
Beats und Sounds kombiniert werden. Die Einstür-
zenden Neubauten zwar als Referenz, aber nicht 
als musikalisches Abziehbild im Blick, formten sie 
Beinhaus zu einem musikalischen Gesamtkunst-
werk, das den Mainstream bis heute – fast 25 Jahre 
später – konsequent ablehnt und sich aus den un-
terschiedlichsten Einflüssen wie Punk, Hip Hop, 
Schlager, Breakbeat, Dubstep oder Noise bedient. 

Konzerte als körperliche Erfahrung
Beinhaus verausgaben sich noch immer auf jedem 
Konzert so, als ob es kein Morgen gäbe. Und sie 
beweisen jedes Mal aufs Neue, dass man sie gese-
hen und gespürt haben muss. Beinhaus live ist eine 
körperliche Erfahrung: Beats, Bässe, Blicke, Split-
ter, Worte, Funken. Man kann als Besucher eines 
Beinhaus-Konzertes nicht nicht reagieren. Man ist 
entweder sofort gefangen und fasziniert oder ab-
gestoßen, aber dass man nach einem Beinhaus-
Konzert nach Hause geht und hinterher erzählt, es 
wäre „ganz nett“ gewesen, das kommt nicht vor. 

Auf „Zähne“ zeigen Beinhaus filigrane Härte
Ihre zahlreichen Tonträger – auch das Anfang des 
Jahres erschienene Album „ZAEHNE“ – können 
die Liveerfahrung nicht ersetzen. Sie sind höchs-
tens Methadon. Beinhaus agierten mal als Duo, 
dann als Trio mit Sängerin, wieder als Duo und 
seit 2014 wieder zu dritt. Mit David Kim Herms-
dorf als Drittem im Bunde, der Beinhaus seit einem 
Auftritt Ende der 90er-Jahre im KGB Bunker (noch 
so ein vergessener halblegaler Kellerclub, von de-
nen Wiesbaden früher einige zu bieten hatten) wie 
ein Satellit umkreiste. Und zwar so lange, bis die 
Anziehungskraft zu groß wurde und er als Schlag-
werker und „Mädchen für alles“ seinen Teil dazu 
beiträgt, den Old-School-Industrial frisch zu hal-
ten – was auf „ZAEHNE“ zu hören ist. „David hat 
wirklich sehr viel Zeit in Aufnahmen, Editing und 
Mix investiert. Das merkt man dem Album an. Wäh-
rend wir früher vor allem hart und roh waren, hat 
er viel filigraner gearbeitet“, sagt Robert.
„ZAEHNE“ enthält auch Stücke voriger Alben, die 
sich in einer andauernden Metamorphose befinden. 
„DLDENG“ zum Beispiel, das schon auf dem zwei-
ten Demotape aus dem Jahr 1998 zu hören war und  
das Credo von Beinhaus auf den Punkt bringt: „Das 
einzig Beständige ist die ständige Neudefinition.“ 
Der Oktober bringt Gelegenheit, der neuesten Me-
tamorphose beizuwohnen.

Beinhaus treten gemeinsam mit Gewalt aus Ber-
lin am 16. Oktober in der Kreativfabrik auf. sen-
sor präsentiert und verlost 2x2 Freikarten: losi@
sensor-wiesbaden.de – www.beinhaus.de

Falk Sinß
Fotos Kai Pelka, Uwe Schröder, Kevin Winiker 

Wahnsinn, Schmerz  
und Leid

Fasziniert oder abgestoßen – auf Beinhaus kann niemand nicht 

reagieren. Seit fast 25 Jahren ist die Wiesbadener Industrial-Band 

unterwegs, mit Maschinen und Metamorphosen.
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Jetzt!
Junge Malerei in Deutschland

))) 3

))) 2

))) 1

„Das Ausstellungsprojekt 'Jetzt! 
Junge Malerei in Deutschland' ver-
folgt das Ziel, einen gültigen Quer-
schnitt durch die junge, in Deutsch-
land entstandene Malerei zu geben 
und dabei alle Erscheinungsformen 
des Mediums ohne konzeptuelle oder 
ideologische Einschränkungen zu be-
rücksichtigen – einzig der Rückbe-
zug auf das Tafelbild als klassische 
Erscheinungsform der Malerei gibt 
dabei einen gedachten 'Rahmen' vor. 
Die Ausstellung konzentriert sich 
auf Künstler*innen, die seit den spä-
ten 1970er-Jahren geboren sind, der 
Jüngste ist 28 Jahre alt.

Bis zum 19. Januar 2020 präsentiert 
die Schau zeitgleich an drei Ausstel-
lungsorten, außer im Museum Wies-
baden auch im Kunstmuseum Bonn 
und den Kunstsammlungen Chem-
nitz – Museum Gunzenhauser, rund 
500 Werke von 53 Künstler*innen. 

Jeder der drei Ausstellungsorte stellt 
alle teilnehmenden Künstler*innen 
mit jeweils bis zu vier Arbeiten vor. 
Ein Virtual-Reality-Projekt verbindet 
die drei Stationen. Die Wiesbadener 
Station der Ausstellung (20.9.2019-
19.1.2020) zeigt 164, teils großforma-
tige Arbeiten in 15 Ausstellungsräu-
men. Im Anschluss übernehmen die 
Deichtorhallen Hamburg mit ausge-
wählten Werken.“

„Jetzt! Junge Malerei in Deutsch-
land“, bis 19. Januar 2020 im Mu-
seum Wiesbaden, regelmäßige Füh-
rungen, Kuratorenführungen 22. 
Oktober, 18 Uhr (Lea Schäfer), 10. 
Dezember (Dr. Jörg Daur), Dialogfüh-
rung mit Künstlerin Anna Nero und 
Kuratorin Lea Schäfer 12. November, 
jeweils 18 Uhr.

www.museum-wiesbaden.de
www.malerei.jetzt 

1))) Anna Nero, We Belong Together, 2018

2))) MonaArdeleanu, Kuro 2018 III, 2018

3))) Simon Modersohn, Round Up, 2018

Events

Am Tag verbringen die Menschen in 
Deutschland im Schnitt mehr als fünf 
Stunden mit bewegten Bildern, sagen 
aktuelle Studien. Auf YouTube wer-
den weltweit täglich mehr als eine 
Milliarde Stunden Videomaterial an-
gesehen. Neben Medien und Kom-
munikation erobern bewegte Bilder 
zunehmend auch den öffentlichen 
Raum und die Kunst. Exakt diesen 
Entwicklungen widmet sich seit 2013 
die B3 Biennale des Bewegten Bildes.
Längst ein zentraler internationaler 
Hotspot für Kreative aus den Diszi-
plinen Kunst, TV/Film, Web, Games, 
VR/AR und Künstliche Intelligenz, 
macht die B3 nun gemeinsame Sa-
che mit THE ARTS+ und damit auch 
mit der Frankfurter Buchmesse. Die 
logische Folge ist auch ein Wechsel 

Im zehnten Jubiläumsjahr des Stijl-
Markts ging es im April bereits hoch 
her. Am 26. und 27. Oktober feiert der 
StijlMarkt nun Teil Zwei in der Halle45 
mit einer einzigartigen Auswahl krea-
tiver und nachhaltiger Produkte. Die 
größte Plattform für Nachwuchskre-
ative in Deutschland entwickelt sich 
gemeinsam mit der regionalen und 
überregionalen Kultur- und Kreativ-
szene rasant weiter. Zu den über 150 
Machern aus den Bereichen Mode, 
Einrichtung und Food kommen im-
mer wieder neue Jungdesigner.

Charakteristisch für diesen Trend sind 
zum Beispiel mit natürlichen Körper-
pflegeprodukten ohne chemische Zu-
sätze das boep aus Mainz, entwickelt 
von der Ärztin und Mutter Micha-
ela Hagemann, sowie kARo Natur-
kosmetik von Katja Rommel aus Bad 
Schwalbach. Neu dabei außerdem das 
Kreuznacher Senfwerk und der Kaf-
feelikör Ziegenhirt. Die formschönen 
Teller und Tassen von nienett aus Id-
stein sind ebenfalls in der Küche zu 
Hause. Die vier Freunde hinter dem 
Projekt wollen helfen, den Alltag ab-
seits von Massenware individuell zu 
verschönern. Das gleiche Ziel verfolgt 

lenten aus Kunst, Film, Virtual und 
Augmented Reality, Technologie und 
Wissenschaft und angrenzenden Be-
reichen vorantreibt.

B3-Highlights
Eröffnungsfilm „Pferde stehlen“ 
(Norwegen, 2019) von Hans Petter 
Moland auf der Grundlage von Per 
Pettersons gleichnamigem preisge-
krönten Roman. + Weltpremiere 
5-Kanal-Film-Installation „5 Medi-
tations on Death“ der deutschen Fil-
memacherin Nico Weber. + Europa-
Premiere „Immersive Stage“ aus New 
York Kernstück des 800 qm großen 
Ausstellungsareals ist die begehbare 
200-Quadratmeter-Großinstallation 
der New Yorker Künstlervereinigung 
3-Legged Dog. + Schwerpunkt Virtual 

tian Voigt den Erfolg des Konzepts. 
Auch abseits der Aussteller können 
die Besucher Neues entdecken. Side-
Events, Workshops und Streetfood 
laden zum Ausprobieren und zum 
Verweilen. „Und seit sich in unseren 
Reihen auch selbst junge Mütter und 
Väter befinden, haben wir uns über 
das Angebot für die Kleinen auch 
noch einmal besonders Gedanken 
gemacht“, verspricht Christine Look 
aus dem Orgateam.

Reality (VR): „I Saw The Future – Die 
Stimme aus dem Äther“ + B3 Par-
cours: Teilnahme wichtiger Kulturins-
titutionen in Rhein-Main mit eigenen 
Beiträgen zum Fokus „Realities“, so 
auch Nassauischer Kunstverein Wies-
baden mit der ersten Einzelausstel-
lung (Video und VR) von Rachel Mac
lean in Deutschland.

sensor ist Medienpartner der B3 
Biennale vom 15. bis 20. Oktober und 
verlost 3 x 2 Tageskarten (inkl. Kino
tickets): Mail an losi@sensor-wiesba-
den.de – Alle Infos und Programm zur 
B3 unter www.b3biennale.de

Selma Unglaube

Ein Special gibt es im Vorfeld: Mit 
dem „3-Freunde-Ticket“ und dem 
„Familien-Ticket“ möchten die Ver-
anstalter kleine Gruppen mit einen 
besonderen Eintrittspreis belohnen. 
Wer sich seine Karte im Online-Vor-
verkauf sichert, erhält diese nicht nur 
zum vergünstigten Preis, sondern darf 
via Fastlane direkt zum Check-in.
 
www.stijlmarkt.de/mainz, www.face-
book.com/stijlmarkt 

zum jährlichen Turnus. Damit will 
man „der hohen Entwicklungsdyna-
mik und dem großen Innovationspo-
tential der Kultur- und Kreativwirt-
schaft gerecht werden“.
Die renommierte Leitausstellung, das 
Herzstück der B3, wird inmitten des 
THE ARTS+ - Areals in Halle 4.1 der 
Buchmesse zu sehen sein. Exklusive 
Filmpremieren, Sondervorstellungen 
und Previews rund um das Leitthema 
„Realities“ finden im Frankfurter Ci-
nema Arthouse statt, dem offiziellen 
B3 Festivalkino am Rossmarkt.
Mit ihren Modulen Festival, Parcours, 
Leitausstellung, Filmprogramm, Markt 
und Campus bietet die B3 ein um-
fangreiches Veranstaltungsspektrum, 
das den Diskurs und die Vernetzung 
von Experten und Nachwuchsta-

das junge Label OVISPRODUCTS mit 
handverlesenen Wohnaccessoires aus 
Holz und Beton. Für Modebewusste 
sind mit STOMPED , YUMMYVintage 
oder edna viele Neuhijten sowohl für 
Frauen als auch für Männer dabei.

„Wer zu uns kommt, begeistert sich 
für das Besondere. Wir zeigen, dass 
bewusster Konsum aber auch verant-
wortungsvolle Macher und Herstel-
ler braucht,“ erklärt Gründer Chris-

Neues Sehen
B3 checkt interdisziplinär „Realities“

Töne  
des  

Trends
Das zehnte  

StijlMarkt-Jubiläum  

(Runde Zwei)  



sensor 10/1934   sensor 10/19 35
Geschäft des Monats

„Ich bin ja so ein Trüffelfreak“, sagt 
Frank Mayer auf die Frage, was er 
von den vielen Produkten, die er in 
seinem Laden verkauft, denn selbst 
am liebsten hat. Aromen aller Art 
spielen die Hauptrolle in dem „kuli-
narischen Geschenkeshop“ namens 
„OlioCeto“ in der Schulgasse, den 
Mayer jetzt seit zehn Jahren eigen-
ständig führt. Angefangen hatte der 
Inhaber als Franchise-Nehmer mit ei-
nem ähnlichen Sortiment. Nach fünf 
Jahren machte er sich selbstständig. 
Er hat es nicht bereut: Das merkt man 
schon daran, mit welcher Begeiste-
rung er durch den Laden führt, kleine 
kulinarische Kostbarkeiten zeigt und 
auch nicht vergisst, auf die schöne 
Gestaltung der Packungen, Flaschen 
und Etiketten aufmerksam zu ma-
chen: „Das ist heute fast genauso 
wichtig wie der Inhalt.“ 

Fast alles darf probiert werden
Auch wer auf Verpackungen keinen 
Wert legt, wird bei OlioCeto fündig: 
In großen Glasballons gibt es Öl, Es-
sig und anderes zum Selbstabfüllen. 
Man kann ein eigenes Gefäß mitbrin-
gen oder eines aus dem Regal aus-
wählen. Und, ganz wichtig: Fast al-
les darf hier probiert werden. „Wir 
haben nicht nur zwei, drei Sachen 
offen, sondern eigentlich die meis-
ten. Die Katze im Sack muss niemand 
kaufen.“ Pesto oder Honig, Grillsau-
cen oder Gewürze gehören zum Sor-
timent, alles, was das Essen span-
nender macht. Es findet sich auch 
Seltenes wie „Verjus", ein alkohol-

für gibt es dann auch ausgewählte 
Non-Food-Artikel wie lederne Grill-
handschuhe, lustige Servietten und 
Glückwunschkarten, Käsereiben, 
Pfeffermühlen und was sonst so zum 
Sortiment passt. Das wissen viele 
Stammkunden zu schätzen. 

Die Schulgasse als Fressgässchen?
Der „OlioCeto“-Macher hofft auch 
darauf, dass die Schulgasse, die mo-
mentan einen gewissen Baustellen-
charme hat, langfristig wieder schön 
gemacht wird. „Das könnte doch ein 
richtiges kleines Fressgässchen wer-
den“, träumt er. Die Fußgängerzone 
generell möchte er nicht schlecht-
reden, auch wenn er weiß: „Manche 
Kunden fühlen sich nicht mehr rich-
tig wohl. Das kann ich nicht nach-
vollziehen.“ Er würde jederzeit sein 
Geschäft wieder an dieser Stelle er-
öffnen. Die Miete sei zwar teuer, aber 
er schätze die gut frequentierte Lage. 
Leider, bedauert er, kann er zwar viel 

freier Traubenextrakt, den nur we-
nige Winzer herstellen. Das Sorti-
ment verändert sich auch saisonal. 

Der Akzent liegt auf mediterraner 
Kulinarik, aber Frank Mayer schaut 
auch in der näheren Umgebung 
nach tollen Köstlichkeiten. So bietet 
er die komplette Palette der Frank-
furter Manufaktur Kornmayer an. 
Die haben mit Frankfurter Senf an-
gefangen, in dem die sieben Kräu-
ter der Frankfurter Grünen Soße als 
Gewürze fungieren. „Ich hätte jetzt 
einfach ein Wiesbaden-Etikett drauf-
kleben können“, sagt der Geschäfts-
mann. „Aber ich wollte da schon 
noch was Spezielles.“ Also wurden 
für die Wiesbaden-Variante noch Dill 
und Estragon hinzugefügt, jetzt ist 
der „Wiesbadener Senf“ tatsächlich 
etwas Besonderes. Kornmayer macht 
auch Currysauce mit Riesling, Salz 
und andere schmackhafte Regional-
produkte. Frank Mayer hat sie alle. 

Mediterranes trifft Regionales
Hessischen Whisky? Gibt es hier 
auch. Fleur de Sel aus dem Mittel-
meer? Honig aus dem Taunus? Ke-
ramik mit wunderschönen Fisch-
motiven aus Portugal? Oder die 
hessischen Tassen und Schalen mit 
Knautschgesicht, bekannt vom Slo-
gan „Gebb'mer mo e Küssje“, Grill-
saucen mit Pfirsich-, Teriyaki-, Ing-
wer oder Erdnussgeschmack? Al-
les da. Und der Chef und seine 
sechs Mitarbeiterinnen packen auf 
Wunsch auch Geschenkkörbe. Da-

zum Probieren hinstellen, aber keine 
Weinproben oder ein samstägliches 
Sektfrühstück veranstalten. „Dafür 
müsste ich Kundentoiletten anbie-
ten. So ist die Vorschrift.“ Mayer 
liebt seine Köstlichkeiten, ob für 
zwei oder für 150 Euro – Letzteres 
ist sein Top-Produkt, ein ganz be-
sonderer Essig, ein Balsamico, 25 
Jahre alt. 
„Den haben wir auch erst einmal 
verkauft.“ Hochwertige Produkte 
schätzt er noch von seiner ersten 
Karriere her – im exklusiven Textil-
Einzelhandel. Er hat im ehemaligen 
„Carsh-Haus“, heute Galeria Kauf-
hof, gelernt, war dann in Köln und 
Düsseldorf in erstklassigen Mode-
häusern tätig. Das Faible für Schö-
nes hat er in seinen Laden mitge-
nommen. Und den Blick und das 
Näschen für wirklich Besonderes.

Anja Baumgart-Pietsch
Fotos Kai Pelka

OlioCeto
Schulgasse

Luvgreen – Fair Fashion & Acces-
soires wird Ende Oktober einen La-
den für fair gehandelte Mode in der 
Saalgasse eröffnen. „Wir sind keine 
Konsumverweigerer, aber wir mei-
nen, dass man verantwortungsvoll 
konsumieren und das Thema Nach-
haltigkeit nicht aus dem Auge ver-
lieren sollte“, sagt Inhaber Chris-
toph „Kitty“ Lang: „Lieber ein biss-
chen mehr für ein Kleidungsstück 
ausgeben und dafür dann nicht so 
oft neu kaufen!“ In die Tat umset-
zen lässt sich diese Devise bei Luv-
green mit „allen gängigen Brands, 
die es zu diesem Thema auf dem 
Markt gibt“. Außerdem bietet Luv-
green Textildruck auf ökologischen 
und fair produzierten Textilien an. 
Arlette Kaballo bringt wieder Mode 
in das bisherige „Fashion House“, das 
Hessler kürzlich an der Ecke Mühl-
gasse / An den Quellen geschlossen 
hatte, Das „Grand Opening“ für den 
Laden der Designerin und Unterneh-
merin aus Neuwied wird für Oktober 
angekündigt.

Der Timberland Store in der Kirch-
gasse hat geschlossen. In der Mo-
ritzstraße ist mit der Schließung von 
Weiler Hausgeräte eine lange Wies-
badener Einzelhandels-Geschichte zu 
Ende gegangen. Die Räume des bis-
herigen Arko Confiserie in der Schul-
gasse hat das Fotostudio Pictures 
People übernommen. „Gewöhnlich-
keit sucht man bei uns vergebens“, 
verlautet es bei John & Audrey, ei-
nem stylischen neuen Brillengeschäft 
in der Kirchgasse 29. „Hochwertiges 
Design und Materialqualität fernab 
vom Standard“ wird versprochen. 
Was man erst mal kaum vermutet: 
John & Audrey gehört zu Apollo, 
der Wiesbadener Store im edlen 
Look ist erst der zweite neben Düs-
seldorf. Karstadt Sports übernimmt 
die Räume von Saks Off Fifth in der 
Langgasse und eröffnet dort am 28. 
September. Ein paar Häuser wei-
ter, neben dem Ditsch Bäcker, zieht 
Blume 2000 ein.

Im Luisen-Forum hat Rafik El Mou-
rabit das Café Bravo neu eröffnet und 
will hier mit gesunden Snacks, auch 
für Vegetarier und Veganer, im Up-

Küchenchefin Freya vegetarische Ge-
richte, Annka versorgt die Gäste mit 
Drinks, Maria brüht den schwärzes-
ten Kaffee der Stadt in der Dunkel-
bar und die Gastgeberinnen Katha-
rina und Christina erfüllen Wünsche, 
zünden auch Zigarren an und reichen 
gemütliche Kissen. Für die Abenteu-
erlustigen gibt es jeweils von 21 bis 
22 Uhr eine Überraschung. Ein En-

semblemitglied des „Theaters der 13 
Sinne“ tritt in das Scheinwerferlicht. 
Eine Stunde Fluxus in einem der 58 
Zimmer des Schlosses. Um Mitter-
nacht schließt das Schloss die Tü-
ren und entlässt alle in die Finsternis.

Alessandro Arena ist an seine frühere 
Wirkungsstadt Wiesbaden zurückge-
kehrt und hat gemeinsam mit Marco 
Peranni in der Platter Straße 172 
das italienische Restaurant Perannis 
in den früheren Da Beniamino-Räu-
men eröffnet. Gemeinsam mit Peran-
nis Lebensgefährtin Kristina Rado-
vic wollen die Beiden bodenständige 
authentische italienische Küche mit 
ausgewählten Zutaten kleiner Be-
triebe aus ihrem Heimatland servie-
ren. Für Passanten wurde die mehr-
fach „aktualisierte“ Ankündigung 
der Eröffnung in den Schaufenstern 
langsam zum Running Gag – nun 

cycling-Ambiente punkten. In den 
wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet sich der langjährige Center 
Manager des Einkaufszentrums, An-
ton Kroll, als sein Nachfolger ist An-
dreas Dörr am Start. Am Römertor ist 
die Pizzeria Casa d´Oro Geschichte, 
hier soll ein Thai einziehen. Die Kette 
L´Osteria kündigt für Oktober ihre 
Neueröffnung mit Pizza, Pasta, An-

tipasti & Co. auf der Karte am Drei-
Lilien-Platz/Bärenstraße, im Erdge-
schoss des einstigen Hotel Bären. Un-
ter neuer Leitung soll der Ratskeller 
Biebrich im Oktober durchstarten, 
Petra Kliche führt künftig Regie und 
bietet weiterhin Gutbürgerliches an.

Schloss Freudenberg wagt nach 
dem längst etablierten monatli-
chen „DO3“-Format am jeweils drit-
ten Donnerstag eines Monats nun 
auch einen besonderen Freitag-
abend. „Marie & James“ heißt der 
neue Freitagabend auf dem Freuden-
berg, bei dem der – übrigens mit dem 
Bus aus der Stadt heraus bestens er-
reichbar – durch und durch beson-
dere Ort seine Türen für Alle öffnet: 
„Im schummrigen Licht des Kamin-
feuers treffen sich Nachtschwärme-
rInnen und das Freudenberger En-
semble tischt auf.“ Ab 19 Uhr serviert 

hat am Bismarckring, Ecke Goeben-
straße, Erdal Zorsöker, seinen Glu-
tenfrei-Sandwichladen V-Erde tat-
sächlich eröffnet.

Ein fahrerloser Linienbus landete 
nach einer abendlichen Irrfahrt auf 
der Terrasse des Restaurants Mau-
ritius an der Schwalbacher Straße 
und zerstörte diese komplett. Glück-
licherweise war bereits geschlossen, 
und fast wie ein Wunder wurde nie-
mand ernsthaft verletzt. Nach gründ-
licher Untersuchung durch Statiker 
konnte die Terrasse nun wieder frei-
gegeben werden und das Restaurant 
nach einer unfreiwilligen Zwangs-
pause wiedereröffnen.

Gleich zwei neue Wiesbadener Hotels 
an ein und demselben Tag feierten 
Eröffnung – das Twice Hotel in Nor-
denstadt setzt auf ein originelles Up-
cycling-Konzept und auf Regionales 
auch für die Verpflegung der Gäste, 
das Holiday Inn Express hat in der Ab-
raham-Lincoln-Straße 1 eröffnet. Der 
Hotelmarkt der Landeshauptstadt ist 
derzeit kräftig in Bewegung. Die Berli-
ner Kette Dormero Hotel kündigte nun 
noch die Eröffnung eines Hotels am 
Dürerplatz im Hochhaus in der Aar-
straße 1 an – mit 95 Zimmern und mo-
dernen Tagungsräumen sowie einem 
Fitness- und Wellnessbereich ausge-
stattet, außerdem mit „Sonderbar“ und 
einem „fancy“-Restaurantkonzept. Die 
Fertigstellung wird 2021 angepeilt. 
Neue Hotels also, wohin man schaut 
in der Landeshauptstadt. Was Wies-
baden nun noch fehle, meinte Wirt-
schaftsdezernent Oliver Franz beim 
Twice-Grand Opening, sei ein weiteres 
Hotel im Luxussegment. Nicht durch-
halten konnte trotz einiger Anstren-
gungen Porta Vagnu „Feine Weine 
und mehr“ in der Wagemannstraße. 
Die Räume stehen leer und werden zur 
Vermietung angeboten. Wiedereröff-
net hat der markante Kiosk am Schil-
lerplatz unter neuer Leitung, nachdem 
sich die langjährige Inhaberin in den 
Ruhestand verabschiedet hatte. Ein 
„Open“-Schild leuchtet nun sogar in 
den Abendstunden.

Dirk Fellinghauer
Illustration Jan Pieper

Auf und zu
Kommen und Gehen in der Stadt

Gastro- und Geschäftswelt

Mediterrane Kulinarik paart sich mit Leckerem aus der Region im ausgesuchten 
Sortiment von Frank Mayer. Für den Standort Schulgasse hat der Ladeninhaber  
eine Vision. Ein kleines „Fressgässchen“ stellt er sich vor.
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Horoskop Oktober

Dieses Horoskop wird von der Mainzer 

Astrologin Dorothea Rector erstellt. Wenn 

Sie Interesse an einer ausführlichen, 

persönlichen Beratung haben, freue ich 

mich über Ihren Anruf oder Ihre E-Mail: 

dorothea.rector@googlemail.com

www.astrologie-mainz.de

www.astrologie-wiesbaden.de
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STEINBOCK
22. Dezember - 20. Januar

Mit Mars in Spannung zu Saturn und 
Pluto gibt es reichlich Konfliktpoten-
tial. Versuchen Sie klar und sachlich 
zu bleiben und verheddern Sie sich 
nicht in energieraubende Macht-
kämpfe, die Ihnen letztlich nichts 
bringen. Stellen Sie sich beherzt den 
Themen, die geklärt werden müssen. 
Nur Mut!

WASSERMANN
21. Januar - 19. Februar

Sie können sich auf einen recht ent-
spannten und ruhigen Herbstbeginn 
freuen. Tun Sie die Dinge, die Ihnen 
am Herzen liegen, jetzt ist genug Zeit 
und Energie dafür vorhanden, die Ih-
nen vielleicht zu einem späteren Zeit-
punkt nicht im gleichen Maße zur 
Verfügung steht. Do what you love!

FISCHE
20. Februar - 20. März

Neptun lehrt uns die Dinge, so wie sie 
sind, zu akzeptieren, ohne Urteil und 
Wertung. Wenn Sie Ihrer inneren 
Führung vertrauen, geschehen die 
Dinge, die geschehen sollen, meist 
mühelos und fließend, ohne Stress 
und Hektik. Vertrauen Sie sich selbst 
und vertrauen Sie dem Universum. 
Alles ist gut!

WIDDER 
21. März - 20. April

Alle Begegnungen im Leben sind 
Spiegel. Es ist niemals zufällig wem 
wir begegnen. Wenn es zurzeit je-
manden gibt, über den Sie sich be-
sonders ärgern, dann fragen Sie sich, 
ob das, was Sie so aufregt, vielleicht 
ein Teil Ihrer Persönlichkeit ist, den 
Sie selbst nicht sehen wollen. Erken-
ne dich selbst!

STIER 
21. April - 20. Mai

Venus im Skorpion im Haus der Be-
ziehung verspricht einen aufregen-
den Monat voller Leidenschaft und 
tiefer, manchmal wilder Gefühle. 
Hier kann es auch einmal hoch her-
gehen, vorausgesetzt, Sie verlassen 
ihre so heiß und innig geliebte Kom-
fortzone. Lassen Sie sich verführen!

ZWILLING 
21. Mai - 21. Juni

Der Waagemonat Oktober ist auch 
der Monat der Begegnung und des 
Kontakts und nichts ist für Zwillinge 
wichtiger, als der Austausch und die 
Kommunikation mit anderen Men-
schen. Da Merkur im Skorpion steht, 
sollten Sie auch die schwierigen The-
men zulassen und offen ansprechen.

KREBS 
22. Juni - 22. Juli

Krebse sind Lobbyisten der Vergan-
genheit und brauchen das sichere fa-
miliäres Nest, von dem aus Sie Ihre 
Abenteuer bestehen können. Den ein 
oder anderen Glaubenssatz der Fami-
lie infrage zu stellen und zu überprü-
fen, ob er sich für Sie noch stimmig 
anfühlt, würde Ihnen jetzt gut tun.   

LÖWE 
23. Juli - 23. August

Löwen sind ziemlich unverwüstlich 
und lieben die Annehmlichkeiten, 
die das Leben Ihnen zu bieten hat. 
Warum soll man sich auch den Spaß 
verderben, wenn das Leben so schön 
sein kann. Mit Ihrer positiven Ener-
gie können Sie jetzt Menschen in 
schwierigen Situationen hervorra-
gend beistehen.

JUNGFRAU
24. August - 23. September

Der Herbstbeginn ist eine wunderbare 
Zeit, um sich auf die kalte und dunk-
le Jahreszeit vorzubereiten und Jung-
frauen sind gut darin, vorausschau-
end zu denken und mit Geduld und 
Energie das zu tun, was getan werden 
muss. Bei all der Planung und Vorsor-
ge aber nicht den Spaß und die Lust 
zu leben vergessen. Have fun!

WAAGE 
24. September - 23. Oktober

Die Waagereligion ist Freundlichkeit. 
Waagen sind in der Regel sehr ange-
nehme Menschen, die sich darum be-
mühen, dass sich das Gegenüber wohl 
fühlt. Mit dem Kriegsgott Mars an 
Ihrer Seite geht es im Oktober darum, 
klare Kante zu zeigen und auch und 
vor allem für die eigenen Belange ein-
zustehen. 

SKORPION 
24. Oktober - 22. November

Venus, die Göttin der Liebe und der 
Schönheit, ist im Oktober Ihre Be-
gleiterin. Ein wunderbarer Monat 
um sich der Liebe zu widmen und 
vielleicht mit dem oder der Liebsten 
schöne Ausflüge zu machen, gut 
essen zu gehen oder gemeinsam zu 
kochen und sich gegenseitig zu ver-
wöhnen. Enjoy!

SCHÜTZE
23. November - 21. Dezember 

Jupiter im Haus Ihrer Persönlichkeit 
schenkt Ihnen derzeit Zuversicht, 
Optimismus und den Wunsch über 
sich selbst hinauszuwachsen. Was 
ist Ihr größter Wunsch und was hin-
dert Sie daran diesen Wunsch zu 
verwirklichen? Im Herbst können 
Sie mit Jupiters Unterstützung Träu-
me wahr werden lassen. Nur Mut!
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Essen & Trinken 

Tillys Café 
Walz

Kaiser-Friedrich-Ring 12

Restaurant des Monats

Kinderspielecke im oberen Sitzbereich), 
Freunde, Jung und Alt, und auch darü-
ber, endlich Zeit zu haben für die Klei-
nigkeiten, für die in der klassischen 
Gastronomie wenig Zeit ist. Zum Bei-
spiel für selbstgekochte Aprikosenmar-
melade mit Aprikosen aus Frauenstein 
nach Rezept von Oma Tilly. 

Torten wie gehabt – plus Frühstück, 
Mittagstisch und Pausenbrote
Neben den nach wie vor sehr lecke-
ren Torten und Kuchen aus der gut 
bestückten Vitrine ist Platz für viel 
Kreativität und Ideen, denn drumhe-
rum haben sich die zwei Neuen eini-
ges einfallen lassen: Frühstück à la 
carte mit lokalen, hochwertigen Pro-
dukten zu fairen Preisen, die kleine, 
feine wöchentlich wechselnde „Mit-
tagspause“, frisch gekocht von Heidi, 
am liebsten mit Zutaten nach „Wo-
chenmarktlage“ (zum Beispiel But-
terspätzle mit Schiersteiner Gemüse 
für 6,90 Euro oder etwa auch Pasta, 
Curry und Salate) und üppig belegte 
„Pausenbrote“ zum Mitnehmen, Vor-
bestellen und sogar Liefern (im Um-
kreis). Durch Kooperationen mit lo-
kalen Partnern gibt es zudem einige 
Produkte aus der Region zum Mitneh-
men. Lesungen, Tanztee und Klavier-
nachmittage runden das Angebot ab. 
Und wer gerne auch mal nach Laden-
schluss vorbeischauen möchte, dem 
kommt vermutlich der Unplugged-
Abend mit Daniel Scherf am 18. Ok-
tober ab 19 Uhr gerade recht.

Text Jan Gorbauch
Fotos Frank Meißner

Traditionelle Kaffeehäuser haben es 
dieser Tage schwer. Auch das Café 
Walz, dessen Geschichte bis ins Jahr 
1892 zurückgeht, stand kürzlich am 
Scheideweg. Konditor Michael Walz 
wollte zwar weiter in der Backstube 
Torten und Kuchen backen, seine 
Stiefmutter aber in den wohlver-
dienten Ruhestand gehen – dem Café 
drohte das Ende. Wie so oft kam dann 
doch alles anders als man dachte. 
Durch Zufall hörten Heidi Scheid, 
lange Köchin im Lumen, und Tobias 
Schütze, zuvor Filialleiter bei Alna-
tura, vom drohenden Leerstand und 
nutzten die Chance. Sie kannten das 
Café und wussten daher, worauf sie 
sich einließen: Der Staub der vergan-
genen Jahrzehnte musste verschwin-
den und das Angebot auch für eine 
jüngere Kundschaft interessanter wer-
den. Steht man nun im neuen „Til-
lys Café Walz“, könnte man denken: 
Nichts war leichter als das. „Aber hier 
steckt viel Arbeit drin“, verrät Heidi. 

Gemütlich, aufgefrischt und  
(kinder)freundlich
In den Fenstern hängen Pflanzen, die 
Wände haben frische Farbe, der Bo-
den ist neu, das Mobiliar (grün ge-
polsterte Stühle) gemütlich, der alte 
Spiegel geblieben (und nach wie vor 
ein Blickfang), und von einigen al-
ten Fotos strahlt Tilly, die Namens-
geberin des Relaunchs und Oma von 
Konditor Michael, der wie geplant in 
der Backstube geblieben ist. Entstan-
den ist ein „altes neues“ Café, das den 
gemütlichen Charme der Vergangen-
heit behalten und helle Freundlich-
keit gewonnen hat, somit bereit für 
die Zukunft ist. 
„Das haben viele gesagt“, bestätigt 
Heidi zufrieden und freut sich ge-
meinsam mit Tobias über ihren Treff-
punkt für Familien (es gibt eine große 

Rezept für Aprikosen-Kurkuma-
Fruchtaufstrich 

1 kg Aprikosen aus der Region, 150 g 
brauner Rohrzucker, 1 TL Kurkuma, 
18 g Agar-Agar

Aprikosen waschen, entkernen und 
mit dem Rohrzucker in einem Topf 
bei mittlerer Hitze zum Köcheln 
bringen. Kurkuma und Agar-Agar 

hinzufügen, aufkochen lassen und 
mit einem Zauberstab pürieren. Der 
Fruchtaufstrich wird dann in Glä-
ser abgefüllt und eingeweckt. Er 
schmeckt auf Brot oder Croissant, 
man kann ihn aber auch in Joghurt 
rühren oder zum Müsli als Süßungs-
mittel geben.

Tillys Café Walz  
Kaiser-Friedrich-Ring 12, 65185 
Wiesbaden, Tel.: 06 11 / 37 47 54, 
hallo@tillys-wiesbaden.de, Mi-Mo 
9-18 Uhr, Di Ruhetag

Die markante Theke ist geblieben und auch die eine oder andere Kuchenköstlichkeit 
im Programm. Ansonsten wurde das alteingesessene Café aber gehörig entstaubt 
und aufgefrischt, ohne den besonderen Charme aufzugeben.

Um ein Haar wäre 
die lange Geschichte 

des Café Walz zu 
Ende gegangen – bis 

Heide Scheid und 
Tobias Schütz vom 

drohenden Leer-
stand hörten und 
beherzt zugriffen.
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Kleinanzeigen / Rätsel

Kleinanzeigen kostenfrei an 	
kleinanzeigen@sensor-wiesbaden.de 
oder sensor Wiesbaden, Langgasse 

21, 65183 Wiesbaden, Tel. 0611-355 
5268 / Fax. 0611-355 5243. 
Chiffre-Antworten unter Vermerk des 
Chiffre-Wortes an die gleiche Adresse.
Wir leiten die Antworten weiter. Übrigens: 
Kostenlose Kleinanzeigen auch online – 
jederzeit auf sensor-wiesbaden.de

Jobs

Ich suche eine*n Schneider*in für mein 

Maßatelier in Wiesbaden. Wichtig für 

mich: Zuverlässigkeit und Engagement. 

Voll- oder Teilzeit möglich. Bei Interesse 

schicken Sie eine Nachricht an info@

atelierloureiro.de.

Wohnen

Ich suche für meinen Freund aus Ghana, 

zuverlässig und freundlich, seit über 20 

Jahren bei der Landeshauptstadt Wiesba-

den angestellt, 2-3 ZKB, ca. 40-60 qm, 

bis 600 Euro inkl. NK. Innenstadt oder 

mit guter Frühbus-Anbindung, gerne 

auch als Nachmieter. okai-hahn@web.de

Radfahrer, Schauspieler und Sprecher 

sucht bezahlbare, ruhige 2-4 ZKBB für 

alleine oder als Zweier-WG, spätestens 

zum Februar/März 2020. Gerne Dachge-

schoss mit Garten, frischer Luft und zen-

trumsnah. 01 73 / 9 57 96 56 oder armin_

nufer@yahoo.de

Kontakte

Romantischer Mainzer, 61 Jahre, 1,68m, 

71kg, sucht treue, humorvolle Frau, für 

Kleinanzeigen

@

Reisen, Kino, Esoterik, feste Beziehung. 

01 76 / 52 35 99 16.

Bürogemeinschaft

Plätze in KREATIV-Bürogemeinschaft 

frei. Wir haben drei freie Plätze (oder ei-

nen kompletten 16 qm Raum) im Herzen 

Wiesbadens in Bahnhofsnähe, außerdem 

bieten wir Dir: * eine nette Co-Working 

Community mit Synergie-Effekten, * 

eine funktionierende Office/Infrastruk-

tur, * schnelles Internet (300mbit), * Cof-

fee-Flatrate, * betriebliche Haftpflicht-

versicherung, * für 300 Euro pro Platz. 

Interesse? Dann lerne uns bald kennen. 

Wir freuen uns auf Dich! Coco & Daniel

mail@corinnaleibig.de / d.leonforte@

eigenart-filmproduktion.de

Verkauf

Bücher aus Privatbestand abzugeben, 

alle Genres. Titellisten anfordern unter 

mainzmedia1@yahoo.com.

Visionen

„Der visionäre Frühschoppen“ am Sonn-

tag, 29.September, 12 Uhr, im Walhalla 

im EXIL, Nerostraße 24, stellt die Frage: 

„Geht das auch in jung? Kunst und 

Künstler in und aus Wiesbaden – auf der 

Suche nach der neuen Generation.“ 

Künstler, Kuratoren, Galeristen, Kunst-

freunde und -interessierte kommen auf 

der Bühne zusammen und ins Gespräch. 

Podiumsgäste und aktuelle Infos zeitnah 

auf www.walhalla-im-exil.de und www.

sensor-wiesbaden.de. Im Anschluss alles 

zum Nachhören als Podcast auf https://

anchor.fm/der-visionre-frhschoppen

Freizeit / Unterricht / 
Weiterbildung

Dr. Peter Schäfer bietet 2020 wieder 

zwei naturkundliche Wanderwochen auf 

Ibiza an: 9.-16. Mai und 23.-30. Mai. 

Gesamtpreis (Flug, HP und Transfers): 

735 € (DZ) und 810 € (EZ). Ausführli-

ches Exposé unter tertiaerpeter@t-online.

de anfordern. Verbindliche Anmeldungen 

bis zum 31.10.2019.

Am 16. November startet der Waldsträ-

ßer Crosslauf. Start/Ziel: Weiher der 

Mosburg, Schlosspark Biebrich. Beginn 

um 13 Uhr. Die Läufe zählen zum Rhein-

Main Cross-Sprintcup. Infos und An-

meldung unter www.tv-waldstrasse.de

BarberKadabra sucht musikalische Ver-

stärkung. Wir, 16 Frauen, widmen uns 

dem A-capella-Gesang im Barbershop-

Stil. Vierstimmige Lieder, fetzig bis senti-

mental, die nach Ragtime, Jazz, Pop klin-

gen. Chorerfahrung/musikalisches Wis-

sen von Vorteil. Proben 2 x monatlich an 

wechselnden Tagen in Mainz. info@bar-

berkadabra.de, www.barberkadabra.de

Am 15. November findet der bundes-

weite Vorlesetag – das größte Vorlese-

fest Deutschlands – zum sechzehnten 

Mal statt – auch in Wiesbaden. Teilen 

Sie Ihre Freude am (Vor-)Lesen mit an-

deren. Die Lesungen richten sich an 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 

Alle Infos unter www.fwz-wiesbaden.

de/freiwilligen-zentrum/projekte/vorle-

setag/ und vorlesetag@fwz-wiesbaden.

de oder 01 52 / 23 08 47 47

Im Tagesseminar „Soziale Medien wirk-

sam nutzen“ stellt Medienprofi Dominik 

Brück am 12. Oktober die Grundlagen 

sozialer Netzwerke wie Facebook, Twit-

ter und Instagram vor und erklärt, wie 

diese beruflich genutzt werden können. 

Außerdem lernen Sie, wie Sie eine ei-

gene Community aufbauen, verwalten 

und moderieren. www.medienakademie-

wiesbaden.de

Moderner gemischter Chor mit abwechs-

lungsreicher Literatur sucht junge Leute 

mit Lust zum Singen. 01 51 / 64 60 41 67

Aktzeichnen lernen, sonntags von 11-

14 Uhr in der Kunsthalle Mainz. Infos 

unter a@eisingerdesign.de.

MOJA e.V. – Verein zur Förderung mo-

biler Jugendarbeit veranstaltet FLUT-

LICHT jeweils samstags am 28.09., 

26.10., 09.11. und 14.12. in der Sport-

halle Europaviertel in der Willy-Brandt-

Allee 17 von 19.30 bis 23.30 Uhr. FLUT-

LICHT ist eine offene Sporthalle für Ju-

gendliche und junge Erwachsene ab 14 

Jahren. Es wird Fußball und Basketball 

gespielt. Hallenschuhe sind Pflicht! Die 

Veranstaltung ist kostenlos. 

Wissenschaft auf der großen Show-

bühne? Gibt's nicht? Gibt's doch. Was 

haben Philosophie und Physik miteinan-

der zu tun? Was kann man wissen? Wo 

liegen die Grenzen der Mathematik? Am 

25. Oktober findet um 20 Uhr der 16. 

Wiesbadener Science Slam im Schlacht-

hof statt. Vorverkauf: science-slam.com

Männerchor mit abwechslungsreicher Li-

teratur sucht neue Sänger. 06 11 / 50 01 81.

Theologischer Salon – Gastgeber gesucht. 

Wer Lust hat, einen Abend lang über phi-

losophisch-theologische Fragen zu disku-

tieren, über Gott und die Welt nachzuden-

ken, sollte Gastgeber*in des Theologischen 

Salons werden. Jede*r kann Gastgeber*in 

sein. Dabei lädt man Freunde und Be-

kannte zu sich nach Hause oder in ein Café 

ein und Religionswissenschaftlerin Su-

sanne Claußen kommt als Gesprächspart-

nerin und/oder für einen Impulsvortrag 

kostenlos dazu. Unverbindliche Informa-

tionen und Kontakt: susanne.claussen.

fp.wi@ekhn-net.de, 06 11 / 73 42 42-32.

Was sagen Sie zu sensor und zu den The-
men, die die Stadt bewegen? Lob, Kritik, 
Anregungen und Meinungen herzlich 
willkommen: hallo@sensor-wiesbaden.
de, Betreff „Leserbrief“. 

Ich sehe was, was du nicht siehst ...

Welchen Ort suchen wir?
Der Ort, den wir diesmal suchen, 
hatte in seiner über 280-jährigen Ge-
schichte schon viele Bestimmungen.  
Die Location gab seit jeher viel Stoff 
her. Einst von einem Pfarrer als Wai-
senhaus mit angeschlossenen Werk-
stätten errichtet, wurde dieser Ort mit 
der Zeit immer geselliger: erst Gast-
stätte, dann Tanzlokal. Später wurde 
dort eine Bierbrauerei ansässig. Die 

eigentliche Berufung behielt der Ort 
jedoch bis nach dem Ersten Weltkrieg 
bei. Die jetzige Hauptbestimmung be-
kam das Areal vor etwa 30 Jahren, 
als sich Künstler, Wohnungssuchende 
und Gewerbetreibende zusammen-
schlossen und das Urgestein auf ei-
gene Kosten renovierten, der Wies-
badener Öffentlichkeit zugänglich 
machten und wieder belebten. Der-

zeit unterzieht sich der gesuchte Ort 
erneut einer Verjüngungskur. Dem-
nächst entstehen hier modern aus-
gestattete begehrte Räume für Kul-
turschaffende aus Wiesbaden, einer 
davon soll allerdings für internati-
onalen Austausch reserviert werden. 

Selma Unglaube

Schreiben Sie uns bis zum 15. Okto-
ber mit Angabe Ihrer Postanschrift 
an raetsel@sensor-wiesbaden.de, um 
welchen Ort es sich handelt. Wir ver-
losen einen kleinen Preis. 

Die Lösung des letzten Rätsels war 
„Minigolf Straßenmühle“. Gewonnen 
hat Marc Homberger. 

Hier geh‘ ich gern zur Schule…

Campus Klarenthal
Am Kloster Klarenthal 7a
65195 Wiesbaden
www.campus-klarenthal.de
0611 72442414

Campus Klarenthal
Grundschule, Integrierte Gesamtschule, Gymnasiale Oberstufe

Infoabende zur Anmeldung für Grundschule
17.09.19, Beginn 19 Uhr
05.11.19, Beginn 19 Uhr

Infoabend zur Anmeldung für Sekundarstufe I und II
29.10.19, Beginn 19 Uhr

Infostand bei IGS Pro Tag im Wiesbadener Rathaus
19.10.19, 10 – 13 Uhr

Tag der offenen Tür
26.10.19, 14 – 17 Uhr
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